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Zur Aufklärung!
In Neustadt a. H. soU ansere hilmiuiiulime Jün VolkaflericM im MUtriaUcr* (dei Haiiptpreu

te Vc

Polizei - Skandal
gegen das Kinematographen - Untcrnetanien .Royal Bio* geifllirt

anderen Städten, so auch aus Snantai

beweist u. a. da* Schreiben des

verschiedenen

welches lautet:

Polizei - Koaimissars aus Neustadt

cifB^ten Vornite otdit bui 4ni Ibncn bndchnvtefi FItni bsndrttt, sobomi wn dte ta«|irfsllion ta S^nltB
16 Jahrhunilert

hin polizeiliches Vert>üt eriolytc iikIiI, son Iv < a iT le Jet Vcirfiihitpde nur ersucht, da ein Teil Jes Publiicum:
die Bilder «nlsdiiedcu ablehnte, et aber immer neue Bilder derselben Serie brachte, mit diesen Vofttiininna Schkus~

, P«liMBMMBlSMK.

Unsere Aufnahme betitelt sich „Ein Volksgericht im Mittelalter**, spielt in Deufschland
und stellt mit kulturhistorischer Naturtreue ohne [irgendwie brutal lu wirken - Vorgänge aus dem
Mittelalter dar. Dieser Film findet überall grossen Anklang und iat noch nirgends beanstandet. Die

Bnrliiier Pelixci-CeaMir hat den Film »ogßr auadrficklicli i »ar eigiiet sich diese AüfMbme nicht

interiuuoiuüe Kineamtoirophen u. Licht-CKekt-GesellM hl IlH.

BERLIN SW. 68.
Tdegranun-Adresse : Pbjrsocraph-Bcrlin. Telephon Amt IV, 1463. Reichabank - Giro - Conto



No. 5. Der Kill—•togrmpli —

Rednerprogramm und Rednertdügkeit
(Von BcTBiann bemke, Kefctor uiiJ Waaderrednei )

Der Tätigkeit der Wänderredner steht auch etai weites Feld

oiea; leider wird «tteae Tätigkeit nraist aar von Re^Beni im Neben-

amt geObt, und doch wSre es xm wAnscheo, dass wir mehr Redaer

im Haiiptanitc bekamen. L'in JaN /u c •eichen, niusste aber ein

nam aiulLi er /usaiiimLiischluss. Jcr Xcrcii e sowohl u ic ücr Ijciiiicr,

staitiniiicn. Die Xu^w.ihl J>.r Keiner >;«. schieb; meist nach ihrer

Bill^keit. Dies I'nnzip muss zunächst verschwinden; es anas ehi

allgemeiner Hoaoraraats för gescbahe Redner airigeaMtt werden,

und iliese Taxe mass von allen Vereinen und Rednern innccehaltcn

«crücn. Jede Arbeit ist ihres Lohnes wert, unU die eines Wander-

rcJne's sanz besonder*; denn er hat eine mlhevolle Aafgabe zu

erieilcn.

Dreierlei möchte ich heote beapreohen: Die RednerproEia—i b.

die V^rmittlnnc von Rednern, die Anavahl darcfa die VerehM.

1. Die Rednerprosram nie.

Wer ala Volicarodaer tätig, ist. wird steh Uber die ^~Ulle von

Anfragen wandern, dte an Oin herantritt. Cr soll heute eine Mär-

dwMcria vorfahren, morgen fiber einen Dichter sprechen, am dritten

Tag fther efaic Taecsfrage referieren, und so fort. Das könnte leicht

den Rcdni.r • erfühlen, zu\iel \Hrti.ji;c .n > ni \ . riceiehiiis aoiam-

nehnicn. und das niil Unrecht; denn elcr nl'.il^ehl.^ile (icist ist be-

schrunkt, und er wird schwerlich mit Erfolg eine i^r^sse Anzahl

von Qebieten bearbeiten können. Anch bei dem Redner zeigt sich

hl der BeachrAnkang der Meister. Nna gehorchen die meisten der

Not und nicht dem eigenen Triebe, v enu sie .v<—50 Themen in ihrem

Vortragsverzeichnis aufführen. Eiuas Ei s iriessUches kommt nicht

dabei heraus. Der Redner muss mit dem Stoii iinJ mit den Bildern

vertraut sein; das kann er aber nur, uenn er häufig üeleKenheit

hat. Aber denselben Stoff zu sprechen ; wenn er den Stoff beherrscht,

wird er auch am packendsten sprechen. Ein Keaner, der sich

9eiseMlder aom Inhalt seines Vertragsverzeidmisses gemuht hat.

muss reisin und die L.itiJer selbst sehen, über die er beruhten

will. Ich Jenke lei/.t zurdc'< an die Zeiten, wo ich über ^lulalld

nnd Frankreich sr'.ich, ohne selbst dort new eseii zu >ei'i ^ s , i

eben Buchschilderunnen, denen der Inhalt fehlte, .letzt, nachdem
ich diese Llader nach allen l{iditnngen hin durchquert Imbe. die

Bewohner nod ihre Sitten kenne, habe ich ein Bild des Laades.

nnd letzt kann ich sprechen und die Zuhörer fesseln. Nun habe

ich eine h'ulle von Stoff und hr.(iiclii. Jensellicn nicht aus allen

Ecken und Enden zusammenzutra>;eP. \us der l ulle muss der Wan-

derredner schApien können. Wenn aber der Kedner solche Themen

aaai Oimaitinil aehMr Vortri^ wühlen soll, so darf er nicht mit

iaim kleiaaa Honorar abgespcbt werden. Maa denke aa die Vor-

hildune fQr einen derartigen N'ortras. man denke an die Reisekosten

und den Aufwand an Zeit. Einen Vortrag Aber das Aaafamd kann

er gedieaaa aeia soll.

2. Die Vermittluni; von Rednera.

SoUee die RodaarpfocfaMBae beachrAakt werdea. ao asass die

Venaittiaac der Kedaer aa Verehw ta anderer Weise ab biaber

aachchen. Es muss ein Organ geschaffen werden, das einen regen

AaMausch von Anjebi.tin un.l Naehfra^en vermittelt. Ein solches

Organ haben \v:r lei/.t im „Kiin-iiiüinKraphen". und die Aufgabe der

Redner und \ ercine muss es sein, sich desselben immer zu be-

dienen, damit ein Ausgleich herbeigefAhrt werden kann. Alle die

VeraiMb (üe RciiarhnchraibMiigen abschUesien wollen, mflssen in-

aatlartn oder ildi an elae Centralstelle wenden, nnd alle Redner,

dte Keiscbeschreibungen virführen, müssen mit den Vereinen vor-

her in Verbindunc treten, damit sie ihre Tour ordnen können. So

kann Jer Redner, der den Sommer benutzt hat, ein ireindcs Land

za bereisen, gleich am Anfang des Whiters Vorträge Ober dieses

toBMiiSiaa aad eine Reiseronte tAr seine Vorträge fest-

Er braacht nur eiaea Vortrag; fai dteacm Ptfle wird das

aa dar UaivmttAI t^hkonunea.

mass die i*aro4e der Wanderredaer sein. Um das noch
/u machen: Redner A reist durch eine Provinz mit Reisebesch rei-

buntcen uber EiinlaiiJ er rcJct in Ort I an' 1., Ort II am 4..

Ort III am .S. Oktober; ihm tiil;;t Kedner B mit Qeschichtsthenien.

Er redet in Ort I am 10.. Ort II am 14. Oktober, also 10 Tage
spiter. Wenn eine solche Aaordaaac erreidit ist. dana lAaat sidi

eia vottstAadigM' Knrsas Mr die eiaaelaea Orte aufsteMea, aad dte

Anordnung dessefeen imns durch ein Zentralorgan geschehea. Aaf-

gabe Je-- „Kinem.itojiaphcn" muss es sein, diese Organisation all-

mählich anzubahneil, Wii bitten die Vereine, schon ictzt ihre

Wünsche fQr das nächste Winterhalbjahr festzustellen und uns zn-

zu lassen, damit die einzelnen Kedner tatst schon die Nach-

idma and ihr Stndhaa daaacb eiarichtea können. Es wird so-

dann eine Gcsamtliste fiir tanz Deutschland aufgestellt, aad es IMM
eine systematische Verteilung der Vorträge statt.

3.Die Auswahl durch die Vereine.

Wie geschieht nun die .Auswahl durch die Vereine? Die mei-

sten haben schon ihre WAnsche aasegeben, and fAr diese ist Iceiae

Aaswahl m^r nötig; aber die ktehien Vereine, die Bicbt soviel

zahlen können, sehen das systematische /nkiilar und die Aufstellung

und können sich leicht einen \nschluss uii die Hauptstädte der

Redllertour suchen, und der Redner kann eine komplette Reise-

route feststellen. Weiss er dies vorher, so kaim er seine ganzen

Studien wAhrend des Sonaaers danach etaulchten. md die Vereine

werden den Vorteil davon haben. Anfragen nnd W3nsche der Ver-

eine bitten wir zu r>chten an die Redaktion des JCinematographen".

die dte WAnache an die eiaaelaea Redaer

Kassie und Kineniaioflrapii.

Nachdrack vcrlmni.

Der gute aitc Kasperle. Hanswurstens Sohn, liegt im Sterben.

Als herabgekoimnenfr Sprössling eines einst hoch angeschsnen Qe-
schlc^hts, hat er zuletzt ein kiimmcrliches Pasein '.jefristet. Auf

den VK iescn. 'vo das \ oik bei iesthc' en < ieltiienhcitcn zusammen-
strömt, fand er /iiwcik'i noch c^nc L'pterkimit. i '^li wie klein aad

unansehnlich war dann immer seine Behausung gegenüber daa

bnalea, praakv«ll«i Baatea, die der RiesonraHisdi. die didtsle

Dame des Jahrhunderts und der iN.nviK'ienfressende India-ier sich

leisten konnten! Denn Kasperle \erni .^'ite in seiner Armut die

hohen Preise für Vusstattunc und Plat?iiiiete nicht zu ers,;hvMn.;en.

Aber nichts lag diesem lachenden Philosophen ferner, als Vergeltung

zu üben für die Undankbarkeit dieser WelL Den Aberttefertea

Oruadsfitzea seiner Familie getreu, verbreitete er. so laage er sich

nur aufrecht zu Imiten vermodite, Freude AberalJ. wo er steh celgte.

Ucber seinem Antlitz mit dem weit vorspringenden Geruchsorgan

lag aller < ilanz unbesiegbarer Heiterkeit, seine kleine, zittrig-:, in

bunte Lappen gehüllte Gestalt weckte Remütvolle Teilnahme, die

aerschatterliche Oerechtigkeitsliebe. kraft deren er Jeden Böse-

vkM ia Oraad nnd Bodea addag, brachte ihm allgemeine Aaarkea-

nuag und Bewunderung ein nnd sein kin<nkdi reines Herz laacMe

ihn vollends zum Liebling der Kindcrwelt.

Nun ceht es mit ihm /n I nde Der neiK-n Zeit mit ilir-jr

unsAgUcben Fülle von Erfindiimien vurmuchte er nicht Stand zu

haHea. Man spotte deshalb nicht Aber flm. Auch wir Knbusteren

w isscn kaum mehr. * ie wir uns retten sollen, wenn raseade Alto-

mobile uns unischwirren: auch wir sehen mit Entsetzen der Zeit

cntKeEen, \\ o der l>icdcrc Somiiie trischler, wenn er sich am
Waldesrande hinstreckt, um in vollen Zii-.:cn die würzige Luft zu

geaiessen. höllisch scharf wird aufpassen mflssen. dass ihm nicht

pMtzlidi ein leakbarer Luftballon Aber die Nase fahre. Uad acboa

sbid die elektrbdie Schnell- nnd Sansehahnen in Sicht die den

Kollegen aus der Berliner Wirstadt K''ni'j:sberg jeden Mo.nen mit

«hai Kollegen aus der Berliner Vorstadt Mainz im gemeinsamen

'WmäB WWI>Bh <£ n ijiaWiMiLwUWiren werden. ;-; '
^-"^
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„ECLIPSE
Urban TraJing O-

BERLIN S.W. 68, Friedricfctr. 43, Ecke Kochstr.
Tdc^nMOiB-Adresse: Cousinhood Berlin. ^ FerMpncher: Mmat I SM

Mi llr üi htenelier
NEUHELTEN:
Des Landstreichers Gluckstag.

freiie lir m Uitim.

hm kAsiliches, fröhliches Sujet mit dem Charakter cioo Land-
^irruhers und eine<; Herrn. Du-ch eine Reilw wlwdcnroU«. glAck-
lichet Streiche erhält er Mitlei. JuwelcB wd enciekt. nattnMtxt
duicii herrliche phutoKrjphisdic EMtkii. an thuin Tag aavM Var-
gaflscn, wie sonst allein selica aot ctaca gawiliallcliaB fflaifcMdu w
in vleleii Monaten icommt

ReibealolKe der Bilder :

Der l.aadstrcidKi bittel ua Almuic«. hin woMUäge' Meaich
K<bt iluB aas Vcftahca aiaa OoMaMaic. LMdautidMis Piaada.
P.t taiut ctMB Picmlaalaaz. WoMlecvoller OesMitsrasdrwk
PIAtzlkkcr Sdncck. er glaubt «einen Schatx verloren Frende
wjcdcfKelmideii. Am rlussufer. Landstreicher erg6t2t sici jllein
Zwei Leute erscheinen in einem Boot Ljndstrekset reKht die
Hand. Das Boot wird linrfcgmgf. Zaalt and SM! der Baoli-
leulc. Einer wirit dca aadawa la den Plaas. HeMnag dtfdi daa
LandxLekber. Er gebt fort am zu wechseln. Et bcnnizt die Oe
legenheit nimmt das Boot und 'lieht. Auf dcai f^nss Der Laad-
slreidMt wird duicb tinan Manu vom Hier aOKcralca. Vcc-

N «. Prai« I3S

Das neue Kaffed|Service.
Herr Vhmidi hat seiner hr?d zum Gebanstage ein wunder-

bares Kalfee Serkice ge«. henkt l)as Dicnstmidchcn packt dasselbe
in ihrer üeRenwart aus und snl es fur'stellen. Ahei neuKi«tig. »ie
alle Krauen, bleibt sie noch fei.iter der fitre atcben. um zi: liuscheri.
was sich Ihre Mcrrscha tcn -.u cnliticn hat>en. PI61. lieh ab-r treten
Herr und Frau Schmidi insZinnncr und Ullt das Dienstnild' hen mit

rtldMs ia taailBl Sciierbcn zerbricht. Schmidts
bAic aad tchlcfctn da* Mllclicii fort um ein neues

Ser\ice zu kaufen
Sie findet einen Laden . \ or der Tüte desselben illl! :.ie aber

die L«ine eines Hundes, wekbcn ciac didw JKadaoe spaxictea
fahrt AUn ausgesteUlcB Saebca gtagen -i'iT'f-f entzwei and aal-
steht ein heftiger Streit, der bald ia eiaaa ktiaaen Kampf aaaaHet

Das Dlenstmldchen. welches clOcUich seinen Einkauf i;emacht
hat. will jetzt nach Hjuse zurückkehren, doch trifft sie unterwegs
eine /teuodln nnd beide setzen sich aal tlncBaak. am noch da woUg

»en. das Boot zu verrateten Landsirci.rier ^C' "int

Ibc ab. Sie tausclien die Anzöge. Ein weiterer Oldcks-
J)er Fremde rrit dem Boot vcnchwindet and Usst den

• r-": k -et rine wohlgcf6ilte Britftasche im VikUi-
•

-^K'- I''e KigentAmrr des Booi^ ei-f'-.'.ne!.

tiii.j n.unrn Tajed narh ih.-em Kigenturr: ^.r

[das Booi Vertolgung des nesiizert. Jer eine Handtascnc
ist Der !'oli/i5t nimmt den .Main ftit beide fallen in^

ro weiter gcUaipIt wird. Der Qetaogaae abgeiihrt Der
ladattaidwt awctalal. aiaM aad thadat die

'Ciae bcfffücha Taadw. tahalti Henfidie Juwelen. Hab'
ketten. Oiadm elc Der giecklk-he l.an<UirHche' beschliesst aaf
»einen Lort>etren auszurutien und Jas Resu t. i «einet Tagescik
zu gen essen. Er tut dies ia ausgciassem r Weise in einem
Oft wo er akk dHa Vanatgaa WagM.

Moral von dar Gaaaddnc: Maa aai .otsidiliK aiit

eine ' -rh irt, traue nicht
u - sicher sein dass

Iii;, ürdigen luUUt
Mark. Telegrama

las M.ind der :>C'iachtel an einen Wagen,

hin e- dem Wagaa her. um

legenheff wahr um! befestigt

welcbei e*f*itc tr.rtllhrt

Die beiden Uienstmidcbca laufen

das kostbare Stnk»
Wagen u
Schlei 't

Schliesslich g«linf^t es einem Schutzmann, den
halten und entsteht jetzt eine beiste SrhUgcrei
wfltendc'^ Dienstmldcten und dem Kutscher.

Das- i-ngldckliche Dienstmädchen von :ichmidts kommt endlich
wiadcr fjacn Hanse xtirdck. packt das Scivi.:a ans. aber o Qnms

Sarrica Ist ia

Llagc «4 tm. Tilagliaiiii Bisirihing: Kailee.

Der Zauberkünstler oder: Daterricbt in der magischen Ranst
Ein ZauberfcdnsUer weiht seinen jungen Sonn, der vier Jahre

alt ist. ia die Knast ein. einen Kathen ia aiaaai Cylinüer zu bacfcaa
venUtidst der gawöhnlicben and kdaslückca SabsUnzen.

Der Jaagc. der gleich zeigen mAchte. was er gelernt hat. geht
za aalMH Cttossvaler. der im Oarten schielt, weckt ihn. dan:it er
aa deai Elperiment, welches et \ersucben will, teilnehmen kann
Kr bereitet alsdann den Kuchen so la, wie et es von seinem Vater
t;elernt hat; aber als er den Hut auf daa Kopi seines Orosavaiets
»tzcn wi^UUtdu Kuchea. dca er ao adMa xiuackt

unglücklichea Orossvateii , wdclMr glaabt daaa
Ist und daher bcschliesst. sich zu rlchea.

I.

2.

a.
4.

5.

Es cntsteat etnc betssc Verfolgnag des Kleinen, weictie

Oaax ausser Puste flilchtet sich der Jaagc Sdraldigc zn seinem
Vater, der seinen Sohn als Raach vetsdiwinden liss*. gerade t-n

.Aageablick. wo der Alte ihn dagcholt zu haben glaubte, um itaai

die venUeote Zächbgnag za geben.

Der Zaabcrk&isUer aiaail aodaon einea Eimer Wa
er in die Lalt wirft

jange

Oer ZaubcrkdnsUet uMl aeia Soha.
Dar UalHkiil «4« tf^

Der iCadMa.
Orossvaters Siesta.
Die Versudie des jungen
\enini{lüiktes pitperitnent

L Jngc

Unerwarteter Schutz
Des Knat>en .Metamorphose. *•

11. Das Hinzukon- men des Zauberkki
12. Der rettende Springbrunnen.

TalcgiaaHn-fiestclIaag

:



No. S.

Kasperles Todteind. der seinen ntpiden Nicdertcans ve.-sciul-

det hat. keint SchneUpbotosrspWe. Es ücct Trasik in dieser We«.
dw«. Jahraehatetaag hatten die beiden ciatrAcktistick beiciiwutder

gelebt la die laate i1vi<' rk< <t in K iiUcr, üie am Jen s,:litiialcii

Biinkeu dts Kasperle-Tlu luis >av>^ii, mischte Mch iiwboii.iii Jcr

Kui: „lianier 'ran. iiiciiic Hcrrsclritteii. in fiiniMiBUtcii eine iertiite

Fbotuicraphie". Das «ar uoch die /!cit. wo der Pliotugraph aut

seinen geheimnisvollen Apparaten und HantieraBiEen aenitteAar
hinter dem Scbuarzkftastler rangierte. So hätte es vcr weiss

Mie lange noch fortgehen können, «cm das Knipsen nicht aufge-

kommen w.iri:. Oa aher iiaMiii die SiliilcIlplKitosrapiiit- scii.hi ein

KctahrluliLi LS Aiissvht ii an, iiiiü kieraüezu viTnit.htenil gefaltete sie

sich IUI Kasperle, als aus ilii diircii Abhaspcluiiti eine :ichillcnidc

bdilaagenbrut gezeugt wurde, die sich heute bereits um alle Liingeu-

uad BaeiteacrMle aoaeres Planeten windet, die aidi bei allen eflent-

licben Ereignissen breit macht iin I 'ii <l c intimsten Kreise eindrangt,

die mit Myriaden von SpAheraii};cn das \ olK aui der üasse wie
den titnsiedler in der stillen Klause heuh t^iuel. und die uii.ner noch

viiachst und wachst, uhiie Kast und ubiic tiuUe. Man bat uir den
UattunKsnanea „fibiis" gegeben und aai diese Weise mit Irnapprin

Mini Buchstabea eine Bezeichnung iür die Uneadtichkeit geiaaden.

Der Name deckt alles, was auf der ürdc kreucht und fleiiclit. was
M>n Menschenhand xeriertitti ist, oder den Natur^cv^ alten seine

t.iits'.chunu verdankt, was \^ ir^lichkeit und was I rauni ist. L ad

w le die FÜBM der uniiangreiehste und ^etreucste Abkluts.li unserer

Welt slad, ao spielen sie aucb die Rolle einer alles wieder auspiaii-

deradea Klatschbase, derea aianaermAdes, raaaeladea Maadwark
der elektrische Sche<iiwerier ist

Mein lieber Kasperle, gegen scklie Oewaltaa Ist für dich

bicht anfznkcmmen. Sie habe« dem aeaea Oötxen KalturstSttea

errichtet. .Aniaiius nur in jenen Tempeln der zehnion Muse. Dort

sahen die ubeieii iCeliiitauscud zii.n erseo Male die Wunder des

am Scheinwerier \ in. ii'. "ilirteii /e'li I >ld hiliiih.i.i les. Noch aber

hatte die tlrimdjng die Kinderschuhe nicht ausgcz-jgcu. Mau inusste

sich arft karxen Sw-enen von aar wenigen Aaccabückaa begaAgea.

Die Bilder flimmerten, dass es den Aukcii weh tat INe Plastik

der hi)iuren liess viel 7U winschen nbn-^. Seither sind sowohl

die hiliiib.inder als miJx iiie Si.lii.iii v\ erierapparate weseiitlicll ver-

vollkoniiiiiiet werden. Mit der \ ervullkonuiiuuiig stieg die .'Aa.s.seii-

aniertigung, saok der Preis. Ifeale kaaa maa ohne die geringste

Scbariwigkeit Soeaeirfoicea voa beteächtficher Ldage aafartintcn
und abwickela, die Pigarea werdea oft ia aalber-

trefilieher Lcbenst ciie wiederKegebea. Die kinemat«»-

Kraphisclieii hiliiis sind ein bedeutender Handelsartikel geworden,

!iiit dessen llerstellu.i>; sich vornehmlich Amerika, l iankreicti,

Deutschland und England befassen. So ist denn schliesslich der

Kiaamatograph eia Mittel der Belehruag. Ualsrhaltaug nnd Belusti-

gung t&T die breitesten Volksscbichteu geworden. Ueberau im

L»iide shid Kinematoiiraphen-Theater entstanden, in aüea Oross-

st..dten ':.i<i es deren Dia/endc^ asd kahl JahnBadU aMhr, Mi dem
sie nich*. /.u iinden wären.

Das letzte Wiaterhalbiahr hat aach BerHa stark

mit su!i.lien Theatern liereiclieil. Die Iludenbesit/.er, die mit

ihren Merrliclike'teii im Sommer von (Jrt iu Ort /.lelien.

ai>erwinterii \icifach in der Haupt- und kesideii/.studt. V\i>

mitten in der tlauserflacht ein aidiebaater Platz eine Lücke öffnet,

sachea aad ftodaa sie inFea Uaterachtapl Die Mialea aiad freilkii

hoch — CS ist mir ein fall bekannt, wo eia Kiaematograph eiae

monatliche Platzmicte von }>M»o Mark zahlt — aber das OeschAft

rentiert s:i.li Imtzdeiii. Wenn der Aheiid niedersinkt, eistrahlt die

Bude im ülanz von \ lelen Dutzend elektrischen Lampen. Schon

von weitem gewahrt niaii das Lichtmeer, das die Qebfiade der

Umgebang flbartlntet Oer Motor stösst gewaltige Massen Waaaer-
dampfes in die Luft, hhi nnd wieder Usst das JUhtsikwerk setaie

Weisen ertnncii. \ nr ilei" FiiiKaiiK, wo hnilaiiteiiKescIiniückte

Damen Keuen Urlau: Jer eiitsiHechendeii Nickel wurdevoll die Cin-

trittskarien spenden. ilr..ni{eii sieh Kinder. Dienstmädchen, Soldaten,

ArlMiter and kietue Bürgersleute. Mutter briagen ihre Zwei- and

DreiiähriKen herbei, der Kommis verehrt seiner Klanane schmacb-
teadea Blickes ein Billett. SchuUuMtica stadieroa das adt Kreide

aaf achwaraer Tafel kaadgeaiachte AaMhnHwapMgraaan oder

lassen sich von einem Kameraden, der soeben aus der Bade se-

komnien ist. die NN ander erzählen, die er erschaut hat

Weniger laut geht es bei dea Theatera za. die sich ia lle-

sehatistokalea eiagendetet haliea. doch aach da herrscht starker

Zuspruch. Dem Zweck entsprechend, sind es lauter lange schmale

Riiiiiiie. aiitieliillt mit priniiliveii Sii/h.inkeii \i>r dem an eine der

beiden Schiualw aiide h ingendeii \kei.sseii ^ orhanu. Da das dank-

bare Publikum mehr auf gute Darstellung sieht als aui die Aiis-

stattung des itaames, schcakt aiaa sich diese abcrbaapt Die Dun-
kelheit in der die .A-iMHImiaKen vor sieb gehen, ist der wiM-

koniii'ene Vorderer solcher Siiarsamkeit. Die Eintrittspreise sind

aui den bcriihmlen ..kleinen M.'.ki ' 'ii.;eschmiteii. \it!oniatenbuifet-

preise. Zelin bis tiiiilziK l''emii.. Die ( iciieiili islniiv im J.is erlebte

Baiv.eld w ird nach Stuck oder nach Zeit bemessen. Manche l liealer

schiiessen die N'orsteMaag nach einer bcatioNnten h'rist — et»a

einer halhea t^wade — worauf der Saal ittr d:e nachfolgeedea

QSste zu r9amen ist. .ändere, die ohne ITnterltrechung spielen, be-

/.eieliiien durch SleiiilH.lauli.lMuk .iiii der 1' iiii nilska rte du Ni'iiinier

de:. Stuckes,, da.-» den Aiileii li.ilt Ji. s i iasle^ ;iii Miealeriaum le-

.\eiliK ein finde zu s-.i/eii liat. l\- .iiiti. Nimiii'erauii i:i des Kmi-

trojleurs ist für die davon Detiutieiieii das Zeic leu. dass sie nun-

mehr aas dem Kinematographenparadiese vertrieben werden. Dieat

strenge Scheidung zwischen Uerechten ui.d UnKercchteh verursacht

unter der Schuljugend immer einige hrreKunu Die Einen, die ihr

Outhaben serbrauciil haheii. schleichen betnibt von daiinen, die

Aaderen sehen in freudiger Erwartung der weiteren .Abv^icklung

ihres Koataa satgegca.

Kill «ewaltiKer Irrtnni w;ire es. zu tclauhcn, dass es nur auf

Jei wirklichen, der echleii. der \o'ii Iv'aiiipeiilicht bestrahlten Bühne

alketncin bekannte Helden und öosew iclitcr. Koniiker und Lieb-

haber. Naive und Senliincutale gibt W le das Schallrohr des Urani-

aiophons aUe Wonnen des hohen C etee« vergöttortoa Tenors dem

Kesaiiiten Erdenrund zu vermitleln sich beeilt, so besteht auch ein

iretilid.schatt'.iches \erhaltnis /tischen den Filmrollen der Kineiim-

to^raphen und d« n Uoiiih. ii; lleii her vorra>;eiKlci Miiiinnraplieii.

NV'eau wir sie auch nicht mi.t Namen zu nennen wissen. si>l)ald sie

im BHde vor aas aahretea. so köaaea wir trotzdem ihre Eabigkeitea

sehr w>.hl beurteilen. Möglich, dass (tte EatwicUang der kiaMa-

tomapliisclieii Theater und ihre Bedeutung fflr die Volkserzienaag

Uber kurz oder laiii; die liestallinn; von kinematoKraphiscIien Thea-

terkritikern erforderlich machen vurd. d. h. um Mimmelswillen nicht

etwa voa soichea, die leibhaftig airf die L.ciawand projiziert wer-

den, soadera die am dte MfMiiiaai hliiiiaaili noch schnell über die

neuesten Leistangen der MaenMUagiaphischen Darsteller za OerkM
sitzen. Der Scliaus[)ieler \iiii Herl.,i brauclMe dann nicht erst nach

New->ork zu reisen, um neben si 'iiem l'-iikOeixit aaeli die Sainm-

huig der über ihn erschienenen Knukcn /u bei -icliet n. t,r konnte

das Ottld vom Kiai iiiatngraphrn und die Kritiken lu abscntia bc-

hiiaaniiM Ba liiHliiliiaiii Urtal «mt ta wirc lada« aickt eni

nach längerer Zeit, sondern sofort an einem einzigen Abead n er-

reicheii. Denn wir bekoinnieii auf kinematog.'aphischen Bühnen den-

selben l>arsteller uleica in einer waii/eii Reihe vii Stucken vor-

gesetzt wir werden nitt ihm vertraut und erkennen ihn ledesinal

trols variadartar Maske wieder. Dieselbe junge Dame /. B..

die wir aoehaa als schaadwfte Braat kaaaea gelerat haben, tritt

uns dank der unerreichten PIxigfceH des tOBamatograpiMn aumlMsl-

bai J..'.ini .ils trostlose Mutter eines von Räubern entführten

strammen Juntjeii entgCKen. Wenn es wahr ist, dass der höchste

Triumph des Menschendarstellers nicht in überschwaimlichen Zei-

tnngskrittea. sondern in der annittalbarea Wirkang liegt den er

anf seine Znschancr .... im es gewias ksfaa heaeideaa

weiteren Bühnenkünstler, als die kinematOgraphlScheB. Das PahU-

kuni spendet ihnen Beifall, lacht Tränen Über sie, jubelt ihnen za

und keinen AuRcnhli^K hört der Kontakt zwi.schen Biihne und Zu-

scbaaerraam auf. den die besten Schauspieler als das höchst« OUick



preisen. l>er \on AiiKSt Kcpeiniicte Mficbtlint: \ ersetzt die Zu
schauer in atiniU^sc SpatitiuiiK. der von drulliKem MissKeschick

hcinii;t.->>ii>.litt Komiker (.iitfessclt ilmincnide l achstiirnic. den l-ich-

luher und seine l>ulcinca bt-Klcitct man teilnahmsvoll durch alle

Fährnisae bis zu dtm ^MgeiiMick. wo sie sich — selMtverstandKch

— kricKcn.

Und Hoch eins: AnncsKlits des Kineinatocrapheti iiiu>s Jcr

K iN^r:'imi>:e Ruf verstunmicii. dass unsere Prainen vor lauter

Hi-ibleinen zu tceiner Han>UuiiK koiwBBi Der Kinematograph

hraucht HamMitmr. uiwaieeattite Haiwiiim. er kaiM ohae ItaadtaBc

u..' ii'cht hestehc-ii. -.-r lebt \<>iii pulsierenden Leben. Auf der kille-

iiiato^raphische'i li jhne niiis> iii ieJer Sekimdc. ia in jedem Bruch-

teil iiiief Sekiiii le ei« js s^lielK ii. I 'as Ti'te. das Stockende

liat tur den Kincniati>Kraphen keinen Wert. Kr ist aber auch pti'fiK

RCmx. um in keinem Auxenblick über ein Aushiltsmittel verlegen

zu sein. Wenii Ovfahr in Verzuge ist. dass die HanUluntc aui Sand

«eriil. setzt er das Liebespaar schnell in ein — Atttnmobil. Das
I. :iH iliiMier. iiiul snniit ist die HaiuIliMi;; J;i. allen Tiiulcni /um
1 riit/e. die etwa einsenden ktmuten. dass das nur eine BewcKunK.

aber keine Handlnns sei.

Der KineniatoKraph lehrt ans aber anch, vie afichtem «ir

geworden sind, fr erinnert uns da.-an. dass ans schon seit langer

Zei! kein Zanberspiel ndcr kein in- eine erste Biiline ^esvlufienes.

aK iitiii^llvndes Hallet bescheit uurdeii ist. Vitt cnv;liswlier S^lir-.it-

stellcr namens Shakespeare hat ia mal einst unter andcri ii'. auch

Zanbermflrchen sedichtet. die jetzt wieoer zu einiger Beachtung

kommen, doch wnllen*s ikm die WewiKSten nachmachen. Und wt-
sui-lit es Pincr dennoch, dann wird er s«i tief dabc'. '.! - sechs

Sehn!' unter die f">de Ker:it und zur allgemeinen t 'h.ii.n!:. gleich

III. Ii:i;l-es Put/end T"tensch:idel anui den Priisentiei le'l r Ictif.

I>a hi!.l Mkieder der Kiiieniatfiuraph mit den scliunstcn ZauberreiKen

^ns. Und nun Kar das Ballett! Das fflhrt ein wahres Xadkcm-

bii dcM>ascin in den \'arietes und dem CircttS. Die Zeilen von

.Hiek und Hock". \on „Rvcelsior" und ähnlichen flab-in sind

vorbei. ^1" ''rovses Opernhaus \\iirJe heiitziitaue \v at' . schein'ich

vor '^clia'ii in die Krdc sink.."n. wenn 100 dralle Mauel mit 200

riisai irbciieii Reincii einen gan/cn .Abend hindurch Parademürsche

IUI s.iner Bahne anfMhren wollten. Di« cinziEC Tanzkunst die

sich noch zeiiren kann. <Ane dass man die Nase über sie rümpft,

ist die indn hin.ilistis,. hc. die luneanlsiertc. Pas irübere Massen-

aufuebot an W aileii ist /erstoben, es iiat si.h in seine Bestandteile

auif'cli'st. Man tan/t nur einzeln, nach eiKenei' S\stemen mid Me-

ilHKlei!. man Unzt Schlaf. Bauch und Cakc. Die tianzKesc leidten

Selxen die TonschwingMcen Mozarts. Beeliwvens, Chopias nad

Bachs in ReimschmingunKen um. Bald werden die Diditer imd

dann auch die Astronomen und Philosophen iolsen. Nichts leichter,

als sieh durch ("iaiilci und Cope rnikiis in einen Trancezustaid ver-

.set/cn zu lassen und darin die Harnumie der Sphären in entspre-

chende »ilicdervcrrenkungen zu verarbeiten. Auf einen getanzten

Immanuel Kaut warten wir schon bwse. and werden niciit im

miadeste« erataaat seia. wena aas bald ircead eiae taaaeada Sank
Berahardt UaterrOcks den Platn vorsetzt

Dm- KiaeaiatoKn«h sieht alles, weiss alles, spielt alles. Er

beharrackt den alten Stfl mit derselben LeicbtiKkeit wie den neaeslen

ad aüemeaesten. Pr inhrt uns Jen ..stasiatischen Kriet; oder die

rassische Revolution vor und «reit /um hellen F.ntziicken der

Knabenweit Ins auf die alten schonen PtadtinderKescln^hten /uriick.

Alle die lieben Ledcrstrumpi-Ausdrücke werden im Zuschauerraum

lebcadig: der Wigwam, der Skalpe die Sqaaw. Dear ein nicht, zn

unterschätzender Vorzug des KincmatographentheatcTS. der beson-

ders der Damenwelt einleuchten muss. besteht darin, dass man anch

V .ihrend der \drstellunc nach Me; /eiisliist ' lespr.iche fiiliten kann.

„Pass uit. pass uff. nu wird er an'n Martcrptahl jebunden!". ver-

kündete ein Jüngling von etwa zwdlf Jahren. Und so geschah es.

Dam kam was für die kleinen MSddwa: eiae naschhafte Mietze-
katae. die sich mit grossem Behagen die mWcMtcnclzlen Samrrt-
pfotclien allschleckt. War Jas eine h'reiiJe. ein Ah! und Oh' Ueber
haapt die Tiere! Die Affen, die sich so schön auf den Armen tragen

u': 'i.i!>..hehi laaactt. der kleine Loue. der (ewaltic an
;1 o^i'i -jusrt. die Zähnetletschende H\M!'c. .!i - ptir/c"-:iiim-> ^^.i^c

Ein. und allen voran die prachiii;eM Mi ' oMerrier.

der langscbnau/ige Collie, der hruisch.. jii>.c B>. : :i:ia: ^.:icr!

Man darf mit dem KiBematOKrai^n zufrieden sein. Ein pur
Nickel nar, and man hat die ganze Welt Doch dieser Licbtspender

erNten Ranges hat anch seine Schattenseiten. Motzen andere sidl

mit it'.ier Aui/ählung platier.. Ich meinerseits klajje ihn nur aa.

das& er den guten alten Kasp-;rlc aui die Bahre gewurfen hat

Bus der Praxis.

lUM'a
Ks eibt w ohl kaam ein Laad auf unserer Erdkugel, wa :

.M.i L^' ..l>a.- sehr verchrteste Pnblikuf durch und

scli.ii: u>: i;el nehteJer. bi üi.ihe saüle iei. i:^: r,;. iiS! wie in Bcigiea.

Belineii. Koniirn ^ . Maas iin J Svlielde, Land von Tief-

eheiie. Hi.tli:.;ebir W as>c: slruiiieu ani \V ;ddeiI Bclvlieii. Üelccn-

la;:_. Land der schrecklich hässlichen. iiii' l.o^Mern JurchN-hrten

zehn Ceutintes-Stucke. aber Land v:» Milch und tlunig. süsses

Trauniland. Priamns für Schausteller tiKl ..alles, was sonst noch

iiichi dagewesen" !-and von „Kirmessen"' ..hi irs", ..l'oiiinK^

„Haiielf. J,eiivL-n" und noch mehr schönes Zcu^. Aber l>u. >

Bcliicnland. Paradies bist du für alles und alles für Kmo's. oder

so wie -nan hier freandlich. kurz sact .Ciaenui". Die Unternehmer

haben es ja gewusst Sie kemea ja ihre Pappenheimer grrssartig.

Kommt man :iier am Abend vom Bouh-vard du Nord bis zum P>on-

levard du Midi, wie viele .Mal man „Cinema" in flammende. '(. - .;'..

aus- und aufgehe':. le ' ilnhreklamen -lelit. liest iinJ aiistai.r - ^:

einfach sanz enorm. .Auf dem l^iulevarJ du .Nord schliess: ^.^.1 e n

Theater an das andere an; man baut o.tra w irklich sciiune Räume
und Etablissements mit geschnitzten Fassaden, wahrend Kekom-
niandeure durch reichen Redeflnss uas Pnhiiknm hinemznlockcn

verstehen. Ki is ist mr scliaJe. J.isv :'le ..Ciiiemas". oh sie „Ame-
rikanisch" oUer ..Hinter Coni:i ' n.i:'i>.i.f viiui. mcii; -oIcIk \'or-

sfellunueii lieben, wie man sn. :: 1 'i. iilsviuaiiu ^, i v ahnt

ist. Der Qeschinack des Publikums ist jedoch nur ma&sticbead.

hier verlangt man ütaabergesdackten** und Heiteres, also nar auf

Unterhaltung zugespitztes R^rtoir. für Belehnmg gibt es sehr

«eniK zu sehen. Hier gibt's natürlich nicht so viel polizeiliche,

beschrankende Hestimmuii>;eii wie iii I »eutschland. ;• ..ver-

brennen" und „vergehen" nicht mehr Menschen hier w .i. ui r:. Also

schaulust^Ees Pnbhkum und freies Ck-werbe. Es ist also kein

W under, dass man hier allerortea, auf den Boulevards mit Ftag-

zettelB ikersdriltlet wird: JSrMhaac des Neaea CiaemaloKraph

du» Ia rae 4~. M. J. H.
• • •

- ' r - Dedrophon-Theater. Dresden iW ettinerstr. M). das am
.<1. l'czcmber l9Hb durch den Besuch des Königs und der Prinzen

und Prinzessinnen von Sachsen ausgezeichnet wurde, veranstaltete

am 30. Jaaaar ia seiaem Haaptiokal nad beiden Filialen eine Wohl-

intigfceitsvorstelhing znm Besten des .Albet t

V

ereins.

tin nachahmenswertes UeispieL Per Iiiliaber des Theaters

lebender Photi>(;raphien im Sachsenhof zu Leipzig. Herr Cckerich,

gab kürzlich eiae Gratis-VorsteUiuiK für die Zöglinge des König-

lichen TairiMtanaaea-iaalllats ia Le^mg. Es waren aagcfSlii 2tW

ICinder im Alter vor S— 56 Jahren unter Fnhninu der Oberlch-er

(ilasche und Schümicben und dem Lehrerstab der Anstalt erschienen.

Pas Programm, das für diesen Zwedt ganz besonders aus'.:ew-:ihlt

worden war. verdieat eiae mehr als lobende Anerkemung. Heiteres,

wie der »«ilriaaite Necer. dfe Jaxd aaf die Perücke etc. wechseHea
ah mit iateressanten Landschaften and Bildern aas dem liidBStrie-

lebca. -Das Rührende im Qeartt des IQades aber kam Nr einem



«•BatThub^whcn Bilü: üK Reue des KuMterkericBS. «rossarliK xiuii

AwUruck. l>u kleinen /uschaiwr iolKten iler VurKängcn mit leb-

haftem lntiifs>c uiiJ nahim-ii an Jeni Si.lu>.Vs. 1 Jcr <Jart:t->tcllleB

l'ersooen lege l i-iliiuhiiic, Uie sich in Lauim Jci ttcw uiiücrunic.

Iiiifclii htm HtaMUatscbcn und Lawben und lebnahvn üv^tcii kunU-

ak. Om MC «ikIi <ter besits«r dw Savhwi huiihcaters gesehen

und MVfMiKleii habea Md er hat «MMÜb sein Theater auch auch

/u vintr >;ri>sM.n \\ ohliiitigkeitsaklion für Uii Taubstummen Ues>

l aiulis iui \ irliituii«; KeNtelll. Der nien!».f .nlreuiiillithe l. riter

Koliiili: als titi.iKiiis «.iiisvr t i. si\ >telliiiiH Mk ."Sd, .in Jiii „t ui-

sorgevereiu lur i aub&iuiuni« un KoniKreielie S^cbsen" iibcru eiM-n.

KiataatoKTapbischc VonteltunKeii habet iAr taubstumme

Kioder tedentalls eiae« lM>h«a «raiekeriscbca W^rt: üe xeb«« durch

da» lebend DariiekteUtc dem ZbgliBK eiaea weit kcncrcB Einblick

>!< Uli itiiikii jiitult-c i)uv.i Ikbiecheii nieiSt VCrScUoacuc Welt, als

es der ^unMi^c Ankcliauunk:NUiiterni.ht - sei er noch So KedicKeii

zu bieten \ermaK. l>ie Kuuichtui y; iiiicr Abteiluni; mit M>lchi:i U-

bcudea PhotograpiueB niiisst« iitr die TaabslMLiawu-lnstiiutc vun

eiaer Sberaas seaeaMcicheB Eiawirkaac sein. Mau könnte da in

HtiwstilTHnrtr (leograplNc. Naturcesckickte ns«. VorsteilMi^n

•kca aad dadurch dea Lehrer, wie «tea l«raci>d«a eine «aKeiacine

CFMchtoma« v

Kleler BrieL l>as Kulir Kima .a<'Krapiaii^esctiait ist nst

neueren Datums, iian/ uu siihcn >tile wie &icn unstere aiiiuiiKlich

sehr kleiae Pmviazialstiidt m Jen Ictztea Jabiea darch die (iuiist

der VcrhAltaisse zu einer ürussstadt von ilbcrrascheB<leai Wacks-
tuni entwickelte, kIhk es auch mit den ScI.austel'uiiKtn. die aal die

grosse Masst. /ahlrvi>.lK Ht-"» i-lkwi u uM^c .v ic ^t. :. sirij. t-tst

vor Kut einem Ja'nc. als sclu ii iii üeiii mit Kiel stets um üie l'aliiie

riacenden Altena ^'t'ssait'Ke \ uriiihruMKen dietcr Ait ilorierteii,

hier das erste Theater seioe Pfurtea zu kttneii. Der Lnter-

Wnliaiger CaMMar. Mietete eiaea Parterre-

raun in einem SeitcnflQgci eines grossen Oesch&itshaHses iu der

hulstenstrasse, der ziemlich dunkel und, v^eil nach dem H<>fe he-

tegen, Sv.h\\er zu^.iiinlutl wai. 1 i'H selliei Malikiel k;i. Im t ,

sich das Publikum bald au die neue ^>acbe, und der Mann, der

nebenbei auch in Altona ein grt>sses Theater bcsass, das nun der

nra» Heaschcl gekört, aoachte eiu sehr girtes Ucachiift. Der
aaraa Vcrkakr aaaercr HoMenstrasse kietet Jeden Oeschahv
manne von vornlicrein die Uarantie, Zulaui zu bekommen. I» '.treser

Strasse ist das tieschaitscentrum Kiels zu erblicken, die vcnich.nsten

Laden, Warenhäuser, Jie /eitunxeii, Mauken. i!ie Maiip'restaurants

haben hier ihr iKmnzil. l>er eiiizig&te Kuini>iei der Kieler MurKer

ist, dass sie su schmal, allzu sclma] ist. die Elektrische führt an

•iaer SeMe Hit ikren Kadern fast aaf dem Trvttoir. Aach könnte

^ noch eiimal so lang sein, der Ulden wären trotzdem nicht ge-

liut:. Ta^t:ii{lui i nisteheil neue (leschaite. die hier ..auflliaclieii"

mochten, aber selbst tiir lield ist kein kaum zu haben. Es iiiiikcii

daher neue Kiiieiiutographen selbst um den i'reis vun 8— lUINN) Mk.
die Suche nach euMMn Lokal getrost auigchen. Das tetote hier er-

Bfcite Uli railwua dtaMr Ari der RnM MöMer & Stoma cckAric.

kat akerdtaws keine Kosten gescheut und daher noch im Centrum.
dem aHea vorhin erwähnten Theater fast auf der .Nase, einen ele-

santeii Laden eiofiiici. der direkt an der Strasse, mit f-'<>\er und
Billetkasse verschen, wuh: Jas bestciniieriehtcte Theater darstellt.

Ekdse handert Sitze mit Lehnsiuhleu. allmählich nach hinten zu an-

rtalBcnd. sind vofkaaden. Dazu das ObUcbe aatoMüsche Klavier

(waran kakM rtckWii KawMt. atöcfctc Idi Mer tracen. wie sie bald
jeder Kellerwirt seinen „geeisten ' nisten vorführt?) und einea
Billetteur und Portier. Kuizum, «aiiz up to date. Herr .Moller

ist übrigens ein alter Kachmann vom Scbaustellergewerbe. den

seine Uatcroehmungen weit herumiiibrten: besonders ist ar im skan-

iHaa »lichi n Norden mit seinen DampflcarusseUs woki hslrunnt Cr
kat doFt ..okaa" aack aock eMa» darartica Tkeafr awl ist woU

f mnm QitiiH. Brat atwa viar Wecken
tteteraehnmiu hat akar sckoa einen grossen

da «tk Vie schon MMflk dte beste Lace voa allen

^l*«f^lr^l kat diese Firma aack st^koa ctotect aad kaaa mit dem

Rcsaltat des Besacks zairicdea aeta. Nackdet der erste Aaateaa m
diesen Scliau&telluiik'eii voa ttaatkarc aaacccaageii s^ar und gleick

So gute triolgc zciiiktie. Iiess dies die biederen Hamburger mcht

ruhen, eine zweite doi i aiis.issi^i. I miia bvKiucktc Kiel mit einem

schonen Theater lebender Photographien lU der UruiisMkik. iiacluM

der Holsteiisirasse. der vielbvgangensien Strasse der Stadt. Aack

Sie Biacbie Kläaxeade (kschäite. k«NHit« bald ciaca KsMimr «i-

stellen und hatte iiraner .volles Haas". -- Jetzt war der Moment
Kekieheii, nJc: ^laus^•esil/. r si.;ni- I*a:terri.l>'k i!e Jaraufli.ii

ansah, "ti sie iiuht ie>.ht ..düster" und c^lit l.i'.i;lKh. miik:lu li»t

wie ein ..Handtuch", i<eU'riiit Aaren, daiii' war es was iiir em

Vitaskop. Uioskop, Mutoskop oder dito -grapn. Ls entstand denn

aack kaM aock eiaes ia der Bmaswik. vo« der nram I i—i. dM
seh' t:ut k-clit: ein weit ausserhalb des eigeatiicbtn CeatraiM

neu ein>;ei Klitetes Theater iiiachle dagegen schon nach kaum vier-

zehn 'la,:en wieder ../u". Nicht nur üescli.iitliche >cti\\ leiinkiite:!,

vkie schwacher Besuch etc.. suiidei'i auch taiiuli.ire \erhaUnis$.c

spteltca hiert>ei eine einschneidende Kedlc. st>dass mau i'urchaws

aicki Mcea soü. die (legead habe Sebald. Neben dea au erM«r

SteHe ücceadea üeschäften siad iMwiachcn aock eia pamt Theater

entstanden, eins in der Langeareike. <tas aadere dicht dabei an d«.r

SchonenbrDcke, die beide zu un haben. Das erstere nrniiert Eolg-

iliann § B< ck. das let/te e k'i'Pke Ä .-^abel Hei.l^ h'irmel werden

von tüchtigen Leuten geleitet. IHtss diese sechs •:cr sieben Thealer

nicht das Cade ikr Kiel bedeuten, ist aasser allem ZweÜeL Es cikt

hier noch so sakkcicke Strassea. wo ekK lekkaite nusace karfaohl.

aack gibt es ta dea Arbeitervicrtcb« noch gemigcad Raum fir solch«

l>arbietuli,(en. Ich nenne m r dm Ki!..i.|'er Wen mit seinen Kri'Ssen

Schulen. L>anu den Muten Kiels, der nie i k >> urdiiter« eise «leisli

dem llornröschen von allen liudigen Untcruchiiicrii behandelt « ird.

trotzdem er eine gute Entwicklung bat. Uass sich auch hMrrm bakl

eia Waadel zwa Bessern sei«ea niAae. dSdAr serct ai. IL die Wer
neugegrladete Pirma Roe.sener & (lotter, die sich mit der Auf-

stellung, dem Vertrieb von Kinos heschiifligen will, sie möge dcfl

uii^crdienl \ eriiachlasMi^u n Stadtteil«! hr \iineiiiiierk zuueiuleii

Was Sellien denn unse:e „siis.sen tioreii" Jen lan'.:en .Nachmittag

blns beginnen, wenn sie nicht neben dem Kr.iiiiei. Schlechter oder

Urünkoker aack eiaea Jebeaden Photo«rapbea" üadea. ans die

Nickel vaa MaMwa dortkin an «raaea. Dass aker die Kinder aa-

streitig mekr VergmiKen eintauschen hei dem heutigen Kniemat"-

graphen, als wen« sie iniher die .Automaien leerten, ist la eine

nicht zu leugnende Tatsache. t><>ch iiher die Milder und da<

Publikum, sowie sonst noch etwas interessantes von der Polizei

a M.
Patentanmeldungen.
Kinematographie.

.M. 28S45. .Antriebsvorrichtung ffr Phonographen mit Bilderantt>inat

u. dcricl. H. St . Mills. Chicago.

W. 24033. Aufnahme und Entv icklungskasette für Platten und Koll-

Mbs. Zbs. z. PaL 175 m. K WlaiMadi iiM. St IVlerakarK.

Qakraacksmastareiatragangen.
Bocenlampe mit Handbediennng fflr Lichtbildapparate u.

dersi-. deren nheie Kuhle seillich verstellbar ist.

Matos-Bioscope-desellschah m. b. H., Berlin.

Photographie.
L. 22tM. hl eine cewöhnliche Kassette einlegbare Packung Hr

einzelne photDttraphische Platten oder Films zum Laden
und Entladen der Kaasette l>ei Tageslicht. P. Lindaer.

» A.



IL JtiHL DariEMHc > itetacnfkWhHi KMaeras zur timMeünne

<lcs Obiektivs mit fBHe von staiMfumuK aiicc(.>rdn«tcn

\n!M,'til.'t:cn. \un Jeiici. ic iia^h Jcr kicwuiischicrt tlin-

MtrlluilK einer oÜKr Uer amtiere mit einer Spcr; Vorrichtung

zan Eingrih kuaimt IMmdt Q. m. b. M. Berlin.

81. M»«*M. PlMia«ra«kiaciM Wcctodkuaetl* amziclilMU'cm «U-
laziM. dtssea eine Waad dardi VarMadaag oät der Ka-

liicra tistii. stillt werJtü kana Md ein<.ii liit oberste

Platu criassi.'iJi.ii AbMre:icr träft. Ed. ^treiti. Hari>..

W>Jt3K. Kiit <)bjt;ktiv«: \on kui/ci Brcniibreite in zusaniiiK.

-

kiapptfiii Zustande benutzbare Klappkamera. >l Wrixbt,

Dukanr.
zar Hl rntr llnag voa photucra^hachea Büdera

aaf Matallea darch Einbrenacfi von belichteten and cnt-

« ivkirltcn Chr

k.^5Jl. Hbvtogra

iiilcmischiclitci'..

T ICupierapiiarat. KaUebeulcr .Ha^hinen-

Etae Iraazotkibcbe Kircbe afe KlaeaMlocrapik Kurzbcb gwe
Me Nachricht durch die Presse, data die der Rae Pcrnäy celegeoc

Kapelle der Maristeabrftder aa dea Besitaer eiaes CoaccrtcaMs ver>

kaaft aad flir seine Zweclie Mnccstaltet worden seL Qane so

scMImiiii ist das Schicksal des ehenialik:«.-n riiittt-shausi-s iiiciu. I>ic

KaiH'llc. III! itioiiumciitalo tkt'.iude. u urdt- durk.h ciricn K Hikr.iiicr

»rstaiidiii und v.ni Jicmiii an den nirektur des .-K iun.

der ttUtcr LeituiiK des SpurtreUakteur» dieses Blattes. Laureut Oa-

HdMi, diMt eiaca Kiaeoaituieraphea vuriohrea liaat. Ucber deat

Paiial dn iiap»saa«ea Baae» praact ia »eaeakttera die 'nschrift

JKIai,aMliiKr>pi» des Suif*. Itas laaere ist baat aasceschmOi-kt, i-^r
Feierlidlkeit entkleidet und für :lcn Siiiderzweck ciiiufrich.et Es

Sitzplätze vcirbanJeiu Das ganze Uniernehmen bat aa-

aai Haaptswedt. als KeUaaw Mr de* JSo^ aa ditaca.

« • •

Kuaiiszierter Kolk. r.ii«. I V>t-Sciiduii<,; K ilks^lK iIh n Ii- lirvr-

nat;i)iialei KinematourapliLii- urid I ^ hi-hfit kt-< ii se!iN>. . 't .-i::Jc

aut dkiii \» ene nach Adriaiii>|H:l von der türkischen ZulU'ciiurüc an-
Kehaltcn. als E.\pinsivstoff ko^sxtert and d%n dtokiMiMca Artilerie-

depot überwiesea. KaMcuAaftea beslekea bitiaiidiifc aaa Mwe-
Kiichttai Katt aad hat <^ caaze Seadaaic einea Wert von NMt. 3.—.
Nach Bericht eines mit Jen Verhältnissen vc! trauten SiHditcjrs
braucht man aui Kuekerlialt der in Uer Türkei eiomal konl-s/ierten
V\aren nicht zu rechnen. Die seßkrliciwn Kalkscbeiben diinten
iDzuischeo nut dea grösstea YnnttrlinBiBminjtila aaf dem bcUeäea-
dea AiüHarto nipul wmiclifct wordca a^t

thri >:e'cttet; Re:sc nach dem Mvnd: Bilhge Kastaaien: Mensdt-

licht c^ciuauren. »^lutr durch Ainka CKüU.>meni; CJuer durch Alrika

(Nilpiervi a^d in Südwest); Tivoli bei Rom (.Panorama i : Netter-

ce-ondi^chait ui Paris; Billixe MahJzeit, Uic lierrsciuiti lat ab-

ueseiu; Mine fahrt dnrch Wien; Qetrea bis in den Tod; h'scbers

seiahrlicher Beml; Riatisiani Ifiiiiiii Uai bcibcs Kwdcs WiBaa

SonderlMrx. P i. t c r Krch's Biograph. N '!;'te'.:-JaiJ

in I 't utsch-Siidw vst-.Atrika ; Blinder Alarm: S. M. S. ..Meipiier " im
^; neue L.iiiibursvh«. . Rheinfall bei Schanha iivt ii ; ["e' Pho-

tograph. .Tor die Qaiatu" (die Centaarea der liegeauartK Der

TrMB des PcinchaMctors: Dtwchcekeadc Pferde: Das roatadi

Faas: liaadfahit daick dea Kieler üaiea: Das Theater des U. Bäk;
Schön ist ein Zylinderhat: Eine Reise durch die Schweiz.

Staticart. I>eüt<ches Haus. KinematoicrafEdison.
Eine Reise durch Canada; Tollkühne Reiterei; Haltet dea Dieb;

Die RDlIschaklMer; Der Kumgl. Stierki

(iatt Baaera. aaa craleaaHie ia PariSL

An dieser Stelle werdea alle Auiutaa. aach wenu sie Sick

aai den Nachweis von Lieferanten bestiiaBite' Fabrikate

crteL
bei direkteai I

.«arvtfiUc.

.München.

3iache ki

Isarulslr.

ndciisato.en liefert die Firma Q.

41. Sie erhalten solche ierner

f>iiifciiM htm

Wir briBcen Ongiaalartiket

KoUt •v.k,

kci ailea

P. a So viel wir wissen, darf i&e

far den Kcaaaaten Zweck reaiacktea Aa
gescluii;lichen V.-rtiieb verwenden.

Z 2.

die Z^
Wähfitt- N'tKvl

nachucij: .icm.

Sjrita. IHu Schwaakea gaaaer Bikler.

Maschine oder ia icfead ei

aaceaaaea IVHaratiaa kt anackaa FMtea ist die Ai
schuld: CS «aaa aBhkdaaa der aufnehmende F^otograph auf schwan-
kendem Bodea atMld. ader Ort und üelek.enfaeit ihm nicht günstig

wi

ist

ob Bi der Edisoa-

Proflramine

. Tkaater SacbseahoL (Bei.: R. JaL Eckerick.)
»• bia t& Piebr.: Ead Stahlwerk; Trne Haas; Kkkae Reiterei;

T««kter des Aasiedlers: Eisenbahnr9at>er: Liebesbarometer ; E'n
ftama der Liebe: Wenn der Mensch l'ech hat. Stunden einer \\ elt-

daBie: Auge um Auge: h'euei wehrmaiin itn Dienst: riihemtener
lockey; Verliebter Necci ; Ihirch seine LiebUnge Kcrvtici; Wild-
diebe: Matroseabraat; Armer BriaticM; Traaai eines Spielers;
Reue edler SckMcriHtaw ; WM. Te« (Pkrodle): RasUcaaa: Otelk>
'^'•ckö-Traaai; Eki baatpaar kaim Photograph : Schw leri^c w ahi
""d StBlaa dar Ikaakraa^ VrrfuialL Strasscupiraicii. Kluger Maus

3000 Kerzen

'&t9§rapheniieht

Drägerwerk A 1, Lübeck.

KmUdog K jrXM mmi frvtko.

fflr dicPraiektieas-
b r a n c h e liefert alanctafltlien eller Urt ^—— soadcrerxcngais

Buchdruckcrci £(L Linla^ DOticidorf,



No. 5. _per Kinematograph — Dflsseidorf.

Ant. Hiiierath's fioyal-Bioscope
die Mie Sdilufmiimmtr. m "

bildet ta Jeiltm

Pariötö-Programin

Kinematographenü
Carl Rossi & Co., Turin, 91 Gorso Casale (lialieD).

TflchNgca tcchn licMl ^MMoal, MMfwaiitt Mtcr des bctlca EteoMStcn
der bekannten Akt-Ott. PatM Proras In Paris. Ständig Imterat
interrssanir Bilder Pr^tklasslec Ma^chineneinrichlun);. Plioto|;iaphisch<:

V'iiilkoMim'nlini liOchsic Kuhi(;krit i«<

yMMllM Oi^t* Klllse^Panol1^no.
jQ^mPI^^^H MO WiKhcn Wcchtcl - Ptcxp. (ratta.

M|||J1.|M^^ A. Fuhrmann. Hoilielcnal.Mi! J

>fitar
1 »t gesucht fUr den redaktkMellen

Q^ITvf Teil unseres Blattes gegen gutes

Xalcrnbildcr, faisc ctc
Ph< . ^ u .'ile, Zciclinang etc.,

i i.i ; Ouiu («rrtiKt bllllj unt!
\ ri iMeJf De Sagten fttcts

OmU KOtOer. CImmHi,
\ 144

An- uniljerkäiite

iBBltllimten

Films,
Apparaten

ulliizeDllloenaiiürKtei-

liritltiiig

6 alle« OMCkU<. «vflcai TedMiall Mlart

t. u

Selegenheitskanl

!

Ca. 1000 Bi films-|(eihcitu
eut erhalten, wie nru, sind WSdMnt-
Uck pfcitwerl abzugebenv «rslUaasli« Fakrikate.

Pieisli&ten aui Wunsch.

A. Nraa. .Biograph-, BarUa N.W..
Zwinylisir. 15 c i«:

CrOsstes Zentral-

niK-verWlHS
InhatxT

J. Hooüierger. HQIbausen l. E.
Telephon ^(l6. Colma'Sifasse In

verleiht Films
auch kalarlarte f. Wochenprosramm
gegen Swhcist« Illingmdw ginsiitc-

ACHTUNO! 1

RiiHHtijinikiilullur. imMT!!
Bestes Filmklebemitiel i^^l

„QUESTROL"
Ftacon Kr. t — und Kr. ? -

RcluHMBiidciir
Mir ^riivvo«

Xinematographen Theater
pr. I. Mäiz 1907 gesucht

Nur beste Ki.iitr. deaca an
dauernder Stellung getege« M.
wollen sich intl.lcn

Olirrlen mit l.rbensliiiif, /rtinnis
abschriflen n a Udidli>aii'pt. It
10rf1..t| die Kxp. d». BI. u. C.

Vertreter

Anzeigen und

llNumentenAcquisItlon
bei keker Prevtoion per
aofert gesackt.

OHerten an d<€ EapetHtkf. •

hur den Vetlr>eb von
Vftf-Afpmtm mä nm Mcbt
bedeutend* tefttawPaMk ae Jttfcm
Piatie einen

Vertreter
gesen Piovtakm. Angebote
i 1 W> »n die Fxt«ed. ds I

nntet

Stellea- (cswkc

10 pfg.

weid-.-n mit

BiM Kmma»
ia dtaMT OrtM:

8 Zeilen oder derM Rmm
ilu M P%,

20 Zcftu^er^crcn Raul

[ 'irsv ^kal« ^-ill mir tflr

tfcs'tche tin>l iti für (HM
netrae *U\\ iiti Voraus, «vll.

Solider junger Jtba äi

Vorführer
far reiaenden Kinematograph
per sofort ^c^ucht ^Katklichti

'

An,4eb. nebst Zeugnii-Abschr. und 1

Lohnanspr. unter D. 34 * an die
j

Ezp. des „Kineniatosrapii". *
|

Operateur,
mit \"oiluhr versihiedener Systeme
(elektr. u. Kalklichl) vertraut, zuletit
>. .Monate a. d. Mailänder Ausstellung
vorgefahrt, m leinst EmplehluBgen.
sucht davemd Steüuag; ttmri.Be-
.lienung u Reparat b« f
.Anveb crbru- an " "

graphec- a LicSi

Berlin SW.. 68. im>

32 J alt, verheuatet, 3 Jahre hi

letzter Stellung, mischte sich pr.

1 M.iiz \ei.inilem Beste Zeug-
nisse vorhanden Ott ml Ueh.-
Angabe unter «TQcktIg S7 *** an
die Exp des ..Kmeaialogiaph'* etb.

EilllliViltfUb^^
bisher eigeaes Geschitt, iarcfe aa* tarcli Fachmann. '<iic>u

KesUitti aiii prla-» Relareiiaa Engagement Mit Oiversea Uchl-
artea, sowie Apyaral-IaMtnktlanaa gut vertuui

Oett. Angebote iMlcr .TaHakl V* an die ksped diese*



Oer Kinematograph DQsseldorf.

Etablissements,
die sidi tOr P rojektlons'Vortrdfle eignen.

»»rill«»»» : t K. — Dfkitlwhc AnU^r OL St •• OlllltÜlW-
W. M. a W*c>'Mt>troai. l>. Sl. — Uichtuom. P. •- PmoMa.

Bezugsquellen.

ItocMnKk mmOt

) p.

1 p.

Bet^ard a. d. Persaale, StSQ,
j low p.

BerchtcBgadca. 2770^
Mol«! \,^at. E. H.. OL 9L, mt f.

Bielefeld. 71 HOO.
Am. MakhoH. .iMMte*. B. A., W

•ta MM P.

118 MOL
«ta^M. Wilrliilirti«. e. A„ OL

ja. AH, um
OMd Klha*. ypa^mw. aw P.

Breslau. iTOTüO.
..Zum r^iru likk^n/lrr". E 8 SHk

Buer i W . .'4 150,
1 n'^jl c- \v l hn^tuua, WK$ P.

Cobienc. '3'.»uO,

SUdtlwhr hrMhallc t A . f. MMl
HMel Kv^tiauranl .M:hl.>u >f|«IIIBl»lr',

Jo«. f'jt/. t A.. 6w y

DCSMU. Üi^HX).
Ko'tuiipiuii. t. A . ui si , itce

BWckc«, S5 !:;«>.

.Zw TcmsM', M. Kilver. M»—IM» P.

..%\un>frl.;cr M^l' I l-'r Kolb«, M P.

Emmerich a Rh
,

W. Bold« f A. • !

Eachwege. il

Eupea. I360Ü.
Mmlh. Joistcn. HvtrI K<

ront i. L, 337«l.
Atwla Mlnrl Uraa< NMA B. A.. <& 81.
8S»-NW> F.

a. M., as«!*:«}.
AnL MnMt, Matam-

^ e. A.. w. St- iw r.
1 TImMk, B. O. Sckacbi KMaMki-

r i. A.. w. 9t.mf
L S-, 90870

Pnld«, «04110,
Bulgerveicio. 4'H) P

Ocra (Keu»t). 4t>»10.
T<wlulle. PmI LMwirirth. B. A.. OL

St.. im»—iMu P
„Palatfosarteo". Otto rtilmaaa.

Oodeabcrg a. Rh , 13 830^
Hotel HatttwmiKli. «0»—wo P.

OMMb. 88C80.
McMaBw-TlMMw. E. A. OL SL.
IMO bu IWO P.

GAttinKen, .M lO).
Wilh. Boktrn. K. A.. w . St, itn P.

Ootka. .% i<Ou.
Fnaz Kunpl. E. A, «M P.

eaiMaaia. HSOOi
fllBl»IUI M«iac
«•• F.

M<«M LW.. 81 ÜOQ,
VaillllllH A4. HwMt. E. A..

M»a,
jmm« iNBi». ct* a. A.. OL St.

L w, itno.
' -HM* (Muhiaiofcni - 8—1)

MS.-1M0 P

m. N., 40000.
S«alb«u ..Kil'.jrthallrn A H«:rnMlw.

Hirschbene i. Schi., 193SO.
EoHt Ifimlfc ApuUoUiuicr. «M P.

WaclilnHi (Rheim.). läStio.
BUMi 5mI. i. A.. W. St.. 1*00 P

Mtvte L W« t84«».
e. A.

B. A..

wirtf ftlrairrclillich VC)

lacrlohn L W., :»ef».
Vai OcimuiU. H<k. HO. E. A.. MO P

Oatsccbad Itolkan j»8G0i
Throlt.V rgi »iiiati Ff«wi»»!!.»»».«•-« P.

I Blpalfc 50t MO.
~" " ~ " A.a

«1M^

jvdcf AtMMiocal tajl I Zelle Irci. jcUc weitete Zeiic 5 Mk Mr I J^tit

NkM-AtaaaMMa )odr Zdk U m. ttt I Jak.

UaktrachiMM «r«ta aMt tmcln aa< anw Rabtikca bei

B. A., MM I'

I P.

E.A. OL

OL St,

Marienburc i. War., U 100.
Herrn«an Kalktirin. 1M> P.

(Sachsea).
R. M. Jlaic. E. A . «M P.

MaaMri. äOKNX
Vontaad ScUUt^Mt, l«M P.

MMIlMMM L ElB.. •tt»X
Tkalte-TlMotcT. Dir. Ww*. H. IrMo—ir.
E A . »oo P.

MOIheim (Ruhii. '.iwu>i.

Vw<«l» Mt^U». Coli ScIiaH e A.. a
««•Ibin KIreMMiN«. B. A.. W St. iX

St i<w) p.

Mflnchen-Oladbach. 631JO.
Mulcl Mannheiin. b. .V . IIM> P

Ncvices (Kr. Mettmann) M^X).
SfhilirBburj Mü^.li.i.hohr. igOO P

Neuwied a. Rh.. :f« l-".
Hct>l >-tlimg, t A.. ii St. «k< p

Nfirnberc. SlU.^iäii
OabnrI Kropl. MtfrcuU» <a«lfrai . E. A.
W St . i<wo p.

Pilsca (Oesterreich),
EUbüuem. Titob, KUnaaentf . tW P.

Reeenheim (Bavem). I5 4(>n,

Motel Oeutselier Kaiser. E. A . OL St.
W Sl . «O P.

Saalfcld d. Saale, l3-2'iQ.
.MeiningtT Mof .ie«. E .MUler. SL Uraha

b. SaallfK'. K \.. ül St.. iwo-itw P.

SaarvemOnd, 14940.
Kleia trrrc«, Bcs J. Neuen I heiter.
MO im p.

St. Aa4r
Mo'el z.

WIM-» rnaiiraiB i. B. JÜL otat, W» P.

TruppenabungspUtz Seaae i W.
(bti Padr-rborn)

A. Mmm. E. A, IM. St,

.\cet7len Breaner.

Acatylea Gas-Apparate aad -lUaBpea.

Ft. Enal Tboaao. AppMMr-Dau Aalalt
Stciaictwataaaorl L &

Rbcisiv he .AcetvIea-latfiiaMe. O. a. b. H
Rheiiuu (BätSra).

Acrtvi-n Wrrt .Hopcruir. Stutt|art Neu«
- r n.

\-' : 1- : (Rädel)
h,.:ct .\ h iijipicli. Uc*.llr (jascorbtacatiaa,

.Aui;<buif OL
t'baric» Koe«a,

Baleaehtasts-Aalat— aBar Art.

Sleitbunt, 16 180.
Hol«! Magka«« Ha(, l

Slarcard L ffa».. S« 900.
Batt Oraaaa, B. A. CU. St.. Mo p.

WalneaMB a. S.. 30 890,
Nonn Thea-.er. B>«ae Itattc E. A.. OL

St . 1.>W— !5M P.

Wilhelmsbawai^ tttCfik
t:iaM KailetluoMi, Q. T

~~

ül, Sl.. AK« P.
B.A,

Worms a. Rh . 44 J^.
Jwa Rilhl. Biauetei. E A.. Gl. S' . lOM P.

Zaita. 88000.
C lltand. k. A_ OL SCMW P.

Zwickaa L BMawa,
.Hotel RektKbaf.

"

1000 P

h'.oix Ate. t:e&tn2ii)ta.
b. H_ MaoBferun

NO.. Landaber; entr. ».

He4»rich I jai. LokonabOfabrik, Maimlicia.
A. N'rJ! ch tv C>j. MaKhiaenlabnk. Bertta

BkkanJAassialtntw
t..ust. B.*tertal. Worma.
Paul O oM. <Mra (Reaaa'» HIaelbarg t

s. Latcrabddcr.

KshleMlilte.

Alfr. voa keicheabarb.
dancrsu. iro.

Or. A». t mlM. M

P. F \ j Hainbuii.
Nunibrr,;cr ' ak:er ^arcnfabnk,

vocaL Oel:. bm^ Alkt <JCS.. NtcalM(.

Fril- Krait/ DO^trldorf.

Uuttav K--'iU'. * hrtnn.ta,
'

lote'nat- >nale Kiaentati
."^tlci.: Oea m. b. lt.,

.Marl.trafra>tr »I
Eniat Hu4:h Mannover. Ni< iMHr. u

A. KriM. Hambois. Adol(«br6ckr
Gebr. Mittdatraaa. MaicJeburg

PhotoframMe I. SUapttkae

»- ^ » . ,>: i^an - PholOjjramine

Pai.ie "-'terea. Berlia SW_ Friedricbati. Ma-
A, No..-,;sera'b. Kitterdam.
.Melle. ^atL.'ra. Wien Iii, Faaaa(aaa< «IL
DfL-t,. he Blutcope (j«a«llaiMI| b. ri.

N^.. j:sx 1- oinpa«atai A.4.. fMAaMs-
Koprnhaitcn

Oeii:>che KolIhlma Uea. m. b. H.. Fraakf. a.M
Inlernjtioaale Kioe-nytotiiayliea- a. Ljchi-

Elfekt üeteilK'iafl m. b. H.. Bcrlio
S W. Ii». yark.ril.-n»tr 91

..EdijMe *. Kine[i;al'.«tapben- uod FilaM-
Fabrik. Barlia M. .-riadftcbatr. «3.

Uaematsfraphiscke Apparate.
Paihe tiern. Betlm SW . tl

U'agrr St Hottmaaa. Dread
Dt .1 M. Stnitlt a Co . ZL.
\ Sch;mmei, Berlin C Ik
A. NoerKeralli, Rotlcrdam.
lalcrnatioaalc Klaematosrapfteo- unJ Licht-

Eltekt • Oe«. > b. H-. Beriin. Mark.
<rafeoatr. M.

„Eciipie- KlaematoerapbcB- uad Füma-
Fabrik. Berlin S W. «». Friedtichau. «.

W. Hagedorn. Barüa SW.. .Alte Jafcobatr. k
Deutsche Bioacope - Vjesellsi halt ai. b. H.. i

BartM S.W. M. filailrtrMH. MS.

Vmft A H Bfciii. A^flU
•«Te^tr

Ed- i -«.jt.t »vr •

sr-a>*<

Enal Baarb, Haanuvcr. .Ni«abiu(er»lr. U."
" ~ Oail" -

ProtekHaas-ShMiB.
A Scbiitxmann. ^\.:oc*ien.

aa«M Zirhaabacb. Raenba i. A.

tte.

Drlg.TWcrk. HeiBr. u Berata Drkerr. Lftbacfc.

Pictet-Saiicrstolt ' Oe». m. b H. Bcdha-
W.batmkal. HUdcsa-'W' M.

Deau l e OxbTdrK-Oese bcbafi m. bL
E ler DäaacMorl. KlrtbaU. SA

Saacntofl - Fabrik Berlia a at bk M.
Serba N. 3». Tegelerttt. tA

Oebr. ji«.n
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Bekanntmachung!
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0
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Unseren verehrten Lesern hiermit zur geil. Kenntnis, dass
-^

Der Kinematograph
heule eine

Gesatnt-Atifiace von rtmd 7500 Extmplareii
erreicht hat.

Davon gehen tpurail den Interessenten der Kin«inal*gra|Mien-Bruche

3100 Exemplare regelmässig zu, die übrigen werden deai MMtaa VSaMIf-

nd Zirkiisbiatt ..Der Artist" bis auf Weiteres beigeheftet

„Dar Kintmatogr." gilt heute sc lion als das bestredigierte und verbreiteUte

Zentral - Fach -Organ
der Kinematographie
piM AaaAl MHSdMMIMItr iM tMg. tfca Lmoti 4n .KiMBatoccaph* Im Jcdct

Nummet gediegenen Lesestoff zu bieten, aus den er Belthning and Ocwinn schflplai

kann. Aus diesem Grunde behalten die Nummern des .KInemalopaph* ihren Wert aad
werden gesammelt und dalier isl es nun selbstversiandlicli und Je^MI CMeMMMlit 4>M
nur btctduich die Wirliunc der Anscigc eine dauernde ist.

Wer daher AbiaU tciMr EfawnlMe nnd Warn an kaatktiMgt RlM-hNmiMilw ancM.

•ich xur Inscttioa rtgalaliilg dar wlalliwttlcli «rKim«a«da« ZcMkImMI

Intcrtions-Preise (pro Aufnahme):

V. Seile

•tak
Vk Seite

Mark
•/*S«Ma

Mark
rScMa

80.- 40.- ».— 10.-

71,— 36,— 18,— 9,—

ao.— :».- 16.- 7,60

3— IS X
13-5S X

I 4 gespaltene Nonp.-Zeile oder deren Raum 20 Pfg. Bai gßOM-
jährigen fattM AbschlflSMO tinwltrti IMM nf die

stehenden Netlo-Preisa.

Verlag des „Kinematograph'*
Ferntprecher. 305.Düsseldorf im Februar 1907. Wehrhahn 28 a.
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( hcnisch reiner, duich blectrolysc

— tts W«sMrs ciitagttf Souerstoff

lui Photograplii«. Projektio».

billigst die

OeuUcbe Oxhydric - G. m. b. H.,

M

Hochpikoiite Herreifiliiis
verlriht in reichster Atisw<i)il m kulantesten Bedingungen die

Erste FiIm-Verleihanstalt
Wien III, Ungaigaase 49.

[ö] [Ol [H] [5I [ö] [o] [B]

emil Jobbers,
Hl PnlcMlns-fiililiii MI

m TB vBRramniii in

DisseMorf,
: Cmll ccbb'

PopuIOnoissensdiahlidie Vortrdge

6Mtirisdie Projelitioiien

(Corslclluna von Kcio<;su:iid 'hi''fern)

:n höchster künstlei Isdier Vollendung.

eigenes Atelier für Diapositlp-ITlalere}

Anfertigung von Diapostioen.
BUetnlges Vortthni^iitdit dtr Orifbnl Oliiiiwwiiiiiiiet

Kincmatographcn und

EicbteiiricbtiiHdeM.

£1 Ciesegattd

« Düsseldorf ^

QcMMMkr-JlMMratc

Feinste Refenunit
P. t. Pentaw, watdic tan Bcsitic von flpporatea. wmtm M(h tns

NtMdm ml iMdn Periclh 3nstHut pon fcklilMW«i.$mwi
nit ousqec'beiteten Vortrdflen aulmcrk^am.

Austutiiiidii! Praspeme yoil Priinnne zur $e!alli$ep

Ccihinstlfttt für Diapositive.

JlBfcriIgMg VOM LicbWildcr« MCb UorUgca.

6ut erhaltene Films
mit genauer Aagalte der UMfe. anwic Bczetctanag der Bilder tm
saufen gesuciit. Neueste Aufnahmen bevorzugt. Offerten mit Angabe
•lei Preise pro Meter unter B 12 an die Exped »le«^ .Kinfr-Hoirnh."

(=] [=1

Zu kaufen gesucht 1

»FILMS»«
nur solche, die wirklich gut erhalten, in allen Langen.

Ausfflhrlieli« Offerten mH Verzeichnis der Bilder,
sowie Angabe der einzelnen Längen inid des äussersten
f^ebes unter »Billige Films 15" * an die Expedition des

u*

Uereinttte Souerstoffuerke

BERUH. Sl.lttMil.1

.0^
Trlcer.-Adr. Sancntolf
Fcrmpr. \ III. 22»4

Itflifn ih:cn U'rrkcn in

Berlin,

Baroica und

Ptioto$raptile,

PnieküHsucfet.

iHHtiiriilMiZiiiiLV.
I
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WlBtP ^^"^'P^MHPlMm' Unit FililMMmM ttt Btlti

Tittllche Produktton: 50 Kilometer fllms.

Path^ Fr^res
BSRlLin s.w., fiiedridisitrasse 49a.

1^ Mpparaib ä% frfeasien

aus Paris

AfcHi« OWittecfcaW arit rimmm

Koadsdics EnlrinwB 135 m Dit IM» BDiidt 135 m
3m SmM 160 m DIt Fpmi 4k fflBgllnnifonUO m
SchtocUt mattw 155 m Der Sota dos Coüfolis 350 m
ToAliF dos TfenMfs 235 m Oio OHM nUMor 115 m
Etat Mofe llodwiit 300 Ri ZiMi folo IflBioriior^T»M 105 m

Ansichten im Kongo-Staat 205 m Die Alpen im Telesicop 155 m
^

IC Trappen eiaea

Internationales

Boshafter Strassenjunf» 80 m Das Herz bMM •«% Jm« 85 m
Die ertappte Anna 70 m Zahltag 90 m
Eigenartiger KadiH
Zweimal betrogen

30
80

m Aufregende HochaeUftoe
Matratze der BnMrt

100 m
mm 120

Aufdringlicher GIfiubiger 70 m Reingefallen 30 m
Schätzende iMelone 40 m Fahrrad des Obersten 65 m
Wirkung der aliwrMn Mich 5S m 50 m
Komisches RollMlMMaalM 40 m Der arme Lehrer 125 m
Die Zigeuner 90 m Musikalische Hallucination 95 m
Sonntagsjäger 40 m Ein nMMleraer Diogenes 70 m
Ein schwieriges Problem
Hochzeit auf den Fahrrad

90
80

m
m

Sditodrt Moiinte Ehrticklntt

Es wfir so schön gewesen
99
60
m
m

Josephines Geburtstag 95 m Der kleine Bruder im Kohl 80 m
nypnwMn 0» M» m

Drama in

Geburt 3esu

Bexennest

magische Rosen

äladin und die Wunderlompe

180 m
100 m
115 m
60 m

250 m

Koloitt oxtra Ok. 72.-

56.-

56.-

50.-

30,-n

1»

n

ff

tt

ff

Für die Eail Perii — Dndc «ad VcriagüöirE«. LIatx,
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neaefter ?Um
Do. 9579 Die Räuber

nadi fitn SdiiUer*Ui«ii Sdioul^d «Die Räuber»

ÜMMfiar Fite

Ilo. 1572

l^as SdilllerTdie Sdiaulpiel <Dte Rd'iber> iit seit mehr als hundert üahren im In* und Bns«^ lande derartig bcitannt geworden und wird fowohl in den königlichen Hottheatem, wie

In den kleinften Provinztheatern immer wieder von neuem aufgeführt, foda^ kaum Jemand
n dürfte, der diefes Sdiaulpiel nicht kennt.

Wir haben zweifellos hiermit ein Zu'ji'üd< erf.en Ranges fleMwHw, wcidies als

klainkhes Stüdi fflr Sdiaieruorftellungen ganz beiondcrs geeignet iit.

Da die Sro^artlflMit der Oorfitilng einem feinen Publikum ebenlo Zulagen wird, wie

die in krdhigen Zügen porgeföhrten reinen Catladien auf die gro^s VHa'le wirken, fo wird

diefer Film Rhön des bekannten Inhaltes wegen lederzeit ein Sdici'jftfldt ert en Ranges bilden.

lidnge 225 nieter. Preis neflo: ITlark 270,-. man verlange Prclpekt 25.

UttauL lUttutttnpiien^ u. Licht-enekt-GsstUaluüflLiLiL

<r.h.M.ii BERLIN SW. 68 Markgrafenstrasse 91

TelcyhM IV, 146S. Rcichabank- Giro -Conto. Telegramm-Adresse: Pbysocraph.

oo FLns-modM PtiMi>Rails IDark 0.92 aeltw pn Dieter oo



„Ed ipse"
Kinematographen- und Films - Fabrik

Urban Grading Co«
Friedrichstr.4a Berlin SW. 68 Ecke Kochstr.
TeksmBm-Adresse: C^Mliiliaed BcrRii. FernqMechcr: Ant I,

Neuheiten

!

Neuheiten! Neuheiten!

no ,.,4 De$ Candsireicbers 6lück$tdd.
l-ünge: 128 Meter. Preis: Mk. 128.— Telegra:nm-Be>lellun^ : Loafer.

IMeomischl Urkomisch t

DO.^ Dds neue Kdfiemrvict
Preis: Mk. 84.— Tdegnunm-Bestellwig: CalMe.

Zugstuck I. Ranges! ZugstCkrk I. Ranges!

Der ZüDUtoller oder: llnleril ifl der iiiieii H.
Lange: W Mater. Preis: AUe. 96.— Td^nuBin-Bestelliiag:

Belehrend! Belehrend!

Reise durch Borneo.
Längtr: 128 Meter. Preis: Mk. 120— Telegramm-Bestellung: Borneo.

Dramatisch! Dranurtischl

RaubonfaU auf einen Zug.
Unge: IM Matal. Pnis: Mk. Mt.— Tctegiimm-JlwIfiliiHg ; Xmgßmuh.

I

. r:
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6tai genialer 6ifhid«.

/wnllQ. Uebunstage (10. rebmar) vun Thomas Alva Cdisuii.

Von Albert Pri^k

(Nachdruck verb<ii<:ii.

Ich hätte- dksv Zeilen auch überschreiben kumicn: .Vuni Zci-

tuiiKMuiiKLi zur W elthcruiimtheit und Milliardär", oder auch: J^in

anicrikuiiisc:«. ! I >. tisiauf", oder auch: JJie Personi{ikati<in unseres

iiHidcrncii /vitkciMc!»."

Alles das passt aui T.mmas Alva Hdisun. der um Ii), hchriiar

1M7 XU Miian in ilcr l^iidiicliait Kric im Staate Ohin «cbcir-.-n ist.

Sein Vater war einst ein wohlhabender .Mann gewesen, der aher all

ve ii lielJ \erliireii luilli. iiiul v iirileri kMicIi' Jie .Miitli.i -li-ii Knaben

stihsi. III Jessen achten l.ebeiisialirc Jie flierri luieh der >taJl l'ori

Haron iibersiedcitcn.

Mier als Jas l'leiul Je' raiiiilie nilliiei «russei \> r '

.
i . .1

Jie Miiltei eines ra;;es Jeiii Knalieii eni Ktirbcheii mit 1 .

aiKleriii f'riris>.liuiiv;eii in die Haiul niiJ sdiiekte iliii navli Jei Uahn-

statioii. Janiil er J<>r( svnieii l.ebe'isniiterlialt Jnr,.li \ erkaui leiler

Dinxc an die KciseiiJen sell^si M iJiene. Per Knabe war damals

/Wölf Jahre, und sein iiffeiier Blick für da.s Praktische liess ihn bald

erkennen, dass er mit ZeitnnKen noch ein besseres dcschäft it:aclicn

könne als iiiit I .elx. nsitiittelti. >i.in wwbx /ii stillender l.esetrieb

nuicllle das iibnut da/11 liiii. ihm diesen raiiSi.li \\ iiriSwhetis« i r l

erscheinen n lassen.

Dann blieb es nicht beim ZeitunKshandet. Ein alter Cisenbahii-

^»a(rt;on. der nnhenut/t dastand, ward dem allen ecfSIliccii Knaben
vom Uahnpersi.nal eiiii:er,iiimt. iinJ da riehlete er siel' ei le Heine

Druckervi eni. in der er eine iri-ilieli ''eLht priniitivt Zeitnn.; Jri., kle.

und so ward der \ ler/ibni ilin;;. Kii.'bi HeraUSKcbcr /citanu.

des „Grand Trunk Herald". Jeien RcUaktenr. Setzer. r>rn.:kcr und

Verkanfer er in eisencr Person war. und die von vielen s>-h(.n wcKcn
dieser nrisrincllen Rlcenart und Herkunft des Blattes Re*:ciift wurde.

Oas machte ihn unternehmend, nnd er heernndetc m't einem

«leithaltriccn niirsciu ii ;:eii 1. iiisam eine andere Zci.iin'.;. v- ck'hes

Hnte -nehmen aber nicht deich R-Instis; ablief: er liess sich, um den

Inhalt pikant zu machen. °.n allerlei Stadtklatsch ein. eir davon
Betroffener verprÜRette die „Unternehmer**, und das Blatt mnsste

eineehen. So xiurde Pdison wieder Zefttincsh.lndler.

Vebenbei b.itii Fdl ; . i f i i!i7eitic. durch T ekfüre :iM-.;cie5t. al-

lerlei Versuche mit Plcktri/it -t und Tclecranhic anecstcl't. rhne bei

seinem vnllknmmenen Maneel an reselrechten Kenntnisse 1 dabei

weit ra kommen. Da «-ar ihm ein Zofatl irflnstie. f.s war Im

Sommer IW!?. als er mit seinem Zeitnnesnack anf der Station Monnt
Clemens w artete, nm mit dem Znec. iler eben raneierf w urde. nai.b

Pr.rt Huron znrrick/iifahrcn. Oa bemerkte er zn seinem rntscT/on.

wie der kleine, zwe'cinbalhi'ihriec Sohn des Rnbnvors»,

'

Wackenzie tn hflchster Ocfahr sich befand, vom rangierenden Zuce

erfasst TM werden. Mit knaoner Not nnd unter ekren^r Lebensgefahr

rettete er den Kleinen und erw.Trb sich so in M;icVen7ie einen

nflnn.?r. Hi^^ser bcsass zwar selbst keine Sch"tze. die er dem
Petfcr seines Kinde-- i's I otm fnr seine Tnt cebcn konnte, er bcsass

nur eins: die Kenntnis der Kunst des Teleeraphierens. nnd diesen

Schaf* Rbenmtwnrtete er dem «HtcIrTlcheti Mson. MI «eine freie

Zelt .sass dieser hei ihm iin l lernte feleirranbieren

S'i konnte er bn^'' -^»n* ^olbinr n's T'^V'""iP*i'st .innf*'mcr

dir i'mi Mn .-V t-n/'.' '^i •-,1 •'. ^ I ff.irr! In - . -c ^nfto r*iniit be-

sannen Tdisons Wanderlahrc. die nicht minder schwer nnd wechscl-

reteb flr Um «'aren aU seine .fagwidreH .

P' \> .TT in dc" • •'<; 'im- 1,'nst. II Hebenden der V.Teinictcn

Staaten als Tciccranhisf fitic und sein Dienst war kein leichter,

nahe! war er von e*nem nnstniharen IVamie sich fortmMljfen er-

fÄlH. So sehr anerlrenwewswe i t nnd scMiejtslicli von Vorteil dies

auch Wir Ihn war. so bracWe es Ihn doch andererseits In die grBssten
l'ni'elcfcnhelfen. dinM fber s.Mti.i' .^ebobtr-n Prnrrir'ierilen versrass

er oftmals alles andere nnd auch seine dringendsten Pflichten, md

eiiiiiial i'iitte er durch seine Nachl.isstKkeit — er hatte aui Jcr

liiiii an\ci'raui«:n Hahnstation einen Zug zn melden vergessen

hl malle Jas .:ro.sste Unheil angcichtct.

t-'urt VV -.<ync, Indianopolis, Cincinnati und Memphis, dann wieder
Liiuisville. Ncw-Orleans und andere Orte mehr waren cie Stationen

si ,n-.s V'.
: :

,
- v Kist im Jahre IS68 konnte m

testen I ii-v i.iNv. 1 Iiier »iclaiiK CS ihm. sicli eine Ii' i - ..:

itii r le'.;ra|>ln.i'\«eseii /u erwerben. Hier iiia.:lite er auch seine

i.i>t<.ii hriip jniik;eii, die sich zuiiaciist nur aui sein tiel'iel be-

^^lir.'iikte'.. Jie TclcKraphie. Ii) Jcr Hauptsache war Jas rroblein.

mit Jeni er sich zumeist beschäitiKte. die .Mchriach- Telcicraphic.

Ks k:elanu ihm auch einen Ihiplex-Telearaphen herzustellen, den er

dann im .lahre I^7ll aui der l.iiiie /wischen Rochester und New-York

Hill liiiiciii triiiluc priiliicrle. I~reil>cii isi dieser Apparat von ihm

iiiiJ anderen später sehr vervollkommnet wurden.

Ii w.iiMtf l.M.i:!' iKii-l; Si.w->"rk. u 11 t:dis"n ohne
'•'1

I •'i'i M"iiiiiiiu aiikaii. Miel abe: «aii.;te Mtii sein

'
. it !iL. /lemlicli /erln iipt stand ii i.:ik- l.i^is

't.11 I ..üLii Jei Lauschen (iniJ KeportinK-CoiiipaKiiie. vor Jenen

ein tit »ser Meiisclienauflauf sich befand. Die teleeraphisciien Ap-

parate der t-'irnui. «eiche die Kurs.- der Börse meldeten imd auto-

matisch in den Schaufenstern ankündigten, versairtcn. das Publikum,

das .1.1 i- In- l)e.ibsiel ti.;ti. 1' .ns..hunk: vlaiibte. war aufs hoehsie >.r-

retl. die Inliaber des lieschails al>e- 11 aochstcr \ erz« eiliunk:. I»a

meldete s eh bei diesen der eben nuli- sehr verlrauenswürdis aus-

sei ende Edison und machte sich anheischig, die Störung in kurzer

^rist zu beseitigen. Mehr der Not gehorchend als dem freien T'iebe.

Iiess I lan 1,11 an die Apparati lie'.iii. und salie da. t:dison hatte

wirklich Ulli beliler richtie erkannt und beseiti;;te ihn s In bald.

Her l .i il.: Inr ihn war dir. Ja-.s er sofort mit clan/.cndeiii lietialt

/Hill Auiselier Jer samtiiclicn Apparate der Oesellschait gemacht
w urde

Nun war sein «ilnck nemach! br befand sich m viev, ''t • h t

Melliini;. die ihm /.eit iiesv. sich siiiu-m f.riindcrccnic n Miisse

liiivii.;iben. Kr eriand eine \ erb.•^s."rnnl; des Pruck telei raplien.

die ihm inr Jie Sun me von «imii) l> lilar abKCkauft wurde, so dass

er nunmehr seine Stellung aufgab nnd sich ganz dem Erfinder-

beruf widmete. Von dieser Zeit ab. seit Aber dreissiK Jahren, hat

sich üdison nur dem Rrfinden gewidmet.

Er kanfte sich einen Wohnsitz in Menh> Park, ungefähr 38

Kilometer von Nev.--York entfernt, an der Bahn nach PhiladdpMa
eeleiren. wo er Werkstätten hn irrfissesten Stile mit Laltoratorien

nnd b'achbibliothckcn einrichtete und wo er sich mit einem canzen

Stabe von Mit.irbcitem auf das Prf'ndcn lecte. indem er sich selbst

bestimmte \iifirabcn stellte, die er ''i iinabliissiger Weise zn I6sen

versuchte. Obwohl er durch seine Srfindnngen von vornherein

'rosse Sommen verdiente, lebte er persSnlich doch ziemlich ein-

' k . 'lifo zwar seine Mitarbeiter, von denen er das iranze Kn-
M 'vr ibri' k'raft verlangte, sehr triflnzend. nnd steckte alles Ka-
pital, das er -!iir o^Obrigen konnte, in ciic W^bcssc i iiag mtd Ver-

erosseiiin-.; seiner Werk.stfltten nnd l.abnrnfr.rxn

In Menlo-Park blieb Pdison bis zum In' - 1«'!''- n.inn wnrde
ihm sein Besitztum zn klciri. un.' er siedelte sieb zu Orance am
Fnsse des Oraneebergs in New-Yersey an. wo sein Besitztum eine

Riesenansdehmmcr liat md einer ehtenen grnssen ffabrütstadt gleldit

mit vicV" - \'bc'tp-n

In Menln-Park und hier in Orange sind alle die grossen Pr-

findiingen entStander, mit denen Cdisnn die Welt überraschte nnd

beherrschte. Sie sind aber kehtesweirs nfiniig entstanden durch

angcnblickllche glBcHlche Tflnf5llc. sondern gleichsam eine ans der

anderen als planm:"ssiee Frw eiternmr und Wrbessenmg der frü-

heren, als Ergebnis planvoller Arbeiten und Versache. die oft mo-
nate-. ia iahrelang dauerten, ehe sie zum gewflnsditen Ziele führten.

Nachdem Cdison das TetcplNNi vervolHcommiet liatle. sodass

es In seiner tnaMhiclien VerwendbarfreH sich die WeH etoberte.
erstand der Pbonotrrapb. irleicbs.Trti als eine Scblnssfnlsjernrtr tiis

Jenem. Cs war vidleicfat diejenige Erfindung, welche Edison am
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meisten materiellen (lewinii abwarf: durch ihn. und auch durch

andere vielfach verbessert, ist der PhonoKranh wohl ebenfalls durch

die ganze Welt Kedruntren, ohne aber eint-, icieich Krosse praktische

Bedeutimc vorlinifi^ /II vr'Vv'ivi'. MöR ich. dass er diese noch

cewiiiiit. ..k-iiM bcri.;!-. iiciüi. .st .ms Jcr ursprünglichen Spielerei ein

Werk ccworJc-n. d;is nicht mir als Piklii rmascliini.-. sdiulcrn auch

als Aufhcwahrunk'sniittcl fiir das Rcspruchcne Wort und den Ton
immerhin von nutzbrinscndcr Bedeutung st. Dann entstand das

Qesangsteleplion, das wortlose Töne reproduziert, und ebenfalls als

PolgerunRen seines Phonographen das Megaphon und das ACro-

phon. Pas ersicrc Jii rit ila^ii. Scliallw clli ii. die ans crnssi r f!nt-

fcrnun« kntTinieii. iitul stlii>n /ii \ n.1 riieruic vi rlcireri tiahcn. nuch

fiir unser Olir \v aliriielinibar /u itiaclien. I>as Aerophon soll den

Schall selbst verstarken. Daneben hat Mdison zahlreiche \'er-

bessemngen des Telegraphen erfunden und gelangte bis zum Uua
dmplexapparat. der ein gleiclizeitiges Telccaphieren von vier De'

peachen auf entgegengesetzten Richtungen ermöglichte.

War Edison Vdin Telegraphen zu ienii Erfiiul iiii.;en auf ph\

-

sikalisch-technischem (iebictc in logischer l'olge KclauKt. so musste

ihn seine Beschäftigung mit der Elektrizität dazu fOhrcn, die an-

deren Qebietc de- Ausniitzung elektrischer Kraft zu beackern, nnd
hier waren seine Erfindungen nicht minder bedeutend. Was er der

Welt diireli seine flliililanipeii Kcniit/t. ni d Lliircl'. seine .iii.leren

\'erl'esseriiii«en aui iler i (lehiele der elektrischen IVIeiichtuii^. kann
mi \iisi!:!irl'ehen hier nicht Jar;;este.lt ue'Jen. >l.i siiik l'IrfinduiiKen

an andere anknüpicn, die dann erst kie&cliildert we-dcn niUssien.

Auch zur X'erbesserung der f)ynamomascfainen hat Edison Bedeu-
tendes beigetragen, die. als >ur ErzeuKang der elektrischen Kraft

notwendig, sein Oebiet bernhrtcn. Soviel aber kann wohl gesagt

werden, dass wir ohne Riüsons '• erl essemmjen «-Ire so alli;eiiieinc

EinfUhrunii der elektrischen BeIcucI tunK s clierlic.i nicht t;eliuht

hätten.

Eine andere bedeutende Erfindung fällt eigentlich ans dem
Rahmen seines sonstigen Erfindungsgebietes heraus: Das Kineto-
skop. Miitiiskop und de* Kinetiiato.;ra|ih. Indessen ist der Ideeii-

7.us.itiiiiieiiliunK leicht nefiindeii. •.venu iiian erw aul. dass es den Er-

iiiKler. der von jeher sich \ lel in t i'hi.ionraphic beschafliKtc, rei/eii

musste. etwas zu iindcn, >\as für das Auge dasselbe leistet, wie der
Phonograph fOr das Ohr. nnd es ist in der Vereinigunx von Kine-
matograph nnd Grammophon ia in der Tat bi dem Bioskop gelunnen.
eine ungemein unterhaltsame Erfindung herzustellen, der frcihcli

auch Wohl vorlaufii: eine t.eli ie lU leiitiiiii: nia.r.;elt.

hdison aber liat sich heute noch kcinesw cns ersclioptt; er kann
die Uelt \ieileicht noch iii uni^ealintcr Weise liberra^rhen mit
Kruchten seines Uenies, die noch späteren Oeschlechtern Nutzen
briogen.

Unter den für den !<ineniatii;;rapheii -uinem innnencii liilderii

Steheil an erster Stelle die „Naturauinalinieii ". bo euitach und
natürlich dieselben ers!.heinen. ist ein aelingen derselben doch von
aUerlei ZuiaUvkeiten abhängis. die nur dnrch einen tSciitix ge-
achnlten Operaiear umgangen werden können. Wie bei aHen Auf-
nahmen spielt hierbei das Licli; die Hauptrolle, (icraüc ilie Sonne,
die der Photograph so ungern entbehrt, ist hierbei oft störend, und
vielfacli der (ir'ind des Misslingens einer Aufnahme. Der Kiinstlcr

ri':.ss daher jeues Ohiekt nach dem Stand der Sonne studieren und
hiernach arbeiten, wenn er ein tadelloses Bild gewinnen will. Kein
anderes f-elJ bietet eine dankbarere und reichhaltigere Aus« ahi \ c.n

Badem als die Natar. Handelt es sich um Landschaften ferner

Länder, die durch Eingeborene belebt, um Stadtbilder mit ihrem
weltstädtischen Veiltehr. die steu ihre Bewunderer finden, so bietet

hierbei die Aufnahme weniger Schwierigkeiten, da diese von

Standpunkt aus hintereinander aufgenommen werden k>nnen: uaiu

andere aber sind zu Oiicrwinden. wenn es sich um Bilder handelt,

die eine Bergersteignnir oder Schiffe auf tiewegter See darstellen. Zu

diesen sind nicht nur die kostspieli;:sten Aiisriislunuen nollK. s nidcrii

die Aufnahmen haben Inerliei auch (ieiahreii zu üliersteheii. die. weil

sie mit allen zur Aiiinahiiien m 'tvv eiuliiteii \ppai.iteii etc. bilaslet.

Schritt iiir Schritt zu iiberwiuueii sind, t.ins dieser Hilder: „llie

Besteiv:i<tiK des Montblanc" zählt zu den gros.sariiKsten ilieses

Qenres. Vom Aufstiegspunkt an. bis zur Erreichung des Uipfels,

sind alle Phasen dieser gewaltigen Tour genau der Natur abge-

Womien und /u einem cramios wirkenden M.KIe \ er^ini-.;!. f.benso

kompliziert, uik! il;is i ielini.eii voll Mdiiieiiten .ibh.in.;iv;. sind die

.Aufnahmen der Meeresbil Jei . ..SUipiier im >tiirm" ist InerM.ii i-iU

unaiitechtbarer Beweis. Das Mild Kibt Sturnisceiieii wieder, wo der

SIeipner wie ein Atom im Meere heruniKeworien wird und unter

Sturzwellen za verschwinden scheint. Auch diese .Aufnahme ist

eine der nennenswertesten unter den kinematographischen Bildern.

die stets iiiul imm.r il.-^en daiKiiuleii Wert behalten. S:n,l nun der-

artitte Hildei zu erzeiuen. i rstt ' riiieii und Kr:iite eri. ^r ierlicli. so

trifft dies auch bei I'. ii ,;!.^ r \\ elliiuliisti n /n. \1uj1 lue'

bedarf es eines tüchfigen kcKi.sseurs, jer. ohne den <iesaiiiteindruck

abzHschwSdien. das Interessante vom weniger Interessanten zu

unterscheiden verniav;.

Eins iler impuniereiK'sIeil iiiiil sclions eii derarliueii Uilder bc-

handeii die Herstellung von Eisenbalinscliieiieii. Vdii deren t"abri-

kation die Mehrzahl der Sterblichen keine .Ahnung hat. \'<in) S<ir-

ticren des Roherzes an bis zur Pertigst-.-l!eng dieses stark ver-

brauchten Eisenlwhnmaterials sieht man auf diesem Bild, die Oefen.

Schmelztiegel. Transportmittet. Werkstätten und Maschinen, bedient

von Hunderten von \rb.itern. n \dllsier T:!tii;Kei!. \ ou derartigen

Bildern existieren '.;anz lierMi ratend schone Sineis. zu denen iii

neuester Zeit iler f'aiiv: und .lie Ziibereitiir.v; des Iterinns uezühlt

werden darf. Diese Industricbilder werden iiir jeden Besitzer ihren

dauernden Wert behalten, da dieselben nach kurzer Ruhezeit immer
wieder gern gesehen werden. Auch militärische Aufnahmen. s<iweit

sie nicht rein aktuell sind, als Paraden. Kxerzieriibutieen us«.. liaKn
als N'aturaiifiialinicn ebenfalls dauernden Wert.

Eine ganz besondere Species der lebenden Photographien uni-

fasst die Serie biblischer Pilms. Wir greifen damit in das Gebiet

der Kgestenten" Pihns (Iber, die teils der Religion, der (leschichte

' der der freien Phantasie ihr Entstehen verdanken. Oerade die

'>iMis^lie • ies^hichle bietet liieriii viel br.iivlibareii Stoff, der v |..l

Kefrakft und viel \ erkauft wird. Die Passioiis/eit steht vor der

Tür, wo die Behörden und die Polizei den Prohsinn in ernste Bahnen
zu lenken suchen. Humor und Witz mDssen verstummen und ernst,

wte die Kalenderzeit, soll anch die Schaustellung werden Der
vorsichtige Kinematographenhcsitzcr smht daliei diesen Anfor-

derungen Rechnung zu traecn und sich dementsprechend zu ver-

sehen, wozu die biblischen Bilder ein treffliches Material abgeben.

Namentlich das Leben Jcsn, genau dem geskhichtlichen Verlauf

angepasst. ist von packender Wirkung. Von der „VerkOndigung"
bis zur »Auferstehung Christi" sind diese Bilder, teils nach l'eber-

lieferungen alter Meister, teils nach nii>dernen kiinstierischen An-
Kabcn, -tstandcii. Pie 'A'clt is' .;ewidiiit. diese rcbiriosen \or-

giinge als christliche W ahrheit anzusehen. Die kolorierten Bilder

dieses Genres sind von unvergleichlicher SchAnbeit. es liegt in

dieaea etaie hohe kflnstlerisdie Vollendnng. in der sich die Pirma
Path* Pr*res wiederum von Ihrer besten Seite zeigt.

«"icrak das Koidri wirkt auf diesen Mildern bestechend, da

hier die Farbenpracht d-s Morgenlandes zur vollsten Geltnng kommt-
In neuester Zeit ist die Nachfrage nach kolorierten Bildern eine

steigende, da diese gleichsam als l..eckerbissen eingelegten bunten
Bilder das Publikum in hohem (Irade animieren. Wir kommen da-
mit zu dem Remalen der Hilms. So ein Kolorier- Melier bietet einen
der mteressaiilesteii Ijiiblicke in die l ertnistellunv: der Bilder. Hun-
derte \..n umiieii Damen sitzen an lani;eii Tafeln, um unter Zu-
hilfenahme von Lupen den winzig ^leinen Eigürchen das fesselnde

Kflinlt n
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Kinc uiiKclicuri.- licduld und \iis>l;iiiir ivt /ii dieser Arbeit

triordcrhch. Kin gutes Aukc eine ;;cnl>ti H;iiul nicht minder, da

Kleicliinussii;c AuitraKvnK der t-;iil>cii linit'ei IVJiniiiniv: isi. in

eiaeni Ateliet sitzen 20ü bis MM) Kolonstinnco. die alle an den

sckfamseaükaiiciiflB Oebilden ileissiK arbeiten whI doch ist der Preis-

anfschhiK für Kolorit im Vcrsleicb zur Arbett cni verhältnismässig

sehr billiEcr. Aber auch hier heisst es. die Masse muss es brincen.

und da dieser Absatz furtv^ :ihrend ini W Ui liscii begrincn ist, so ist

es kein Wnnder, dass aacli andere Sujets immer iKiunger koluricrt

vwtenct wsidsB.

Die freien Phantasiebilder bilden nun das Qros der Filme, tlicr-

flber werden wir in einen' weiteren Artikel heridlten.

A.

Oer Fortsdirm.

vVii leben im Zeitalter des Portscbritts, ttnd «as das vorige

Jalirlmndert itns vererbt hat ai. neuen «ruten Krilndunucn und Knt-

deckunKCn. lias haben un Jie \ erpilKliImii; weiter .lUN/uh.iiieil und

zu »erbcssein* Und reicli »ar da.-, vurme Jalirliundert an I rliii-

danicen. man liul es ni«.ii( unisniisi das ..Zeitalter der I eclniik"

genannt, tr. würde zn >»cit fiihicn, \^ulltcn wir hier an alle seii-

satuMK-llun Veibesserwigcn und neuen Sachen denken, die im voriKcn

Jaltrhunticrt geboren « urden, wir «ollen nur eine Erfindung her-

ausgrciten. die heute mit alt ihren Periektiuiien ein (iejenstaud

allKerietneP Interesses .;i.\»i>rden iM. Jas ist die Kinenial- '.iraptiie'

I n «ibl lieuie W'ilii k.uiiii ii<i..ii ein >|)e/ialil;iteniliea".er. » i>

II all !.:vlit /um ?>clllusse eilige Kmeiiialo^i ai'lienl'ildi .
/ii >ellen

bekoiiiiiit. und inau kann wohl saKeii, dass sie nlK-rall in: {Ic.ciieni

Interesse anigenuimncn werden! Und gliicklichcr« eise sind es

nicht nur die komischen, komhinicrtcn Bilder, die gi^fal en. $nn<icrii

haui»ts;ich!icl. aue'i d'e lehrreichen Uilder. die uns mit einem Schla-^e

\ie'l..ii.ht aal einen .;.ii;/. anJe iii l.;v!leil \erset/.eii. " lei lie iiii>

Reisen inaclieii lassen, wie wir sie nur in den \ 1 1 w >. KiiiMeii

TrAunien gewiinsclit liabeii. v\ us man noch vor nicht lanuei Zeit

nnr aus BOcbern f>der den Beschreibungen von i-'ors4:hern kannte,

oder ans deit langatmigen ffrzählungen ungebildeter Seeleite. das

kann .iian heute mit ciicenen .\ugen sehen, vom Nordpol I is zum
Siidpol. nichts bleibt uns trenvJ und die schönsten und vicl'M.-spro-

chcnslei! W e' seienden /iel en an iinseieni \i.i;e vnriiher! Neaer-

1

Uings ianKt man in den KnieüiaiiicraiilieiKlu'al.rn damit aa. ganze

Serien /u /ciülii. die Ueii /uschuiier eine can/e Reise wirklich

mitinacli-. II lassen, i.iu' dit Einbildung ist dank der ausgezeichneten

PtM tograpUen hentzntage und des glatten <iani^ der Apparate

«'inn bei ilcn /usei.Mtern »<i icross. dass sie meinen, wirklich in

dem »te/'tuten I,miie ..i w eseii /.u sein, lud was für .Miihe neden

SK ii lieiile die l'iliniahrikaiite:i. iiii' dem Publikum immer iie:ie

und iiiu i essai'.tc Saclien zu bieten! Keine Midie w iru nesclieiit und

CS heisst zur Erlangung iedes neuen Bildes gchuriK den (ieldbeutel

aaimachen. denn nur mit Geld öffnet man sich all«. Pforten! Wirk-
lich keine Arbeit, und kein Weg. keine UnbetnwmHchkeit ist zu

KT' ISS, und was einige Kilnitabnkanten da an vvaKhalsit;en KxKur-

siiMiui Kisten, das «ren/t ans l^iiKoheure. i)eiiken wir nin an die

a'lbev linderte Expedition der Pariser h'irnia K'ak „ i und l'^i'iiert.

die vor zwei Jahren eine Expedition aussandtc durch das Innere

Afrikas, vom Kap der Onten Hoffnung bis Kairo! Das »ill sagen,

dass diese CxpecHtion ohne Jede Reförderungsmittel per pedes apo-

sto!f<inm diesen enormen Erdteil durchqueren musstc, was um so

schv.erei war. als «crade das Innere \frikas iincli absulut .iiibe-

vi. iet IM und was \\ c«e verh.iltnisse anbclaiikit. ciniach iinpasMer-

ba- isi. Ha hiess es dni..h Hick und Dünn, und mir Jcr l'mstand

versöhnt die leilnehmer der Expedition, die jetzt zurückgekomn.cn

sintL da?a die BUdei. die awftieiwiiiiiieii wurden. aOe von weitest-

gcheiidcm Interesse sind, und eine Offenbaruni; für die gesamte
kincni.-itographische Welt enthalten, denn solanKC keine Ciseiibalin

dnr«.l. Afrika fahrt, wird woM ketae z«'eite Expeditioa sidi den

.lusgestandeaen Gefahren und Strapazen aussetzen wollen! Aller-

diii,'s ist jetzt eiiie Eisenbahnlinie in das Innerste Afrikas geptaat

uiKi /war vom Kap der Ciuteii Hi'liniink; Im-. luivh K.uru! Dieses

l'rii-Kt ist cm iiiKelieiires. denn das lieisst etAa >">t»ti Kilometer

weshar zu m-iviun iur Jas l.e;;eii der Schienen! AiisserJeni ist

eine weitere cnurnie Schwierigkeit das Hcrbeischaiier des .Ma-

terials, okne Befördertncsmittel bis jetzt. Ferner mu.» man be-

denken, dass man nichts weiter zur VeriOgung hat, als schwarze

Arbeitskräfte, die die Natur zu ganz etnas anderem bestnnmt hat,

als zun; EiscnbahiileKeii. Das alles sind Scliw lerinkeiteii. die eine

siOcIie ICiesenarbeit verzögern und last .;aii/ \ erlniüeiii. doch der

Korisch'iti unserer üeii muss sicii iibei. i ^^mm um.! so

wurden vir Cixuisiviteo auch wotll nicht eher luhi»: sein, als bis

wir hl Afrika, dem Erdteil, der bisher noch am wenigsten, ia fast

gar nicht erfitrscht ist, ebenso aus- und eingehen können, w-ie in

den ande:en Erufeileii. Wie ktesa^t. das Projekt ist ein unueheuics.

lind man hat voi im'.;el:ihr 2*< lalireii daiiiii bcL:onnen am Kap de'

(luun hoünun.t; Im Jaliie l"iM war Jie I isenbahnlniie bis /nm
Zaiuhcsi-h'lusse \ oi i;L driniv;eii. iieule üelil sie schon bis tiOtl Kilo-

nietei nördlich dieses Musscs. Im Jahre ivuj entdeckte man in

Brokcn-Hill grosse Zink- und Bki-Min^n und hat daher an diesem
Punkte einen Lagerplatz angeleg':. an ccni die Eisvr.hahulinie elien-

:nl!s vorbeifdhrt. In nicht allzu langer /.eit wird dieselbe auch wohl
bis K;-nsaiiski viehen. wo ebenfalls reche lliptl IHlllM n Siad. Bis
Ka-i>.insk. sind es noch etwa -HU Kilometer.

U ii erwähnten bereits, dass i ichts anderes zur Verfügung
sie.'., als schwari:e .Arbeitskräfte. Wit sich Jedoch nach den ersten

Vc suchen erwi<.son hat. eignen sich dieselben ganz ausgezeichnet
zu den zu '<>l|ziehendei; \rbe:ten utui jiihrcn dieselben mit einer
( 'eschieklich .eit .lus. .'le lei uiisitei weissen Xrbeiler nichts nach-
X.b:. I:s .rliirt eben mi i i Wille da/u. der sie zwingt
i;.iJ dl. sic'i eine Dis/ipliii zu \eischahen weiss, die unbedingt nnd
Mi;:.; \eriok't wird, dann eignen sich auch die wilden Kräfte zur
modernen .Arbai! Di«. Operateure der nrm» Raleigh nnd Robert
in I'aris! hatten das niilck. gerade dazuzukommen, als eine weitere
"o hl ler t;:sjiibalinlinie nach Kairo «elesl wurde, uiul weil das
i;.iii/e \rbeiteii m.t .lie-..ii Scliwai/en .so iiberaus originell und
ai'.i t ' .ir. Ml liatieü .1 i i.i ii.iinriich nichts eiligeres /u tun. als
die u..iizeu A beitcn /u Kiiieniatographieren. und sie haben redit
getan, denn sie haben der Kinematographenwelt ein Bild geschenkt,
da» aUxemcme Sensation erregt. Bereits die beiden ersten Bilde*^

der Serie „Quer durch Afrika" haben phänomenalen Reifall «eiunden
nnd uas Jrilti Bild dieser Serie ..l>ic W.ldeii heim Ijsenbaliiibau".

üaa die lerren Raliigh und Robert in Paris nunmehr herausgeben,
wird t<icht mhider heceistert aafcomanen.

Man deiriie sich, es «'urde eine Meile Schienen i n einer Stunde
gelegt! Das klingt so unglauhiich. da»s man gut tut. skIi m dein
^:e;iaiiti'eii Hilde selbst .lavui /u übe /.unen' l »ii. Neuer arbeiten
:mt einer iiiniaublicliLii < jes^hu indigkeit und man sieht etwa acht-
ii'.i' leri .Ncs'ei. die sich in die Arbeit ttHlen. Der eine Teil trägt
die Stahlschw eilen herbei und legt sie aaf den Boden, ein zweiter
tr::gt die schweren Schienen auf de« ScbuHem um! legt sie za
beiden Seiten der StalilschweUen. wieder ein dritter Teil befestigt
•lic Schienen an den Stehlschwellcn. I nd das alles mit einer Ord-
ivun.'. die ihresiileiclien Micht. I .;il-.t is kein iiii-iut/e«. Merum-
stelieii. sondern jeder weiss seine ArlKil und \ollzieht sie uner-
i 'iidhch und geschickt. Eine Meile Schicnea gelegt m einer Stande.
:naii dci'ke. was das liedeutet! Das ist eaorm! Man kaaa sicdi

l-exiackwanachea xm solchem Arbeitsmaterial wie Jie Schwarzen!
Und was «las VerfeUMendste bei alledem ist. auf Jen eben «elcKten
Schienen folgt auf eine Entfernung: von etwa .«Xt Metern schon der
/uk' nach, der das Material tr ict. w .dirend im ' in ili iiLiaailt «He
Neger noch die Schienen legen, den Rest der MeUe.

So schreitet die Kaltor ««Mer awl weiter fort nad ietle Meile
weiter aach Kabo n betteatet einen Fortschritt. Es wird nicht
mehr lange daaem. so ist uns andi der „dunkle Erdteil" vollständic
erschlossen zur sr.isstcn Zufriedenheit aller derjenigen, die die Ab-
sn i:t hal>en. diesen Erdteil zu besuchen. Zum Trost aller derjenigen
aber, die nidrt hi der Lage sind, das zn taa. können wfa- sacea, da»
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aie alleN was sehenswert ist in diesem Erdteil, bereit« letzt sehen

Irftnwin. vor Pertisstellunx der Linie vom Kap nacn Kairo, und zwar
in den KinematoKraphcnbildem der Finna RaleäKh & Robert. Paris,

kl Hvcr |traclitv«>Uen Serie .Qaer dnrdi Afrika*'. L. L.

6S) aus der Projcis, ^ 6S)
|

F.infubr zollpflichliKer Kineaatosraphen-FIlnis. Nun Pariser

Pirnicii ist dtr Versuch i:eniaclit wurden. K iiifriiatnnraptKii-lilnis

aas Cclliili Kl als cinncschrichcncn Brief tUnicksaclic) in |)<.iUsk;li-

laad einzuführen. Die Zollämter sind auf diesen Umstand auimcrlt-

aain temacht worden und möchten wir allen Interessenten raten,

bei ihren Bc^iisen ans .lein Auslande darauf Rücksicht zu nehmen.

DerartiKe hilms wcrücn nach No. 640 des i^illtariis zum Satze

vo« 2W Mark pro Doppeicentner znr Verzollacg heramcezngen.

'

in Berlin, h'r tdrichsti- i-^ v ^er-

aostaltrte an & d. eine WohltätiKkeitsvorstelluuB /.um Kesten der

im Saarcebiet vemnKiflckten Bendeate.

Kii

Im Cuncerlhaus Mor.t /u Breslau ot am I. d. ein erstklassiKes

erdSaet worden.

. , Der Kinematographen-

Hcsitzcr Lindner in NBmberK hatte dem InipdstSdter Magistrat ein

Gesuch eingereicht, dass ihm für die l'ultcn 1907—1910 die Qeneh-

nM„-iiiii; crleilt werden iiiuclilc. allem i.meniafiKi aphische Nurslcl-

lunuen cehen zu dürfen. l""iir eine sukl.e < ie.iehnuktmii; wurde der-

aelbc pro Dult freiwilliK die Summe von llxi Mk. an uic \rinenkasse

bezahlen. Hierzn wurde der Beschluss Kefasst, dass Lindner die

Zulassunit in sichere Aussicht Kcstcllt wird, welche iedoch von Jahr

zu Jah: Ol teilt werden soll und hat derselbe regeltniissiK bis huiw-

stens Knde Januar den jeweilisen Bctia» von 300 Mark fDr da.s

kommende Jahr za

Kamera in horizontaler und vertikaler ti>eiie drehoeweKiich

und feststellbar angeordnet ist K. Hurstiiiaiin. Mannheim.

-Nb9S2. HaltevorrichtunK für minz herausziehbare Kasseiten-

schi-:l)er. HuKo Schräder, h'rankiiirt a. M.

-'W>!>64. VurnchtunK an LameUen-Objektiv-Versclilussca phutogra-

pUscber Apparate zur Erreidmmt hoher Mnment-BeUch-
Ungen neben solchen von l.lnKercr hauet. I>estehend ans
einein drehbar .jelatfei teil t ederneli:iiise nm daran excen-

trisch l)eiestik;te' und neienkii; tu.! dem die l.aiiiellen Ik-

tatigendcm RniK vcrhuiiUeiier ZuKstaiige. (i. I'ischer.

Dresden.

i'>r<>l5 Mit UmleKeschieber versehene phot.it;rai>iiiscla Metall-

t'lacli-Kassettc. deren Unile«t\"rriclitui;« mit ledernder

Nase /um ''Lstluiii.n des Schiebers ii>i xeschlosseiien üu-
staiide der Kassette versehen ist. M. \N iinschc, Akt.-Ues.,

Dresden-Reick.

297 101. Umsteckbarer SchielK i. : pii ^toicraphiscbe Kassetten. Dr.

R. KrfiKcner. Frankiurt a. M.

29083(<. Brille am Behälter mit anschhesseiider hunkelkaiiiniei ..u ii

Transportieren von photographischen .\pparaten und Be-
darfsartikeln. O. Spitzer. Berttn.

29bM5. Maske mit iimietfhareiii Waivle fiir liclncniiiiiiKlliv.lie l' ist-

karten. Dr. St. Imliui, SctidlcnbcrK i. Überbau cni.

Aus einem DrehRCStell bestehende VorrichtuuK zum l'ruck-

nen piiotoKraphiscIier negenstfinde. ff. Kilbinger. Strass-

hurg i. Eis.

?97iiH9. I rucken- und W ;isserungsbrett fiir «ibotocrapbiscbe Platten.

Hans Kaiser. Berlin.

L

Tedintsdie mirteilungen und^
löi^ faga neue Palenle. ^{s//ß

u Franz GlacMr, Bwfla O. M.

Patenterteilungen.

ld242S. FibBlMadkassette für Rcihenhildcrapparate mit zwei uleich-

mSssig i&rderadea Vorschubvorrichtaagco. swischen denen

dM POmbuMi eine ScMeHe MMet H. Enwm«« A.-(]..

Dresden.
« • *

Ue b ra u c b s III u s t c r.

297 Ctt. Am Lampeagebinae verstellbarer Kondensatorrafamen für

KkMmatograrhen. A. Dnskes, Berlin.

B. Pbotographie Im allgemeinen.

Patentanmeldungen.
C140<> VnrrichtunK zur BildverKrösscruiiu, insbesondere iiir Bi'

dcrwechscIvorrichtunKcn, mit Hiiie einer zwischen den

Büdern und Okular^jn einzuschaltenden ptankoovexen

Linse. E. Colardeau u. J. Richard. Paris.

a«braachsmnster.
Haltevorrichtnag Hr photegrapbiache Apparate, bestehend

aus einer KIcHM, «i wekbei das Schraubstack für die

Das TMaMatt unserer Zeitung ..Der Kinematograph"
soll durch eine wirkuncsvollere Xcicliiiiiii« ersetzt werden. I>cr

\erlax ersucht h'iih..!isl um Aiirei;iiii,;cii und |-"iiiseiKliin-.;e;i \'>n Ent-

würfen. I'ie zur Annahme «ewiililte \rbcit wird mi! Mk. Ml, -

lioiioricrt, iedoch behalt sicli dir \'erlaK v )r, auch andere geeignete

l:i.twiiitc zu enterben, (ioniicr unseres Blattes werden auch ge-

lt ten, Vorschläge für ein Titelblatt freundlichst zu unterbreiten.

Dia K4ipcaicli«r IfaMptmannsgeschichte hat kürzlich auch das

K'ixdorfer Schöffengerictat beschäftigt. Die internauuuale Kiueiiiatu-

siaptaen- nnd LldM-dfekt-Oesellsdiait hatte teiaerzcit Wüb^
\'oigts Abenteuer als Lebende Photographien auf einem Film für

Kiiiematographen-Theater fixieren lassen. Die einzelnen Scenen des

Qaunei Streichs niusstcn natürlich der W'irkliclikeit iiacliem|>liindeii

und v<in einer besonders Kc&cilulten Truppe vor der Kamera aui-

Kcfiihrt werden. Dies geschah im Freien vor den „Toren"" der

Stadt Rixdori, und den anshlienden .Kflastlem" «iderfuhr dabei das

MisBgeidrick, mehr als sie erwartet hatten, die Anmierksamkeit der

Polizei anf sich zn teakea. Die Folge war, dass der Leiter der
Aufführung. Regisseur S„ wegen fTIhrnng eines öffentlichen Auf-

ziikics auf fificntlichcr Strasse oIur- polizeiliche < ieiiehmigunK ein

Strafmandat in Hohe von tS Mk., seine elf UcKleiter über je 3 Utk.

wegen Teilnahme an dem Aufzuge erhielten. Die b. Abteihmg des
Rixdorfer Amtsgericht erkannte aber anf Freisprechung, weS samt-
liche Besdmldigte aadi MöglichkeH alies sa vermeiden gesacht

hatten, was die öffentliche Aufmerksamkeit erregen konnte. ~ Wie
wir hören, sdiwebt letzt noch ein zweites Strafverfahren gegen
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die Penonen. die den Mauptmann und seine Uaruisten darücstcllt

haben, wecen rnibefnxten Tradens einer Uniittrni! latsäcblicii liai

doch nnr eine Art vcmi Bflhnen-AnflfihrunK vcrKCltficcn. deren mtt-

wendiK«. KriorJc: iiism i;i;r;uli- ilic bcailslaiulLlcii l gil^riiiiii w.iii'.

6ie liabcli hici lc>ii!.ilicli die Kullc voll I licitcrKnstiiiiiMi .:l'S|iii.'II.

« • •

IhikGr lisswch kB IUMaalagra»lMB-Tkntcr. Vor ca. vierzehn

TaKi'ii ^v ar e» der diinische Kronprinz mit seinem Ucfolse. der dem
K.KSiiKiruiiKi-'l'licatcr :;i Kt'iiciihaKcii seine hohe \iu i ktiiiiiiiik iil>ei

die i!iiNSi;rord-:ililn.h v.'ueii \ o'ii.liriiimeii /ii teil wer Jen luv.. In

Dresden OcsuchlC dir Koilij; \uii Sa>.liseii im'I Jen i Mii/m im,' lU:

i'rinzessin MarKaretc das Uedruphun-Thcaier der tterreii lieuei-

Scheck und Herms and sprach sich äusserst lobeml über die ieiiu

Proielttion aus. I:i diesen be:den Uiitcrneiinicn stummen die tiin-

rik!!! Unsen von der Finna Path£ I'rere?-. was ebenfalls lobend hc-

«nrcehobca werden nrns.

• • *

Dk OMtscke tfslnniil fltitrMnnK - AhtcüunK Kerlin-ChurUit-

teubnrK — veranstaitet IUI Ki l.. i-Mii-^ i;:. ii.i^hiiiillatf>

S

—

t Uhl und al'>ellds 'l t in \ olksliiin:.^ i I i^iul'i,.lci -\ "i ti im.

I>i-i :reieiii Knitrm ciiischliesshuli liesich(i',;iiiiK iles .Iiiniihi;- i >ie

\ ortr;.){t l>eliaiidehi die deutschen Kolon cii in I »lUis^li-Mi jw cM-

Airifca und Dcutsch-()st-Afrika. Kamerun und Toi;i>.

Ehw schlechte Kritfli. In einem Menclit über Spc/.ial.t leii-

\ .•rMclliiimen schri ilaii du. I'ns. Neu. Nachr.; „I>er Umscop iiihri

lüt.Miia! eine Serie h e I ii > ! i « e n d e r l'pisodeii »or." l>er Kleine

!>.'iickichler «irkie so l< e i ii s 1 1 e n il . J.isn ihji der Rriefltasten-

«•'ikcl des ..Ulk" der .Aufnahme für vkiirdiu l>eiand.

• • •

Dil Kesircnice Hermandad In Döbeln. \Ki lv... v >
N.hei

III |)ol>Lhi halte trotz iks ahleliiieildin Hescheuli s -"ta.. Uate>

I ii. k ;i vni.iti'.;raphen- iiiul ciiti.- \ arieR -\ o' sli iiin..' veraii;.talt< t.

L'a in Ikihelii vkahrciid der I heatcrsaisi'ii der;irti;:v \ eran>lalluiiKe>i

dR-ch Ortsstatut verboten sind, wurde Nebel einitial mit 10 Mark

un<' das andere iMal mit 20 Mark in Pcilizcistrafe Kennmnien. I'as

^'cliöffenKericht sprach ihn auf seinen Widerspruch hin frsi. Oer

.Atiitsa iw ult le;:ie Mi iiiiiiiik: ein. so dass mlIi .iiuIi vIjs l.aiidKerlcht

l'rcibeiK mit der .A^Kelegeiilieit iU beias^eii halte. Das ircispre-

chcndc Urteil wurde aufKeb<iben und NcHri 7.u W Mk. <letd<(tratt'

VMrarteüt.

*
I

Progromine
Don Kinemafographen - üheolen.

(Aufnahme kostenlos.)

Dausehiori. ii ii d c r ii a ! I c. K i n c ni a t o k r a p h i s c h e s

'NVeit-Theater. Rückkehr von der Kaiserparads (der deutsch^'

Kaiser an der Spitze der hahncnkonipuKnie): BeutMchtungen enK-

lischer Hetektixs mit der Blendlaterne: Der Tancenichts im Pen-

siriüt; Das \\ im Jl i i .i i. liiL ii-, iiliaus. grosses phailtastiscl es IJ.rlei

llimdedressur im Variete: Min UngliicKstau: Der Sohn des Teuieis.

tfosae französisclie Phantasie In M AbteilniiKcn.

.Hiinblcr 1. W. K i m e ni a t o i-. r a p Ii. 1 1 .uu.;- : ivtr. Jn.» the

Katze liat es schwer: \ crhänKnisvolIcs \\ .edersehcii: Xaulierkniffe;

7ji|iienstreich nach dem Schauspiel v<hi Heycriein: Zwei Kutscher

iiiiij I alii^ast; I>iirstiuc .*uite dcs Clesct/cs: Das Irene Pferd;

Ciiauiu'ui als AiilianKer.

« f.

Pnmigprt. W e I t-Biog ra pb-T h e a t e r. t\\ ebriiaiin 21.1

Pariser Hallnnken; Die listige Frau des Zahnarztes: «iretchen oder

1 .1 s l.i.!>eii einer Weltdame: /.erbrechliche Wari : Der UniclÜcitS-

st.ick. Die lustiKeii .Akroliateii: Das Duell: Zwei Tivie:.

Düsselllori. K i n e in .< t " .: r a p h e ii - 1 h t. .i l '. : . («iraf Adolf-

si..isse -Iti.i Ausiliik: ii:u i >r !/l>i. rv,eii . L iiter ilein ."*chul/e ihrer

l.u l liiiwe : Uoshaiter Str.isseiiiunne . Kiiinkaiiipirekord I>«i«>; Knie

ai .Kanischc Strausscnfarni: Itcr verlorene Kneifer; Der Sultan von

M;itokku: Schiffahrt hei .Mnntischein: Natnrforsclier und Schmetter-

lm>,.<>feen.

< • • a

t)iis>eldori. I Ii e .i t i i I e l< e il d t :
1
' I: i . t o K i a p h i e n.

lii'ji AdoUstiassi 4.1 '!iii Drama der l iehe Wer iiienials einen

k.-Mv^h liihahi: /< "loiEisi he S.-rii- l Aht-iliiii-. k'i ptilieiil ; Pariser

KanKcn. Der luiii>:ciixcHietiene Kuss: Moderner Teil: B<)se und

yrtiire Kinder: PrühliUKsfee.

«

BrM\elle>. < : r a Ii d C i n e in a 1 1 v: r ;. p h e V\ . K r ii k e r.

i'h*! la barl>e; Un p.iti frcrc soiis les choux: HriKandaue itHidcrne:

Cl'.il' In K'lilii. I .1 • :i Je in.,i-.v : l ,n !! n: .;i Iii- . 1 i Mil.iir

Je liicsclelte : !.i liln iiii s iiiku ; I. .n.^ ii.lf:i. I.i \ n. lI l.i p.isvimh

de N. S. .1. C CoiiiM. J'iihstacles . \unini- ,k liMa.;e: I ol>sessii>n

te l'oi : C'-e ir i'li.s iort gue la raison: '..-s roses .Magigues; I. ecrin

Jii'radjah: tine erreui fudiciaire: Iji C«>i.rse a la perruque.

Hocbpikonte Henenfilnu
verleiht in rci.h^t- r .Ausw.i! I i'ii k il.tn'e^ten Bedingungen die

Erste Film-Verleihanstalt
Wien Iii. Ungargasse 49. '»

mwr

VERTRETER
in allen Stidtm des In. a. Aa<laatfes zur IfeaaanlHH

Oheö«ySiM*Ser^SSjw|^^^ibctea aa die 1^

Q

Ant. BöMerafh^s Roypi-Bioscopß pirprri
rlio lioffo Qrhlllbnilffnrnar ^» "^"^ ™rfk»wt« i«crden aut meine Por:ug.bedin8un9in
UIC UCllC «JUtUmAMIUIlllCl « :bei Soiton-abUilu^ tpeziell aulmerklom gemadn.

np'f'orffnm TF^'icnfiv Ruf. Höndernth, • .k.,..-< .
•• - ,



No. 6. Dt KliniwUigiapli - PlwHorf.

Sauerstoff

fir Pholo<fohte. Projektion, znr

' UcMtllikle dt.. Hckft

Oxhydric - G. m. b. H .

Bier bei DAsseldorf.

'-fWir empfehlen u nsefegnwi tteliteiilB

KiitfiiHitftjniplwn

Glüer & Co.
KfamMtograptacn - Fsbrik oiid

Films - \'erleiii - Anstalt

Berlin S. 26, Oranimstr H7

rn

Welche Fabrik lieterf

ir Nidersti

als Spezialität?
Ausfuliri Offert mit Preis «ftc.

un'er E 51* an die Kxped. d Bl.

Vermittle
fn- lud Verkanj

£aternbUder. panse etc.

naci Photographie. ZelchnunR cic
.

scliwarz uri'l bjnt. fertigt hllli^' i;:ul

seinen \ ' IC li-rie s.i. slelS

vorrillg- *iusl. KChler. ('hrmnitz.
WlMIHtira^sr 40 144

Siuiatipplien-Apparaleflj

ACHTUNG

I

Bestes Filitiklcbemittel ist

„QUESTROL"
PlacoR Kr 1.- nnd Kr. 3.-

J. E. Qaester, Wienl, CtdrimMr 168.

nnd Films.
OH. mit Anf!at>e der Provteion

bczw. wieviel Prozent, unt. O. 4ii'

bef. die Exp d Kmemalogrjpli. •

L'msi.iPde halber verkaufe einen

Xinematographen,
so gut wie neu, mit vielem Zu-
behör, fliminerfrei i Prei-slMk. SM
frei jede Balinstetion.
Mm wende sieb tn

Peter Koch, gsetii»m a. Alsaa,

VoUQunterlHittiinss
lassen sidi auch in den
kleinst.Ortee abhalten.

Pikante Films
zu Kaufen gesucht.

Walhalla, B.-aun schweig.

Ca. 9000 m
ige a ipr tadellasMMkM
Films

abzugehen evtl, in Mietbe.
FUaltele Krgen Einsendung von

90 Ptü in Marken lei

Theater Sacbsentaoi. Leipzig.

iHtsclsidwtstiilrikar
2M Stück Diapositiven von dort.

Prejektiona-Apparat u.

billig zu verkauien.

Wiesenshassc 40.

SkioptikoD- und

IiikMt-iipinle
leihweise. - Prospekte gratis

JI40lfOtto,\*l£l!:!^'^

ZU verkaufen t-in;

Kincmatosropluii-

Theoter.
das einaife Ladengeschsfi hier

P>Mae erit aeuem Apparat
OHeft. aa EhMaatsgraffa Theater.

(Hefti Owaair. aa im

(dcgcnheitskanj

!

Ca. 1000 m ftIins-](eiilMtta

Hul erhallen, wie neu. smd wöchenl-
luli lueivwi-rl .ili/i:^' hen

Nur erstklassige Fabrikate.

I'rfisli>tiril auf Wuii'-cli.

A. Bömo, .Biograph-. Berlin M.W..
Zwinglistr 15 c I4Z

crüsstB zcitm-

Films -VerleihhaiQ

J. Hansberger. HOibaasen I. L
Telephon 5ii6. Colma s'rasse IC

verleiht Films
nach kalMiMli f. Wochi-npic^iamm
kjeyen Sichersttllung zu den minslii;-

slen ' :• >, '- ' i^l ;,:n'u'n.

Sli-'s letzten Neuheiten ' I '^er.

An- lum UerkOiife
sowie

VemittliutteD
von nur gut cHMMeMM

Films,
ApponM

ODiliiaflzeiileiiiiiloMeii-

Off. II. „ermltllung 39" an dieExp. •

Stellen- Angebote.

Gesucht lür einen erstklsssigen

Chapileaiix Kinemali>()raphen ein

junger Mann
der lüchiu m Reklametacll und
firm im Permissioniercn. Offerten

mit Referenzen z. WclteIbeff^rde^u^^;

unter „One 165** an die Exped
d Kl Eintritt evtl. sofo't

Für den Vertrieb von KineiDato-

graplieii-Apparateii ud Films su^ht
bedeutende Berliner Kabrik an jedem
Platze einen

Vertreter
gegen Provisloa. Angebote unter

A • Mt aa die ElVctL de. BL m

XcktnuRdenr

Xinematograpiien Theater
pr. 1. März 1907 gesucht

Tiur beste Kr.lftt-, dcnin an
dauernder Stellung gelegen ist,

wollen sich melJca.
Offerten mit Lebenslauf. Zeugnis-

abschritten nnd Oehaltanspr. be-
fördert die Exp. d«. Bl. C tr.

Stellen -(esttche

kl

War ta Kli

8 Zatlaa oder di

10

1.-.

20 ZeUea^nrdcren Raui

1 }>•:•« Snala niU nur ffir

ge« che und ut für
Br'.itg ilrli Im Voi.iuf, MtL kl Bllal-
iiia.k.n L-ia/usendrii

Operateur,
mit Vorfahr, verschiedener SysteeK
(elektr. u. Kalklicht) vertraut, zuletst
6 Monate a. d. .Mailänder Ausstelluag
vorgeführt, m feinst. Empfehlungen,
sucht dauernd S'cllunj;; zuverl. Be
dienung u. Keparat. bei Bciriebsstör
Angeb ertMtte an Mm. Klaemata-
graphai- a. UgM-BNkt-eeaeUseh..
Berlla SW., H. i«»

Wer bildet inielllCMiIni 10
Mann. Stria auf der Krtac geweica, wt
dat rmatf Bratrrbrn h.t, aicli dac
EilUrnz zu crüi.din. rum .lunhiu-.
praktitchin

Operatenr ffir Xinematoqraph
mOKlIrhst „Elektrl.ch. u „Kalklicht"
au» / Ocll. t>il. Qti), ; belli"«, erbeten aa
R»d«a;,l».Adf. OtM«, «aMartsri eirlls.



Ctablissemenfs,
die sidi rflr P rolektions*\?ortrflfle eignen.

^<S.-A.l. 88800.
B. Oaiwr. ^drtMualiim. E. A.. Ol. Si

.

liOP

Axchersleben. -27 88 -,

Eubl ..Ktittrhof. Ii. Soanug, b. A
Beleard a. d PeraMle. ^880.
Paul MisM. lOM I-.

BcffditettMic". 2 770,
Holet Kroae, E. A., OL St, M» f.

Bielefeld, 7] 800;
AUK' Rrlnkhotl. .TMMh*. B. A., UM
dU 18«) 1'.

Boc'iutn 118480;
Wi h Moriin. mirmiirti . CA. Gl
31 . Ivo P.

BrMdeabane a. d H.. M >äo.
Otto KUm. VolksRancii. soo p.

Brcslan. 470 7A0.
_Zm Rctclnkaaxicf-. E A.. SM*.

I. W .
-.'4 150,

W. EIhnKhrai. M* P.

Cobicnx. A39UQ.
SUdtiMtic FmUwII«. e. A.. P. I6W.
Hotei-Rcslaiimt „Sehlen Slolicnlek".

Jos. Piltz. E- 4., 600 P

Oe*MU. &i<.)ÜO.
KiyttaUpalait. E. A.. Gl St . tsot v

eisickcn, 9.M-JO.
.Zur Tonuc-, H. Krrycr. MM— louo p
.M.>a<lekl«.- Ho)-. L. Fr Kalb«, «O P.

Emmerich «. Rh., 126HO,
W. Boidcr E A.. 400 p.

Eschwege. II 84ii,

Kar* Holiapirl. E. A.. OL St.. 1000 p.

Capen. 13600,
Math. Joittm. Holri RcsUnfWiL WO P.

Porst i. U, 33780
Ahria HtfteL OfMid HdUt, E. A., OL tlL.
«oo—iono P.

Frankfurt a. M, :(;U!).'.i

Zum (lalluxMl, Aiit .Mrtkir, .Mai02er-
lamUlr.. E. A., W. SL. 1000 P.

Ntucs ThooMf, e. a SciMdN, Ki—ailo-
Mn«>nH« E. A.. W. SL. äw ^

Prcibcrc i. S , 908T0
OovcfbHiaau. Hogo Daui. MW H

rrcicnwslde s. d 8350
Heiol ,4>rcl Knaar*, aw P.

PüM«, 80 «JQ," »««»•, »no—4no M
' (Oentve^,
lolc« E HandwcrcK. b A., fM C.

Oers (Reiiüs), 46 »10.
Toohallr. Paul LIeberwIrlb. E. A.. OL

Sl.. liOO— ISO p
..l'jlmrn>;j[ton i*:io UMoMaa.

Oodeaberg a Rh , 18890.
HoM Htttenrancb. «a»-Ma P.

OoMmw, 9IK).
ad«tatalwaa. Iah. Wwe. Saaac. E A

,

MO P.
Hold KIcMn. loh. MdhUag. E. A., xoap.

QArlitz. H!i*)Si>,

Reichihallen - Thealer. E. A. Ol St..
fJOo bit IM» P.

OAttingen, 34 lOO.
Wllta. Bcokca, E A., W. SL. 1*0 P.

Og^«.a6wiü.
PMai Kanpl. E A., «M P.

OtMiMmmM, 14 900; _^"e^Ocaamlnai* Holar. BodnaoaB,
WO p.

Hogen i.W., 81 000,
MkioriataaL A4. Hcmt. E. A.. OL St,

l<Ou p.
MnKVHMf. <M aii^. £ A.^ OL St.

Kaspe i. W, \9m\
.Bahohoh-Holcl- (Hchtazoiten - Saal)

N. Breuer MO— luOO P.

Heilbronn a. N., 40i00.
Saaltwu ..Kilun»h»lltn". A Mirrininn

E. A., W. St.. fCO t>.

Hirsehberg i. Sehl, 19 320.
Eroat Koevrls. Apolloiheaier. aao f.

Hocfaheide iRheini.). 2I6U0,
. E. W. «t. IM» P.

Hörde i. W., 4« If^-.

I,uJ*iK Lallic. .Metropoltheatvr. E. A.
1'.

Ilmenau. 1 1 >:«),

r H. i:ii Schul/ t in.Irntheatcr. f. A.
.Hl 1

Iserlohn i. W., JU600.
Var OciKUwU. Hch lli l. f. a . sno P.

Ostseebad Kolberg, -J-'M6i>

Ttvo'i. \ cr^i.üKun^s-F.tabliuemeall. RaiiK.
7' 0 "III 1'

Kirchen (Sick) . 2 lOU.
J Hcldru-h. E. \.. P. aoo.

l^ipzig, :iOi 570.
Eubl Bonoraod. A. Rohr.. E. A., IOC» P.

Leist! ig 8150,
Hutcl Belvedere, Franz brohrsch. 40u p

U*ge (Belgien).
Cirque Variete, rue l.unhicnne. F.. A.. (iL

St. tooo p.

JMarienburg I. Wpr., 1 1 100.
Hermann Kalkilein, 160 P.

Meerane (Sachsen), S&OOO.
H. M. Jäniff. E. A . «00 P.

Memcl. JOd'M».
Ouatav Siepputat Voralaod der Sthüizen
«d«, laao P.

Mfllhauscn i. Eis. 9t 9».
T lmlii T>i. «l, r Ihr VV v r H .• , hlo«»rr.
F \ «.Kl ].

Mülheim (K iliri. '.) t tiO i.

Vari^ie Alhamhra. Carl SchoU. E. A.. D.
400 -46U P

Matliiii Kit. lihiilT- !. i. A. W St.. D.
-1 ..11 1-

MQnchen-Gladbach. n-2<i)i),

HoWI Alannbciat. E A . lOOO P.

Nendorf (Kreis SaarbrOckei
.

M Thiel, Oaslbans. IM) P.

Neuwied a. Rh., 18
Hot»l Stelling. E. A.. Ol Sl .

4»<i P.

Neviees iKr. Melim.inn), .5(100.

SchiitzcnbiirK'WlIhelmthü ir 100« P

NOrnberg. if<<43äü.
(labricl Krupl. Hercuks Saalbjii I. .\.

W. St.. sooo p.

Rosenheim (Bavrm). Iö4li<..
Holet Tirul^ct-.T KaKiT, E A . jl. St..

Saatfeld a d. Saale, 13 2{iO,
Motaingrr HoL Be«. E. NHtt. SL Orahi

b. Saatfeld. E. A.. Ol. St., IMS-iaoo l>

SaarcemOnd, 14940,
KMa Frirct, Bca. d. Naam Tkialar.
«o-No p.

St. Aadreasberg. ;6.so.
Ho'« z. KlDoprinr (Huich Nacbf ). Inh.
Ocorg Förster. 4i>u

St Oallen (Schwei?),
Ulllar'a K. Dienhallr. F A.. GI.Sl. 701) P.

Tni|ipenübung>^pl.it/ Senne i. W.
(bii P.iJiTbom),

.r'reikai.-orsaj|-. A . Henaa, 1l A,. Ol. Sl
-Oiio P

Sirebure, I!» '.

Mn'.-' Su.tMir»:.: Mim. XW }

Stargard i. Pom., Ji;!«»!
hm ' I.roi>r. T. A ,

Ijl. Sl . 700 I'.

Weisscnfels a. S„ :10 HOO.
Neue* TlNalw, Braao RoIIm. B. A.. Gl

St . um-iiw P.

Wilhelmahaven, 88980,
EUbl. Kaiserkrone, a HadBlBlI. E. A .

Gl. St.. amio P

Worm* a. Rh , 44 290,
Jeaa RAhL BiaoercL E. A.. Ol 81.. looe P

Zeitz, 3>0'4);
SchOtienhain C Haad, B. A., Ol. St .

101^ P.

Zwickau i. BSkMm
.Hotel Reichahol*. Joe. WIMHai. laa» bis

laao P.

Zwollc (Ho.Und),— ^

UaMilifinKBMNNriR
O. m b. H.

BERLIN B. 31s Scblegelstr. 4
Trlrjjr.- Adr. : SauerstoH
FcTBspr. : A. III, 23S4

liefern aus ihriB WadMa ia

Berl'n,

Barmen und

Mfinchen 1^
.0^

fflr

Prolektlonsllcht,

Kinematographen !!

Carl Rossi & Co., Turin, 91 Gorso Casale (Iiaiienj.

sas
Tflchtiges technisches Personal, auserwShIt untrr den besten Hlemc nten
der bekannten Akt-Oes. Path« Preres in Pans. Stflndit^ .lu^^rrst

interessante Bilder Er>tklassiee Maschineieinnchtung. Photo^juphische
Voilkommfnheii Höchste Rjhigkeit im

Telegr iim-.^^l- : Besi arsllo-Turln Prftsverzeic.itiis i;rali> .mr \\' l,ini;<-n

Orl9. Kaiser-Panorama,
4fo Wochen 'A'echst!!. — Pro&p gratis.

A. Fuhrmann, Hoilieferaat,

Borll« W., Paaaago.

"— ^- » - - - a , a* -»

—

$9(tfairaMl fIr

Kinematograpben und

LicbteUricbuageio

El Cieseaanfl

s Düsseldorf

«

Cicbtbilder-JIppardte

EelbiiSfitit für Diapositipe.

lüsClcMMMkni MCft Onlign.



No. 6. Der Kinwiwfa^fMph — PB<xMort»

Bezugsquellen.
hal t Zeil« Irei. jede «dtefe ZeO* h Mk lür I Jahi

NkM-AkenaM« itd* Zdte 1» Mk. fOr I Jakc

Lebmchrllten wcrdca alcM fcmtlwtl aad acae Rubrikm tn i Bedirt rr. llnu

Aeetylen- Brenner.

Acetylen-Cas-Apparate nnd •Lampen.

Fr. Frn»I Thcnni. Apparate Bra-AaMaM.
S cint^twulm^durf t S.

Rheinische Acelyitrn-Induttne. O m. h. M.
Rheinau (Baden)

Acetyl«*n-\Vrrit „Hesperu»" ^tflttran. NVue
Weinileiee n.

Ad. Erb. I.ahr (Baden).
Keller & Kiu;>pich. Ges. für liascorhuration,

AiwabBig III.~
.MSlhauten i. El«

MMMMnts-Aalagen aller Art

Slolx i Qc. Elcitrititll*-0«*cllt(halt m.
h. a. MnraiwüB.

Vtm ttmtß, B«la NO. I.a«<lb«rtinii. t.

MNCfatugs-LokeaieMeB. fahrbare

Lani. Li liomobitfabrik, Mannheim,
a To . VaschlMalabrik. Betlla

ti. Übambao.

Caleiu carbM.
Rocu, .Mülhausen I. Eis

DiapeaitiTe

s. Laterabildcr.

Path* Freres. Berlin SW.. FriedrichiU «9.
A. Noeg^erath. Amsterdam.
Atelier Saturn. Wien III. Fa&angas^^« «tu
DculS) he Bioscope GfSel schatt m h. H .

Berlin SW. an, FneJricliNir a '«

Nordisk Fllms Compai^nie. .\.-ü. rrelhaten-
KopenhaKen

Deutsche Rollfilms.Oes m.b. !!., Frankf. a.M
Inlemationjie Kinem^tofrraphen. u. Licht-

EHekt . Oeaellacbati m. b. H.. Berlin
SW. 4S. .^tarkc^alenstr 91

..Eflip^-e ', Klncmal'>sraphen- und hiins
Fabrik. Berlin S.W . ^ntdni hsir «i.

FUma-BamUnngeo oad Verleib-

Anttalten.

Ejate Film-V'er1eihanst.-)tt, Wiet> III. I nf^ar-

^atse 4t.

J. Dienstknrchi. ^\iinchen 88.
Fra. Thiele, Schöneberg. Berlin. Ai».-i/it nstr.

raas-KlebCBlMel.
J«. «jucMct, WMa XL OadniBaU. l«8

A. Fuhrmann, Hon., BcrBa W., fasiai-c
H. Reulzsch, Dresdca. Marienau.

OaotiM Mcadal» Paria. t9 BiMApvaftf Bonne
iveUe.

•che Apparate.

PatM Mn«. Bafttn SW.. FricdricMr. 4

Uapr A Holtauni. Drando-A. M.
Dr. J H. Saltk « Co , ZMdk
A. Sdrinmel. BnUa C U.
A. Wo—gotath. AaiMe:i'

eSrirt-Oe«. m. b H.. BttHa. Maifc.

.Er^M-. KiBcnMlampfeca- wmi na»
Fabrik. Berlin S W. oa. FfMrMNlr. «a.

Lilema aagica.

t>. f. A. Hart! A Wolpen. Haaiburi-
^ümbcfKcr M-^aN- und Lakierwarenfabrik.

vona Ottt. BinK Akt -des.. NüinherE

LatenUUer (Diapositive).

Fni/ Kraii/ IMsseldorf. Friedrklwti; «a.
y. Kjiti'.in F-rlin NW »•>. Spenerstr 0.
i"jus!av K I II. 1/ \^';r^t-ns:r I".

Kd. 1 -, - , ,1 .
;

Latembill r-Verleibinstitttte.

Adolf niio. Naiibukow i Meckiti;'

Lichtbilder mit Vorträgen.

A. f-'uhrmjnn. II iL. B rlia W . I'a»».i.:«;

AJuir Otto. Neubukow i. .Mecklbg.

OpOToirare
fflr

Porfflhrung lebender Photographien.

A. Pcachke. Oeach.-FBhr
BrAnner<lr. a. III.

FritfRöftser.l.pi-r .v..innhcim
PelerKorh.SonderburK a Als«a.W5nfcotili.H.
(leoTK Stange. Mi^h. u Opctal.. Hanover.

Sinnsriede 44 a. II.

I 'a ul OMmtiorg, Hannover. Oactkcatr.MaA

a. M..
I
M. J llaiiitiu[i;trr, (ieacta.-FM».

Centre po^le restante.
Otto Noll jr.. Mecb und OpcfaL.

SkaUtzeralr. lOt b. Schlegel.
Jean Scbimiigcr. Narteas Btoriw»

Inierna' m'.i !• •nemalugiautaa aad Ucbi-
F.ltek- lic, ,-, :,. .!„ Beifla&W.
.Varkgraten«u »I

Frnsi Baach, llannover, Wlcabutgmii . ii.
td - —

Ed

A. Kröaa. Harnt ur?. Ad(>irsbrückr
Ocbr. Mlltelsirai« Ma^ ' ' jr.;

Pattnt-BveMix.
Pri. OaaMr. Bartlaaa«,
Richard LMtn. GMHx.

Photogranune 1. SUoptikon
s Skiopiikon - Phologramme

PrejektioBs-Apparate.
IJngcr & Ht.ffmann, A.-a.. Orcaden. SIrie

senerstr
Ed. I iese.:ani. DflaacWocf. VabnetawattheT.

atra>ac
t'mst Baach, Hannover, Nienburgersir Ii

Frani Rundorff. Berlin, Or. Ha nb -Slr. i! u
GeSr .ViITi'lst'a»«. .Vai>i1i-h;rr.'

Adoll ( IM Scub M, . II
,

Projettionshogenlanipen.
Gebr. .Miueis 'ass. .%vaKdcburg.
Mrsler s )'ri jektion. Li. m. D. H.,

S.W. 46, Fricdtklutr. IC

Prola

Eduard

s. Schdiiweifer fSr Reldame.

UrlK^rwcrk. Heim, n. Bemb Drlger, LAback.
PKtet-SaucrdoH-Oea. m. b. FL, Berlin-

W laidnrL HUdegarilstr. M.
Denlai'lM Oihydrir-OctdlKbaft m b. H.,

Encr b. [»(«Mort KiRbtlr. •.
SaueratoH-Fabrilc BcrHa a ak b. IL.

Bcria M. Ttfilaiir. tt.

Willy Hagedorn Be-lin C 4. Ro«. nthaler-
HlIMiW 40.

Fri RuadorlUlerlin N.i4,Ur.llamb.-Slr.lt/i4.

Scheiawerter ttr

td. Liesenaug, Haiaeidorl.

A. Krüaa. Hamburg;. Adolfsbräckc.

WipMkaa-PbatagraaM.
Ed. Ueaegang, Düsseldoil.

BIIE]

£mii Gobbers,
Arrmgeur von Projektlou-VortrilgeD Dod

Düsseldorf, 60

Populdrwissensdiaftlidie Vorträge

6lefitrisch£ Projekffonen
(Darstellung oon Kolo$sallldi"jil(lern)

in höchster künstlerisdier Vollendung.

Eigenes flfelier für DiaposUiu-fRalerei.

Anfertigung von Oiapostipen.

EHIeiniges Voriitanngsrcdif der Original OberauMqguer
ts dekir.

ae<h ganz

•Serien

Feinste Referenzen!
P. t. Percine. weldie im Bcsitie von .

beMmJen anf laieia

mit ousgecheitefen Vorlrfloen jufnitrh^am.

flyslrie Prospehle unil Pro^nunine zur iel^lli^eo Oisooslllon.

J^^^ /Cerzaii

KinematographenlieM
in jedem Dorfe.

Drägerwerk A 1, Lübeck,

Katalog K gratit und franko.

IIS

JUitarbeitcr
gesucht für den redaktionellen

Teil unseres WMim gegen gvtes

Hofiorar.

Redaktion des „Kinematograph'



No. 6

Ein neuer Film
der Serie:

„Quer durch Afrika*'
(Vom Kap nach Kairo).

No. 3.

Die Ullden

belin

EisenbohnbQU.
Originell !i QQ Lehrreich!! QQ Sensationelll!

illustrierter Kalalog gratis! Wirkungsvolles Reklaraematerial!

Unge: ISO tumbu. Tdegraphisdws Wsrt: ütoil«.

No. 1. Vom Kap der guten Hoffnung nach Transvaal. Länge: 150 Meter.
No 2. Nilpterdjt^ in Pem«ch.Sad-We«t-Afriica. . . . Lange : 160 Uteter.

The Continental (ülaruick Tradins Co. Ltl
Weltberühmte Filniiabrikeii .n Paris, London, Turin und i^hiladelphia.

RALEIGH 6i ROBERT, DIREKTOREN,
16 nie Sainte Cteüe (Ecke rae de Trtviae.) PARIS.

Tclq>lioa: 200 TL



No. 6. Per Klag—lograph - Pflascidoff.

fiftole Klnemotoirophen - unil Fllmfnlirlkntlon der Meli

Tlisilche ProfluKtlon: 50 Kilometer Films-

Path^ Freres
BeRbin friedridistrasse 49(L

die Oü- 0<infle dm Plionographes, CinMnatograph«s Apparails d« Prteision

mrtu Oiiiiiiifciii

FofsdunliRzer 145 m Sdilcdite IRutter 155 m
EiseabahiMtteatat IM m Die UdM Bfiüdt 135 m
Komisdws CiiiiliMg 13S in Die Frw RkigkAiq»IHSIIO m

Besteifung des nioni Blanc 275 m
Das meer beim mondsdietn 60 m
Capallerie-Sdiule In Tone

de Quinto 105 m
UoqeIfaI(en'5ndus^rie lt)5 m

Nencr CinbiocliM^Trick 45 m
Eine fein duftende Bgßtn 65 m
Im Musik-Hall 100 m
LitHe TIch 135 m
Die schöne Davis 75 m
Der Traum des SchlAchters 105 m
Zwei PeHiwcr Otra—wster 85 m
Giftmischerin 70 m
Schwierige Verhaftung 120 m
Hnnde nnd Ratten 55 M
A'.te M2dchenjäger MS m
Der Gumtnimann ee m
GShnen steckt an •5
Ein zähes Leben 40 m
Bewegliche Modefiguren 50 m

I

Flasdienindustrie 100 m
Konstruktion eines

FisdiertMotes 130 m
ntanarafdlle 185 m
flnsidifen im Congo Staut 2o5 m

Philax am Telephon 50 m
Julia in der Kaserne 140 m
Pepi als Luftschiffer 125 m
Pflr Mnttis Oebartslag 45 m
Jagd der Polizisten 115 m
Zollbeamte und Schmuggler 70 m
Moderne Schankelpartie 155 m
Boshafter Strassenjni^ 80 m
Zweimal betrogen 80 m
Aofdringlicher OllnMcer 70 m
Schützende Melone 40 in

Hypnotisiert 85 m
Aufregende HochaeHareiee 180 m
Fahrrad des Obersten 85 m
Der arme Lehrer m m

ßexenmeister u.

Drama in Venedig
Geburt 3esu
ßexennest
rriagisdie Rosen
aiodin und die

9q
180
160

115

60
250

Kolorit tHra DIL
m
m
m

ff if

ff r»

ff ft

ff

70.-

72.-

58.-

56.-

50.-

Se.-



Nr. 7. Düsseldorf, 14. Februar. 1907.

Revefter nim
Do. tm Die Räuber

Itenefter füm
Do. 2572

nadi dem SdiUlerldien Sdiaufpiel «Die Rduber»

^^as Sdriller'Khe Sdiauiplel «»Die Rä 'ber» Bt ktt HChr ols hundert ?ahr:n im In« l ad BuS'
^ lande derartig b;;kannt geworden und wird iowohl in den kSniglidien Hoiiheat^rn. wie

in dm Iclelnften Provinzfheatern immer wieder von ncuem aufgeführt, foda^ Icaum Jemand
«deren (iärUe. der diefes Sdiau[piel nidit Itennt.

Wir haben zweifellos iiiermit eia Zugftikk criten i^anges gekhaffen, weicfacs als

WofflHics SNkk für SdriUer'orfteilungen ganz befonders geeignet tft.

Da die ffi^lfrtlgke» der Daritellung einem feinen Publikum dMb Irffipn wird, wie

die in krAfiljen Zflgen porge fihrten reinen Catladien aiif die grof{! IHa le wirken, io wird

dtefer FHm Uion des bekannten Inhaltes wegen jederzeit ein Sdiouftflch erlen Ranges bilden.

üflnge 225 ITleter. Preis netto: ITlark 270,-. ITlan perlange Profpekt 25.

inteiDoL Kineinatoiroplien u. Licht-effekt-GeseUstluftiiLlLiL

Markgrafensti

Telephoa IV. I4«;i.

•I BERLIN SW. 68 Markgrafcnstrasse 91

Reichsbank -Giro -Conto Telegiamm-Adresse: Pbjrsogra^h.

oo Ftws-mafke Ptreu-R«iis IRark 0,92 ntth per Bieter oo



No. 7. Dt Klayiiato^fph — Digiridorf.

I

99
Eclipse

[Kinematograplhen- und Films-Fabrik

Urbnn Crading Co.
Friedrichstr.43 Berlin SW. 68 Ecke Kochstr.
Tckgramni Adwwc; Ce—Iwliood BcrUa. FerasiHCciMr: AaU U 21M.

Neuheiten! Neuheiten! Neuheiten 1

Des Candstretcbcrs 6lttck$tad*
Länge: 128 Meter.

Urkomisch 1

Preis: Mlc 128.— Telegramm-Bestellung: Loafer.

Urkamischl

no Dd$ neue Kaffeeservice.
Tekcramm-BesteUung: Caff^e.

Zugstück 1. Ranges I

Lange: 84 Meter. Preis: Mk. 84.—

21ugstiick I. Ranges!

Picis: Mk. aSu-

Belehrend!

Telcgrsmm-Bestdhmg : Magister.

Belehrend

!

Reise durcb Borneo.
Lioge: 128 Meter.

Dramatisch!

pids: Mk. laa- Td^nmm-Bestdlung: Bomeo.

Dramatisch!

Raubanfall auf einen Zug.
i-.lnjie: 108 Meter. Preis: Mk. 108.— Tel^amm-Bestellung: Zi^aab.



No. 7.

Das KoMmn von Uaposüfp« mit

Oelforbe.

(Nachdnick verbuten.)

Die Laternbilder oder Dispositive, welche zur Pmiektion

vcrwfiulct wirdcii tiiHl deren Sclioiilicit durch duM Kulnrn. i tu ^l-

ImbiM Werden scill, miissen vor allen l>inKeii klar iii den Lielitern.

tKl m .leii >eluitteii (.ilu i hkIu schwarz) sein. l*ie l'elnTi;;iM^;e

vciii Licli. /um Sciiattcii iiiiiüscn rcclit weich, und alle Details

der ZeidmmK deutlich sein. Die Bilder dOrfcn also ukht hart

und verschwomnten in der Durchsicht erscheinen, sie dOrfen lieinc

Unreinigkeiten zcixen, wie schwarze POnktcben, Striche, tlärchcn,

h'asern. Streifen oder Hecken.

Pfir die Ciilte der Diapositive zu Froicktionszwecken konmien

zunächst die Platten in Betracht. Die gewAhnlichen Trockenplatten

(Hroiiif IlberKelatiiieplatteii) ei«]ieii sLIi iiieli» dazu, sie lial'eii ein

/u KT ilis Kiirri und /eiüeii auch nicht die ahsciute Klarheit der

Lichter, welche zur Projektion erforderlich sind. Besser eii:net

sich das Colodiunverfahren auf nassem Wege (Salpetersaur«s-Sil-

berbad). Doch wegen ihres feinen Kornes eignen sich Chlor-

silbergelatincplatteii und vor allem der FHgmeatdruck am liesten

zur Aniertitcunki tiuter Uiapusitivc.

Es gibt swci Arten zum Kotorieren von Diapositiven: Die

eine ist das Kolorieren mit Oelfarbe. die andere mit Wasserfarbe.

Das Kolorieren mit Oelfarbe, von dem in diesem Artikel die Rede
sein soll, kann auf jeder I'latte ohne jede vorlieruehende I'uipa-

ration angewandt werden. I>>c Oelfarbeii, welche hier/u üchr^^uciit

werden, sind die ieinsleii in Tuben, wie man sie z. Ii. aus der

Fabrik von Schoenfeid in Düsseldorf bezieht. Ls gibt uatfirlich

auch noch andere Fabriken, wekdie fetaie Malerfarben herstellen.

Die Farben dOrfen keine Deckfarben, sondern nur Lasurfarben

sein. FolKende sind unentbehrlich r lndischi:elb. Berlincrblau, oder

Anlw erpenerlilaii, Krappl;;ck oder KrappKaniiiii. Hazu koninit «e-

i)rannte Terra di Sienna, Sniyrnaljck, lichter Ocker No. Krupp-

lackscharlach, Asphalt, gebrannte Umbra, Lasursteuiblau, h.aiurun

Oxid und Lasurscbwarz. Alle diese Farben sind lichtecht. Fol-

gende Farben können auch dazu gebraucht werden, sind aber

nicht .scIt lichtecht: Clnniini (iiittae, Kclbcr Lack lu'l. 1 r;iiul«elbe

Lasuriarl e. Scharlachlack, ^ail' rrot, Casselcrbruun, brauner Lack,

Anilinbrilla'it-lilaulack, Anilin vii lett Magenta, hellgrüner Lack, dun-

kelgrüner Lack. Anilinbrillant^nin.

Alle diese I arben nitisseii vor dem tiebraiicii entölt wer Jen,

AUS auf lril):cnde Weise geschieht: M:in druckt die l'ail;e aus
der Tube auf mehriach aufeinander Kelextes Fiiesspapicr, das der

h'arbc das Oel entzieht; jedoch braucht ei Uern einige Standen
Zeit Das Farbenhänfchen darf ni^ gross sein (etwa so gross
wie etae Bohne> sonst zielit das Oel nicht ganz heraus. Ist das
Oel aus der Farbe anscezciKeii, was man auf dem l'licsspapier

sehen kann, so ninunt man die t'arbe mit einem .Messer vorsichtig

.ib, ohne da'iiit dai hliesspapier /u beriihreii, weil sich sonst kleine

Fasern vom l'apier ablösen und der Farbe mitteilen, wodurch die-

selbe vemnreinigt wird. Man legt nun die Farbe in efaie Schale
— am besten eignen sich Tnschnäpfchen — und vermischt dieselbe

mit Kopallack, und zwar am besten mit englischem Kutschenlack,
dem man auch zur Hiilfte Mastixfirnis beimischen kann, Andurch
derselbe klarer wird, da er an sich etwas gelblich ist, was aber
der Farbe ucnig schadet. Der Kutschenlack bedarf vierundzwanzig
Stunden zum Trocknen, wird aber sehr hart und fest Der MastU
trocknet wtrfil an aidi sdmeHer, bleibt aber imnier etwas klebrig.

Damarlack ist sehr klar, trocknet schnell, ist aber wenii: wider-

standsfShit;. und man hat (ieialir, Jass man, wenn man zum
/weiten .Male iibcr eine selbst schon trockene Stelle arbeitet, diesen
Lack auflöst und die Stelle verleUt Zum VerdOunen der Farbe
nkraKbt man nMüiüerl« TerpeafWU uwl LadwiTsciMt Pelro-
leni la. letzteres ist aekr »dMdl «cMk wmä MSrdert «as
Trackaen der Farte.

Als Pinsel sind zu gebrauchen: Feinste runde .Mardcrliaar-

pinsel (spitz) No. I, 3 und 6. Rindshaarpinsel, flach und extra kurz

No. 4, 6 und 10. Feine Fischpinsel e.\tra dünn und flach No. 2, 6

und lU. tün Vcrtreiber von Ziegenliaar No. 1. Cm Fischfimispinsel

No. I, feinste f^schstnpfpinsel Nn. 1 und 3, wie solche zur Por-

zellaninjlerei gebraucht werden, entweder gerade oder scbrii^e.

All Sonstigen rteiisilien gebraucht man. Line KadKTUddcl
uikI CHI kadieriii<.^si. >. I'apierw ischer (sogenannte Tortillons) Mid
ein Stuck Säniiscli- oder Waschleder.

IHe Farben werden ent >h und ein/elii iii N ipfchen getan,

unter Xusatz von Lack, mit den. sie iiini-.; verinisclit werden, und

dann lest zugedeckt. Man nimmt nicht mehr Farben, als wie man
wohl an einem Ta'.:e gebraucht, weil mc sonst antrocknen, und dann

nicht mehr zu gebrauchen sind. Das V erdünnungsmittel setzt man
nur während des Qebrandies zn.

II.I-. Mischen der Karben nescliiilit i.i folgender Weise: Qclb

und lilau giht Urün. Besonders Uuniini Uuttac und Bcriinerblau

gibt ein schönes Oritn, das man mit Blau mehr nach der bläu-

lichen, mit (leib ineh' ".uh uer ;:elblichen Seite zu f?irhen kann;

unter Zusatz von etv .is k i.ipprot oder gebrannte Terra di Sieniui

wird es wärmer, unter Zusatz vcpii BI,tu\io i.tt ^timiiiicr und k.iltcr.

Iiidiscl".;elb mit Merlinerhiau gibt e.n v\ armes «iriin, mit einem

leisen Midi ins schmut/ig-bräunlichc, es ist besonders m den Tiefen

des Laubwerks im Vordergrund (unter Zusatz von Terra di Sieima

noch hesser) zu ^ebrandten.

*ielb und Kot gibt Oraiitte, das d ircli Kot mehr nach der

rutüchen Seite, bis ztni Scharlach getriei>en, und durch Uclb mehr
zum OelbKchen bis znm Zitrongclb gebracht werden kann. Es wird

am reifsten gemischt aus (Juintni (luitae mit K'-.ipplack, mdessen
kann ai cli Indisc'igclh mit Krappkarinin Ke.ioinn.ca uerUcn. Zitroii

wird durch Violett, Orange durch Blau, l^eharlacli Jurch Blaugrün

und jmgek":!rt '• lolett durch Zitron usw. ;,cbrochen. also stumpfer

und schmutziger. Kot und Blau gibt Violett, das durch Kot mehr
i.i Parpur, durch Blau mehr in Blauvwlett übergeht Man nimmt
zu dieser Mischung am besten Krappkamin und Lasnrsteinblau

:

jed<K!i -.^ibt diese, obgleich die l'arbe e»l t st. kein schönes V iolett.

Anilii.uoielt .Mageiita ist, obgleich unecht, viel schöner. Diese
Far)<e w ird gebrochen mit Qelb wenn sie bUnlicfa. mit Qrftn wenn
sie rutlich ist.

Alle drei Farben, Üelb, Kot und Blau, sind Qrund- oder prl-

miire l'atben, und «eben unter einander in richtiger .Mischun.;

Schwarz und, verdiiniit, lirau. Sieiuia und Uelb gibt eine schone
Uoldiarbe, Sicnna und Krapp Braunrot, SsiUM und BerUnerblm ein

stumpfes aber grünliches Braun.

Von allen Lasarfarl>ea ist Bcrline'blau am stärksten, 'laiin

kiiiiiiiit Siema, Umbra. Krapprot. indisckgetti. LaaarsteinMaa mhI
Ocker.

Warme Parl>en nemrt man solche, die ins Qeltt-ROtliche, kalte

aber solche, die ins Bläuliche überi;eti-.ii. •')rap.:e-Scharlach ist .I;..-

höchste l'otc'i/ lies W armen, Blau mit ei lem /arten Stich Blau-

violett die lii;chs'e Verstärkung des Kalt.ii. Keines inau ist keine

Farbe, ebenso wenig wie Weiss und Schwarz, sondern nur ein

Toik

Noch ist das (iestcll (die Staffelei) zu beschreiben, worauf

man die zu koloriereiule i »lapo^itiv .• stellt. Fs ist ein gewöhn-
liches Kctouchiergestell. wie man es in den Handlungen photn;:ra-

phischer UtensiUen kaufen kann; es besteht aus einem kleinen Holz-

gesteil, wekiies mit der «Herea Seite, womf ein Spfegel ange-
bradit ist, auf einen Tisch gestellt wird. weldKr am Fenster, am
besten gegen Nordlicht, steht. Die vordere SeHe ist hhitenObcr

Eeiiei'.:t. um ein I)iapositiv aiif:{unehmen. fiie l'mk'cbiin« des-

selben muss diiiike! verdeckt werden, ebenso der Kaum über dem-
selben und zu beiden Seiten des Arbeitenden, damit dessen Augen
nicht vom störenden Licht beeinflnsst. sondern ruhig das Dia-

positiv allebi Mselien kOmen. Der Spiegel wirkt zu grell fOr die

Durchsicht des klaren Diapositives und man überJeckt ihn daher

am besten mit einem rein-weissen Karton, worauf das Diapositiv
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plastiscfaer wirkt md die h'urhcii Jcs Kolc.rits reiner und leuchtender

sfaid. Noch fst zu bemerken. Jjs<;. wenn ilas Kolorieren mit Oel

;."iri ;:e>i.liiclit, dnsNellit am hebten in eini-n' stanhireien Ziminei

und mit peinlichster Sauberkeit Keschchen niuss, weil jedes Staub-

partikelciien aof der Farbe klebt md Ust.« m-cKZiibriiicen Ist.

Nun beginnen wir mit dem Ki>l>.rier.i . I'iis Bild wird vor-

erst mit einem reinen weichen I'insel alii:.--t:!iil't und ctwaiKC Un-

reini'.;Ke.tcn. l'cs<iiJers mi der Luft, \nrsie: i« r;id'ert. .M;iii iiKiiiiit

zuerst Jen Mniimel Vor und misciit /u 1 eseni Zwe:kc drei bis

vier h'arbeiitonc: iiir üben flcrlinerbtau mit etwas Lasursteinbluu.

oder auck Berlinen>lau mit einem kleinen Stich Klapprot, dami

reiaes BerlinerMaa ffir die Mitte and naci mteti tu etwas Or*n-

lieher. ierncr. je nach der l.mtsiimniiint:. fiir iran/ unten iiber den

Hori/iint etwas sciumit/i;;e> -.ilIIiIi .lies l«<.t. oder \ !• kll. Mi i

Abcndrutc. oder nar l>ci Snüneiiunler^ian« d.iit .icr lliiiHi,<.i ni:r

wenix Blau /ciicen, daifc^cn das (iriiiilichc. (jcUic. Kutc und

Violette, in der Abstnfms wie hier bemerkt, vorherrschen. Die

Parben dörien nicht zu dOnn sein und werden mit einem breiten

nachen Pinsel aufgetraEcn. Am besten ist fOr jede Parbc ein )>e-

.stimrnler Pinsel und brauchen nicht mit dem Pinsel in einander

vertrieben /u we.den. Ilier/u nimmt mal: die Spitze des .Mittcl-

iinKers. \\i>mit man die t'Liche leis: und ;:leichniässic Aber- uod

die (irenzen der harbentüne ineinander v>-rtupit; auch kann man
dazu den Stupipinsel nehmen. Je wciclicr, zarter und cleich-

mSsaiser mam topft, desto Kerinxer wird die Struktur, das K<>rn.

Am besten ist es. wenn man sehr farhiite Lüfte nicht auf eininai

iertit; macht .sdiiJern nach iedeMnaIi'.:^in l'rocknen der vnrherne-

KanKencü l arbc mehrmals iiber^'eht. \\odurch die Struktur eine

sehr Kcrin^c u ird. Xuch kann man das n.>ch feuchte Korn rnt

dem V'crtreiber in sehr KleichmässiKem zartem L'eberfahren ver-

treiben.

W.ilkeii Wtrden in ihren heilen Partien mi: dem feilchleii

Waschleder, das man iibcr e'neii spit/eii P itselstiel gezogen, uusue-

wiBcht und. falls -.le k:(.i<licii "Jn rosi.: ^-eiarbt werden sollen,

ach dem Trocknen mit der betreffenden Kurbc behandelt. Dunklere

Pkrtirn der Wolken übermalt man nachher, wobei zu beachten ist.

dass die Wolken nach den unteren Sftnmeii zu. d. h. wenn sie niciit

von anten beleuchtet werden, und besonders die Wolken, welche

sich Ober dem tf<i:i/ont befinJ^ü. etwas bläulich, und dass iiber-

baapt dineiben nicht /u dunkel w erden; es sei denn bf Abend- oder

bri Qewitterstimmnmc.

Im Teil der elKentlichen Landschaft hat die ferne — Berv^e.

Waldnne. Mauser usw. — Kelbliche. oder bei Abendstimmunii

rosiee Lichter und bhiuliche Schatten. Man iiimi'ii zu de.i Schatten

Blauviolett und /.u den Lichtern IndischKclb mit :nehr oder wc-

niuer Krapp, oder rötlich Violett in weiter Fern; im OebirKc W'al-

dang und Felder sind ia der Ferae kaaai grOaMdi; aaui bricht dah.

das Qrfta mit Blaa»Mttt. Heile Ittaaer aiad daimieii aeben den

bläulichen Schatten in ihrer BeieachtnnK leuchtend Ocihlich oder

rötlich (ielb. Im Mittelgrund — zwischen Hinter- und \iirdcr-

grand des Biides - werden die Schatten schon etwas wärmer, niit

Aawiabme der Schlagschatten, die Lichter dattegeii kälter; Iiis im

Vardcrsraad das Verhältnis zum Hintergrund sich umkehtt und
«rarme Tiefea and Keraschattea. ftacegen kalte Lichter seiet Soll

«ber das BiM voa dea StraMea der Abeadsonae überflalet sein, «o

werden aile Uchter RolselMich. wShrend das Verhfiltais der
Schattcn bleibt.

Moiidscheineiieki. oder Sonnenunteritanx l£sst sich hcr-

steilca, indem man in der fertig gemaiten L,uit — die maa aa-
HfUch vorher aaf ckiea sofebea Effekt vorbereiten mnss — den
üond oder die \bcndsonna mrii der Nadel zeichnet und d um im;

dem Messer ausradiert: elienso SH>itz- und Ulanzlichter, sowie
Spickiel Uli Wasser, erleuchtete t'enster USW„ Weldle daaa mit
der betreibenden l arbe ei u -malt werden.

Mann kann aber auch diese Effekte für Sick «af ekw Qlas-
piatt« .in der Qr^ace des Qiapositivs malen, und dieselbe bei der

aviteren Proiektiea abweckaeiad vor eki BiM stellen, welches m
dar LaftfUcha kcta OewMi aeict. lAaa kaaa aaf diese Wciaa c

B. eine T.T.:csbcleiicluunn. die /! diesem Zweck keine verkehrte

Beleuchtung zi-i'.;t. in Mondschein vi i w aiidcin. muas 'aber dann die

filasplatte. ausser dem 'gemalten f"'iiekt. noch mit einem uriinlicli

blaugrauen 1'on iibcrzielisn. dui man — wie auch die grossen

inSchen in den Bildern Oberhaupt — mit dem V'crtreiber fai zarter

Weise vertreibt, nm eine Oleichmässigkeit des Farbentones zu er-

zielen. Sollten sich Fasern oder Stäubchen in der Farbe festsetzen.

so niiiKiit man vlieselbeii vorsieht!'.; und leicht inrt und vertreibt

die berii'n te Ste.le u leder. I'ci \ ertreil'cr iiiliit die l'arbe olt

iiber die lirenzeii der f'lächeii aiil b- iiaclil'.i rte Teile hinüber; man
nimmt dann die überiliissiKe l'arbe mit dem feuchten Waschleder

weg.

Iliiisichtlieh der l.iibei ist /u l'e:;k'kiii d;iss eilt Mischen
Voll /II \ielerki lari'eii iliit l.^iclitkunt sei;« ;:clii. /wei Farben,

/. l: 'leli- iiiul hiaii. (ielb und I^ot. Miau and K'>il. kann man ruhi.;

vcrmi.schen, aber schon bei der \'erniiscliiiiiK von drei Farben

ist das Frgebnis ein trüberes, und man tut daher besser daran,

weaa man die Farben nicht mischt, sondern itbereiaaader aaftrigt,

doch nnr. wenn die entere Farbe getrocknet ist.

Mi! den einzelnen Partien niuss man sich sehr in acht nehmen,

um das Kolorit nicht unnatürlich hart und bunt zu nuchen. Die

Luft mache man nicht zu blau, die Wolkcnsäume, die allerdings

selbst bei TaK::sbelei:clitii'i'.: schon eine rötlich-gelbliche Färbnng

/Citren, behandle nia.i kaum iiieiklicli. (iewässcr dürfen nicht zn

Mail scir. und liesi.tiilers d.is Me, r ist in den M.itel- und \Hrder-

parlien mehr Kriiniieh-ürail. in den Lichtern leicht gelblich: doch

kann man in südlichen Landschaften die Luit und da'« Meer blauer

behandeln. Die Ueliircspartiea sind ihren* geologischen Charakter

entsprecheml z« fflrhen. So ist die Kreide- and KaHtformatkm in

der Meleiiehtun:; w eisslich-Kclb. der Schiefer und der Basalt im

Hellen l'r.innlicli-^;rau. im Schatten blau-i;rau. Der Dolomit, sehr

hiiuii^ III <!ebir;;en. 7. Ii. in Siidtirol, speit iii alle'l velb-roteii

Farben und ist im Kolorit mit Indischtieib. 'Icker. Terra di Sieniia,

Krappr»>t und Braun zu behandeln; in der Kerne sind seine Schatten

bläulich Vifilett, im Vordergründe braun, doch spielen auch hier zn-

w eilen violette Töne mit.

|iie M.iiime 'uMeii nicht zn «riiii Kehalleii werden, sondern

mehr bräunlich unin: ihre Schatten sind in der T'eriic bhiulich, iir

\'ordergrnnde brSunlich-grfin und in den 1'icfen fast braun. Im

Frühjahr sind die Bäume sehr fti.sch und Bi illaiitKriin. (iummi

(iiittac und ßcriincrblau ist im Kolorit horrscheiul: im Spätsommer
spielt Ocker und Sieiiiui hi::'-in. und im Herbst is! d.is Lai.bwe n

Sehr Iniiit und ucht von' (iolblicheii ins (iold>t;e bis in k!ot und Braun.

I >'e \\ lesen sind stets intensiver grün, w le die Baume, be-

stmders ii:i Mai: im Sommer spielen oft rötliche Tinten hinein.

I^oto Ziegeldücher maclie ni.in nicht zu mt. sondern bicch-

d;is Wot mit Gelbbraun, iiu! hm iiiu Wiedel .^eM'--:- : i'l: Jien

Schimmer (Moos). Landstrjsscii sind wcisslich-Kclb, daticiccn t'eld-

und Waldwege etwas rötlicher oder oranner. Rohes Holzvtcrk.

besonders im Freien, ist nicht brain.. sondern mehr graubraun,

und die Stämme der Bäume sind naca der Lichtseite oft arfiidich

angelaufen.

Bei Stimmungsbildern ist zu oeachten, dass in Abendstmnen-
beleuchtung die ganze Landschaft, je nach dem Stand der Sonne
gelblich, oder rötlich-gelb ribcstr.ililt wird, bei Mondschein die-

selbe in blau-Kriinem (trau icetau^lit ist. und dass das Meer bei

Soniieiiiinteryaiiv; last in iUeii t ail'eii spielt, \oiii (jclb bis zum
griiiien und roten, selbst Motetten Ton, der sich nach uem Horizoiu

zn in BUavk>lett verliert.

Diese Anmerkuiiiren scheinen so selbstv er st;iiidlicli zu sein,

dass sie manchem uberflüssig vorkommen; aber ol>i;leich die Natu

dem schauenden Äugt: tftglich. ia stündlich ihren Farbenreichtun^

bietet, so ist doch eia cnaaser Uaterscbied xwiacben aaschauen-

dem Qeaieaacn «ad dem Aaschauen zwecks künstlerischer Nach-

ahmuiiK, und es ist ebenso ei'.;eiitiini!.eli als wahr, dass vlas iiime-

übte, mit Uidiewasstsetn sciiauenUc .Auge die Farben nicht fest /n

Uad. «MM aalhat dar berafenste Kflnstter seui
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Aage immer in UebunK halten muss, wann ii; .1 « n nui Kann.

« 4ie Natur mut ihre Parbeowerte n studieren, um Kunstwerice

n adNtfM. w ist es erst redit verständlich, dass derienige, wel-

cher DiaposMve gat Icoioriercn will, die elnfadiiiten Winke befoicea

wird, um die kleinen Diapositive durch die SchAnhcit und NatSr-

iicilkeit ikr lailic m «Jti i'i" «.Kuoii zu kiiiistlirischcn (iciluildcn

ZU erheben. I>cmi wer das iieste geleistet. ^ •rtl die Anerkcnnuni;

des besten PubUkams erringen.

K. h'all(cnberK.

(Nachdruck verboten.)

'.V'er mit dem Projektions-Apparat zu tun bat, weiss, dass das

LichtSilJ um so zrusscr wird. Je weiter man mit dem Aflparat vom
Schiiii zuMicKkteht, er weiss ferner, dass Jic St.irke vk-: Nci-

Srosseruns abhangiK ist vom Ubicktiv, dass er aiit diese EiitUiiiunti

bia auch ein grös:>L-res oUer klcmcrcs Lu'hthild bekonnen Kann,

wenn er ein eatsprecheml anderes Obiektiv nimmt

Worin unterscheiden sich nun Obiektive. weldie auf die gleiche

Eatfcrnnnt! hin vcr<;chtedcn srrtissc Bilder werfen? Sie untersehe:-

den sie?' dutt.!: Jic I.JMni. ilirtr ..Mri-niiweitc". Wenn man die

Breniiweiu- limis ( i icktivs kcnni. kann man. idine /u probieren,

durch Reciiuun^ ganz genau besti.'iiiiien. wie Krusse l.icii bilder

dasselbe aui die and die Entiernung gibt. Die t-'orniel dazj wül

ich. ain mathematikscfaeBe Uemfiter nicht zu erschrecken, Ueber

icht oniOhren ; doch darf ich wohl etaie vereinfachte Regel briogen,

die zwa: M i;ht abs liit exakte, aber die fOr Proidctionspraxis hin-

reichen;, ijciiauc i<<.:>uUaiL- «ibt und die in der Form, welche ieti

ihr KOircben halc, \on jekkTniaiin oliic wrossc Rei-henkniisie aii-

gewtinJt werden kann. Zur I3eruhigung werde ich dann nachher

auch sagen, wie gross bezw. klein der Fehler bei Benutzung dieser

Regel ist.

Diese Rtv;el. welche iiir Jic kiin.n:atc>k'i ai)liisclle Vtoj.-ktion

und '.t r die i'rii.'ektion von L.^a;! ;! : i' .;;'i inul m «k'i..!n. r \\ eisc

auf l-le ne wie auch auf grosse Objektive anwendbar ist, sa^l uns

nun folgendes: Der Abstand des Apparates von der Projektions-

wand ist stets ebenso viele Male grösser w ie das Lichtbild (seiner

flöhe »der Breite nach), als die Brennweite grosser ist wie das

kleine n<as- oder h'ilnibild (ebenfalls der Hfike oder Breite nach).

Oder kurz ausgedrückt: Al^stand verhalt sich zu Lichtbild wie

Hrcnnwclte zu Qlas- oder. Filmbild. Nehmen wir beispielsweise an,

es stillten Qlasbiider proüziert werden, deren Maskenausschnitt

7 cm 'loch und breit ist, und die Brennweite des Objektivs betraue

n cm. Dana ist die Brennweite 3 mal grosser als das Bild;

mithin wird der Regd nach auch der Abstand des Apparates steU

dreimal grösser als das Bild auf der Wand sein. Wir bekommen
dann auf 6 Meter Distanz ein 2 Meter grosses Bild, auf 9 Meter ein

3 Meter grosses Bild usw.

Di« kleinen Pilmbildchen beim Kinematograph sind angeffihr

2 cm hoch und 2V5 breft. Wenn der Operateur nun ein Objektiv

von 10 cm Brennrv eite besitzt, so ist die Bremiarait« «iennal

grosser als nie Ureite des t'ilinbildes und dementsprechend wird

auch der Abstand des Apparates v in der Projektionswand vierma

grösser sein als die Breite des Lichtbildes. Aui 8 Meter Entier-

nung gibt es also ein 2 Meter breites BOd. aal 10 Meter ein 2^
Neter -Bild usw. Es ist dabei zu beachten, dass der Abstand (Ap

parat zur Wand) stets vom Obiektiv an zu messen ist

Die Regel gibt uns nun auch noch anderen Aufschlus:». Wenn
der Operateur ein neues Obiektiv braucht welches für eine

Distanz passt oder eine andere Bildgrflsse geben soll, so

kam er mit tlOlfe der Regel leicht feststellen, welche Brennweite

das neue Obiekthr haben ünns. Es sei beispielsweise ein Kine-

ein 3 Met^-r breites Liclnbild werle. Dann i<!l«erii xxir einf.ich: d:e

Disti.nz ist iuninial so uross wie das l,K!itl>ild. inttj'n pius> auch

die öieiiiiwcite fünfmal so gross wie das I ilni'nki se 1 , t ilm-

bild ist aber 2'ä an breit, mithin ist die eriordurlicl'.e Urciinweite

5 mal 2.'^ gleich 12! .< cm.

V. ill der Operateur auch iincli »ilasbiidcr pn.ii. c'i aie bei

Ir. Meter .Abstand aui .NUter I : lit.'ulde: 4ebr..^ht werden

sollen, so braucht er iln^u <.,ii lii-Kkin. k^^^.n B eim-.. .lU iii:'inial

grosser ist als das Ulasbild (Molie ode: lireite des .>Aaskciiaus-

schnitles); lici Biklem der nur imkn (imsse mit einem Innenmass

von etwa 7 mal 7 cm müsste die Brennweite alsu 5 mal 7 gleicb

35 cm sein.

Wenn man sich diese einlache kcxil merkt, kann mun alieat-

halben auch ohne Tabelle leicht icrtig werden. W ie ich oben be-

reits erwähnte, gibt die Rechnung einen kleinen Fehler. Ich habe

nun eine weitere einfache Regel aufgestellt die uns sagt wie gross

dieser Fehler ist so dass derienige, welcher ein ganz 'genaues Re-

sultat haben will, auch dieses leicht bestinm:en kann. diese

Regel lautet: Das Lichtbild, dessen »irosse in :ii t.
:
rec':tiet hat

wird in Wirklichkeit um so \ lel kleiner, als -i.i- /.i i.i > ..-erende

Uias- oder Filmbild breit be/.w. Iioeh ist. Wei n w :i also beispiels-

weise mit einem Obiektiv von 21 cni Bre inucite aui 9 Sicur Ent-

fernung Glasbilder proiizieren. so wird das Lichtbild nicht 3 .Meter

gross, wie die Rechnuii;: saut. M>iidi-rn un 7 cm kleiner, also genau

2,93 ni. Bei der kiiieiiiatr api >,hei' P'iiekli..ii betrayl der Fehler

nur 2'/.i jm: »\ahrina w'r /. II tu- nur Firennweitc von 10 cm
und einer Distanz vi.n I.' .Metern dei Rcchnin.; nach ein 3 .Meter

breites Lichtbild erkalten, wird dieses i-i Wirklichkeit 2fiiyi Meter

gross. Der Pdiier ist wohl hinreichend klein, dass man ihn ver-

nachLfssigen und sich der zuerst gei.e'iencn Kegel anvertranen

kann.

Ms i)t ickti\ w ird III dei Revel das ,ni;iijni:;.. p. Ttr:! u 1 iektiv

Petzval Swben i'ypus verwandt. l>asselt>e besieht, wie die Abbil-

dunK zeigt, ans 4 Lin!>en, die paarweise in der t'assunt; angeordnet

sind. Das vordere Linsenpaar ist verkittet vk iihrend die beiden

Hintcriiiisen durch einen Rm,; getrennt sii.d. Wenn man die

Linsen zum Putzen herausnimmt, achte man ia aui die Reihenfolge

lind Lage derselben, denn ein iaisch zusamriien,:esetztes Obiektiv

gibt verscbwonnaene Lichtbilder. Man merke sich iibrigens: dte

stark gewOMea PUcbea der Linsen zeigen nach vorne.

F. Pnnl

6bi neuer Film.

Qn kkMMtas Stfck Mr Ii Mi Isgunisn

.Ms eine beachtenswerte Rcpertoir-Erweiterung. die selbst

die /ustimniuiiK der dem Kinematoitraph-Tiieatcr nicht Ireundlich

gesinnten Kreise erba ten diiritc. kann unstreilit; der neueste Film
der Internationalen Kinematographen- und Licht-eilekt-Oesdlsdnh
bezeichnet werden, fir den soeben das SchOter'scbe Schauspiel
„Die Riaber'* zwecks khiematograpMscherVorffihrangen „be-

arbeitet" Wurden ist. Da die ' irnssartigkeit dct V'irstellunK einem
feinen Publikum ebenso zusagen wird, wie die in krüftigen ZUgen
vorgnflhrtm letw TnHsehen nnf die
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dieser h'ilni M.iir baiv! ein v. Kihc-^ciirtcs Schaustuck werdn Md
«teshalb sei eine kurze Wriedericabe dieser neuesten Räwhw law f-

ieruDK am Platze:

Franz, «icr iiiiKcr«. S.ili.i do alttn fjrafer Mnor. will das Erbe

»eines Bruder» Karl und dessen Braut Atnaiia iür sicii gewinnen.

Er hat Karl bei seinem Vater verieamdet. sr-dass dieser iho ver>

stösst. Karl, verzweifelt iibcr Jic Hui ihif /r^kLit .l-s \ atcrs, wird

der AnfShrer von Preischaren. nicht hcJcnkLiid. Jass au< defl an-

S^lichen Freiheitskämpfe ni bald eine Räuberbande ird.

Franz treibt indessen sein teuflisches Spiel weiter. Lm dein

altes Moor den Todcsstuss /.u Kebcn, hesti>. it er seinen Diener

Uenaara. der, ais Kriegsknedii verkleidet. lUm uiiKliickUchcn

Vater die Todesnachricht seines Sohnes überbrincen Der

bcldrt verzweddt Ttiwnfn eine t^eie

Im. — Praaz vbt Om vor den ScWesscesiade md AaaUa
fk tut aas aad wirft den UoslicMichen in einen ^huanea Tarai,

W er den Hancertode preiscegeboi wäre, wenn nicht Hermaaa

aicfa seiner erbarmte und ihn heimlich Speisen brächte. Pranx

sich am Ziel seiner W unsche aber Amalia stösst Um

hat er eine SlaJi aiuezundet - et uird von Soldaten u'iizingelt

ein Friester kommt ais Unterhändler und bietet den kuubem
Leben und Freiheit, wenn sie ihren Hauptmann ausliefern, abar

ciBstimmiK treten ^ ifir Kart eta mui OMtig scMagea sie das

Uebergewidtt dw Feiade mflck.

Ktt seinen Streifzicen kmamt Karl in die Näbe des hetanal-

lidwa Schlosses, er findet den alten Vater in dem nnterlrdiscbea

Verliess vor Hunger und Kälte dem Tode nahe. Karl erfährt voa
ihm alle die teutlischen Ränke, die Franz unlernahni, um ihn n
verdrängen, und er bcschliesst, sich und den Vater zu rächen.

Franz plagen iamisciien arge (tewisssnsbisse, der Schlaf

flieht ihn, er siebt Schreckeaagctpenrte. Der alte Dieaer Daaiel

s<^>ll helfen der will zum Pastor. Da bOrt man Tnmalt, die

W.iuber stürzen herein — — noch ehe es Franz Kelinat, Mtn zum

Fenster hinauszustürzen, haben sie ihn erenfien und schleppen ilui

vor dea von ihm so arg verleumdeten Bruder. Franz wird verur-

teilt, in demselben Tarm den Hnagertod za erleiden, a dem er den

aNea Vater schuiacbten Hess. — Der AnsKang ist tief tragiach.
Amalia, einst Karls l^raut. von Franz als Maitresse missbrancht,

wilt auf die Nachricht von Karls Riickkeh.- herbei. Da sie Karte

Liebe nicht mehr besitzen kann, b^whrt sie ni<^ als dea Tod.

Moor crsticlu sie in t eigener Hand. Sein Vater überlebt da«

hJend nicht, die Aufregung zerstört seine letzten Lebenskräfte.

tot, rms m, Karl Msor ata

Oericbtes. Eia

Der aMa Moor tot, Amalia

Räuber, — wrMt «oa 4a
tragiacHn Osaddclrft!

Karl bescbliesst. sich selbst den Qerichten zu stellen nnd

eattlsst seine Prennile and Oetreaen. Er keimt ehien armen Pa-

mOenvater, dem er den auf seine?. Kopf gesetzten Preis zuwenden
wffi. JDtm Manne kann geholfen werden."

Man siebt, ntik das Kteenatografhea-Theater kann «IQas-

'-Vorstettavea** veranstaMen.



No. 7.

SS^ aus der Praxis, SS)
|

296863. Sciuebctiscli für KiiicniatoKraphcn mit innerer PührunKS-

suuiKe und seitlichen Uruci(schrattben. A. Uusices, Bcrluu

Tbc Royal Bio Comp, eröffnete am 14. ds. in Kits Colosseuni

München ein KiiKiii.it<'s''<i>lii:n-'rhcater mit Krosscm I'roxramm.

Oer Inhaber eines Kinematosrapbea-Tbeaters batte am Bnss-
tase VorführunKen — allerdincs ohne Musik — abgehalten. Das

Hamburger l'olizeiamt erblickte in den Theatern lebender Phfito-

«raptiitii Line urcntlichc 1-iistharkcit tiiid Sciiaiotcniiu.; und ver-

hängte über den .'Besitzer des Theaters eine Straie. Dieser aber

rief das Urteil <les SchASengerichts an. Er behauptete, dass die

lebeadea PbotocnipiiiM eiMm Mowam oder einer OMaUdegalerie

Kfeichzastellen sind, und deshalb am Bnsstaire nicht verboten wer-

den dürften. Das Oeiichi hob den |»>Ii/L'llichen Strafbcielil aiii.

•weil in der ()!)crpr;isidial-\ crjiiKuiijt diu IcScnden Fli<itm;r.i|)li'vii

nicht arsdriicklich verboten seien und dci.3rtl;;e \ oriuhriiiKLii

nicht als L4istb8ri(eiten oder SchausteUunxen anzuseilen seien.

• • •

Pin wissenschaltllcher Vurtrassabend Im KinomatoKrsph«!n-

Thvater. Am <s. ds. fand im Biuskop yn Cira/. der c'stc u issen-

schattlichc \ i>rtrai;sabend statt. Herr Dr. Huko Proboscht sprach

aber Ceylon, das Land der Rubine. Der Vortrag vnrde durch

vierz^ Lichtbilder, meistenteOs OriginalanfMdmien, erläutert.

Keicber Beifall folKte diesem biteressanten Vortrag. Von den

lebenden Photographien, dessen Programm Direktor (lierkc mit

besonderer Sfirk'falt /iisanmKiigcstellt hatte, seien die friilier noch

nie uezeigten Bilder „Tor di Uuinte". S. Üunionts neuester l.uit-

ballnn und Motorsegeiboote erwihat Das Publikum zeigte sich mit

dem Oehörten und Gesehenen vollauf befriedigt. Anfangs nfichst.-n

Monats wird abermals ein wissenschaftlicher Vortragsahend s aC-
finden.

The Oceanic Vio C«. Mmt sich ein neues grosses ki ieniato-

xrapUacbcs UatemehnNB, das soeben ia Kooatanz begründet wird.

Der Leiter der .Chinematocraph-Sbov** ist Herr A. Bacher. St'-oh-

neyei & Co. iicfern der Ocgellschaft das 30QD Pyatmm Jkasende.
jMurtortaSelst ehnteilchiete Rfeseazeit

• • •

-I- Aus Kiel. Der 17. Februar ist der .\niangstag eines grossen

Jahrmarktes, der wahrend 4 Tage iast die ganze Bevfilkerink!

airf die Bejie lyingt. Apch .zwei KUnos werdet vertreten sein nul

«war die Hamburger Oesjiafte Sander imd \oikhardt. Hei eem
zahlreichen Bestände von festen Theatern miiss es schmi ein sehr

gutes Prouranim sein, das unsere Kieler auch noch in diesem ombu-
iMten Theater ziehen soU. T)a» Oetehlft M hltonen nach den
Ansagen der Schausteller stets gut

Tedinisdie ITlitteKungen und
löi^ fs?a neue Patente. @a

A.

Oehrauchsmnster.

^IfM2. nimtransportralle mit zwei in relativ grdAcr Entferaung
von einander wirkenden, in einem gcroeinschnftHchen Hilter

gelasertea Diackrollen an KineMÜtocraphea. A. Dnkos.

I f

iM6. Sgielzeng-Kinematottraph mit rasch laufender Schaltvo
riGhtaac fOr die FllmtrommeL Nirabefier Wkii hnniii Ii 0|i

Patentanneldaagen.

E. II 499. Mev* eniniKSViirrichtunK für Schalen zum hnt\\icken und

bpulen, insbesondere von photugrapbischen Platten, f.

Deneaer mA O. OOtze, AscbaReabars.

(iebrauchsmustcr

iVt>»b7. FhutoKraphischc Klappkamera für cmfactacn und doppelten

Auszug, deren Obiektivtriger darch Hcbelmechanismus ta

die OebranchsstelInng gebracht wird. Fa. Dr. R, Krügeaer.
Frankfurt a. Main.

• • •

.^7 M4. Kamera iur Ureuarbcnpbotographie mit vier um ctnen dreh-

baren Obiektivtnbas angeordneten geschlossenen Belick-

tungsr^iamea. O. Baner, MaEdebn.'c

Der Kinematograph Im Dienst der Reklame. .Nun hat auch
Ikriin \'orfiihri.iu:c'i k,neni.iti.;;raphischei Uildcr aui der Strasse,
^'

' iii r. '.~> seit Jahren öffentlich dargeboten werden. Die
weisse Mache, aui der die Uilder gezei;! werden, befindet sich
meist im Rahmeii eines grossen h'enstcrs im L Stock. Der Apparat
dahinter in einem Zimnier. Es werden nfcht ausschliesslich Re-
klamebilder gezeigt, sondern allerlei Theaterscenen und Panto-
mimen, die /II uein Zwecke a»i«eiiihrt Wenden sind. Da die Vor-
iuiiriin^cii in den iielebteMen .Strassen stailfindcn, so sammelt sich

stets ein i^rosses Publikum, auf das dann die daswitehea aage»
brachte Reklame ihre Wirkung nicht versagt

• • •

Der Kinematograph Im ZollamL Seit Anfaiin Januar beiindet

sic'i iin Z illanit der russischen »ireii/sladt Alexandriiwo ein Kilie-

niatouraplicii- Vpi „>.it, mit ilein die Zoilbeaniten die nach Russland
eingeführten MIms prüfen. — Im alltäglichen Revisionsdienst eine
angenehme Abwechslung.

• • •

Bayrische Moralprediger. Man sch-eibt den L. N. N. ans
lla>crn: Wie die in ihrer Liguori-Mural erzogene und aiisk;ebil-

dete katholische fieistlichkeit für die Sittlichkeit knmpit. davon
liefert der nachlolKende Bericht der .Auzsb. Abendzeitung** aiu
dem oberfriakischen LandstMtchen ScbessUU voUgUHgen Be-
weis. Es liegt im Wahlbezirk des Herrn Schfldler. das friedliche

Städtchen, in Jas ein Kinematograph einzudringen wagt.

•Nachdem bei der ersten Vorstellung eine Reihe von Bildern
vorgefM|rt ist, ertönen bei einem derselben laute EntrOstungsrnfe
» ic ,3lödsinn! ßlodsinnik;es Zeuc!" durch den Saal, in dem bis

dahin die urusste Ruhe herrschte. Was ist die Ursache? tiiie

Windfee. die in Trikot ihnlich einer Trapezkünstlerin — ge-
kleidet. herniederschwebL Ein weiteres Biki J)m» veraanberte
Zimmer*-, sowie ahw KaasKeae Jlaaia ridrt's ia aichr erregt
deichfalis deaaelbea Herrn, nibniicfa den Herrn Kaplan K.. der assi-

stiert ist voB seinem Herrn Amtsbruder I-. und dazwischen ruft:

,J>ie Bilder sind unsittlich und uiiiiioraliscir' I r.n/ Protestes wini
die Vorstellung zu Ende geführt. Kein einziger Zuschauer, uater
denen strenggMubige Katholiken und Frauen von tadelioaeai Rafe
warea. hatte fai die Entristuagsaaabracke der beidea OeittHdiea
iliaii iHniail. Naa Mgt der zweite Akt der KomSdle. In der
zweiten Vorstellung fanden sich die Benannten zwei Oeistlichen

wieder ein, diesmal Jedoch mit dem Burschenverein Schesslitz und
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seinem hci der ersten VorstellanK nicht an'wesenden Pr:ises an der

Spitze. Es war ein fdmUiclier PelJzasspiu entworirn worden:
der PrSaes Mhrte das KohwimwuIo Aber die oipfere Sdier, die erst

darcfa wiederholtes Zsreden des Präses zur Xufnmhme des Kampfes

bewocen werden konnte. Es worden dieselben Bilder vori;eirihrt.

Als das MVerzanbertc Zinuncr" erschien, uihi.: aiKti ciiic harm-

lose HöIIenscene — Theater a la Schichtl — vorkoiiünt. v;ab Sc.

Hodiwtirdcn das Siginal zum Kadao niit Jen ^Vdriv-n: „r'tui Deibel.

ist das eine Sauerei, eine Sauerei, Sauerti", und die Bursctien

VielteB uf KomnuuMlo lUe sittiicii CMrfistBtsn« pfMfei^ loliltea und

schrien: .Pfui. Schand". Trotidsm wardr die VorstellunK be-

endict, und z\\ar ohne weitere Störans. weil den Radaubrüdern

AnseiKeersiaminn wegen KrMt.v.:i l inius ün^edrohi wuroen w.ii.

So sieht die Zentrumsiierrscliait aut dem Lf nde aus — Iceiu Wunder,
wenn Bacfaserade ancfa die fi DiniHslBn SddOein die OescMchte dick

nwl satt bekoanwnr

Der Mann mit dem Kinematographen hat einen Fehler t:c-

iiiacht. \Venn er Jen sitteiireinen IJauernburs^hcri das Kanuner-

tenstcrln. mit allem, was drum und dran ist, n it dem Apparat vor-

Keiührt hatte, der die flüclitise Bewecnng festhalt, und sie im be-

lebten Bilde wiedergibt, bis zun nörderisctien Durchprügeln des

überraschten Nebenbuhlers, einem solchen, der Natur abgelanschten

Bilde \(in Jer Sittli^iil.eit auf dem Latulc. wc sie uiU'.r der Obiiut

der truinmen ( ieistiiciikei: seit Jahrhunderten dem Herkommen treu

unentwegt geübt wird, hätten die wackeren Bnradien ihre Zu-
gewiss ni^ versagen <onnen.

RinemntojrDpti-TIiratßr

tm Crite *Mt» Wkmm M*

Proqromme
uns regelmässig zuqehen lassen «®;3Ä3asssa»«

Redaktion des „Kinematoqraph", DQs^eldorf

IB S9«

Programme
Pin Kinemato0raphen = Clieatecii.

(SüfaflloBC koctcalw.)

W e 1 t - P I
M ^ r a p h - T h c a t e r. ' Wehrhahn 21.)

Eine Schlangenjagd ; Die Heldentat eines Kriminalisten; Uas roiiende

Fass; Eine Verwechselung: Die drei PkntM MoMiat; V«l Sor-

bis Capri; Lebende Blumen.

Theater lebender Photocmphien.
fOraf AMfMr. 4.) Ven Hl Mb M. Febr.: Alieriea nnd Apfatataen-

Industrie; Der Wilderer; Die gefoppte Wirtin; Das treue Pferd; Die

beiden laugen.chtse; Maaspanorama ; Rollendem ^ass; Listig ge-

Kinematographen-Theater. (Qraf Adoli-

4L) Pau Morgana. oder der Traum eines Malers; Pfeber-
in Japan; Julie in der Kaserne; Oln FriMbalanr (Ent-

Verfolgni« nad Pestnahne); Hais—eUter Md Maaet-

Krefeld. T Ii e a i c r I c b i. II d c r P h u t ü g r a p h i e n.

(Hocbatrasse SU i>er Laad«reicbar; Dressierter Papagei; Wob»
bnng fii vewlBien ; Oer BSr atc Pbotognilir Es war* ta sehOa
gewesen; ItaMOcUcbe Bnntwerbnnc: Dreifachaa Rendes>vaas; Kar-
nevalsnacht; Zehn Pmnea nad k«a Maaa; MaUer sieht an; Die
Kat/e hat es schwer; Sache aa«h Abealcaera; Liebe ancht tttm
derisch usw. usw.

• • •

MiasterLW. Kiaenatograph. (Ludgcristr. 28.) NicM-
licher Bankeiabmch; Verfolgang eines Baaiwrotteurs darcb alle

Weltteile; Gewinnung und Versendnng von Nntar-Cis aas den adrd-
lichen Eismeer nach Deutscilland.

WeltkiaeaMtesirapb. (Kaufiagtrstr, 14J
Oner itorch Afrika, von der KapkokNrie nach Transvaal: Dae lustige

Automobilfahrt: Marmor-Industrie It.iliens, mit den Marm'ir.;ruben

von Massa und Carrara; \Nie der Vater so der Sohn. oder, in den

Schrittea seines Vaten;: Lebende Matratze; Neae Tsabnrkanslf
• • •

KM. Vi taskoptlieater. (Langereibe 4.) Von 9. Ms
l(>. hthr.: Nik Carter rettet R'.ckefcllcrs Tochterlein; OiyoVNScbe
Spiele in Athen; Der Brand von San Francisco.

Perdiaaad-Theatcr. <Dir.: H. Sapbar.)

Vom 9. bte tC. Febr.: Der hingen gebliebene Kuss: Die neueste

EntfettunEskur; Das 6. Gebot; Der treue Ctsar; Panor.iria v<in

Neapel; Der verliebte Soldat; Moderne Dienstmädchen; Traue den

falMtea Wettara akht: loh hote Brot

II

jlHitarbeiter
Ccsncht fflr den redaktionellen

Teil nmeres Blattes gegen gutes

Honorar.

im

Drudüadien
alter Art

für die

Itetert als Sondererzeuflnis

— Budidrudierei =
Ed. Untz. Dflsseldoif
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Ant. tlosserath's Royol-Bloscope
bildet in jedem

Pari^te-Programm

|»r»C*r» C/4iliiF»niimrnAr <«. H"« B«*«" Wrektoren werden aui meine Pomgtbcifinginiicn

UlC U<f lit; SUlltlt^llUllllllCl . •?* bei Sal(cn-HblchluF< Ipc:lc!l Gii'ncrkfam qemacii:

nmftcrrfam (Tv IcitIv , flnf. FlönCierath, Sper-nl-öe'diäft fnr ^' •

0 «ich'- mirh mi' lOIMI

bis Mk. iin tinem
Kmrr Tht-alei 7u
brii- ,cn,tv geeignt'e
P. nlirlikeit gesuihi
?i Orflndung eines
..ichfo Of'> it« n e'b

unirr Rok. L&ttieot,

film -Verleih

Zentrale
)r(sl(i,VctliMrstr 34.

.V,r einpfehlen unsere

Grüsstes Zentral-

FUns-VeriellihDiu
Iibabrr:

J. InislKrscr, NItliflimi I. E.

verleiht Films
lach k«l«ierto f. Wochen p-o

(Cgra S t.hi'1 >l I i.ng zu den KUnsli).-

•IniBad'r^ii ii. um irilem Quatttuni.
Stets die letstes Menbelten mi I.^^ier

TiriUnr-Sclitli
pmMDI. Wettinerstr. 34.

fl^tadliche Aiisl)il>iun>! in:

edienune, Rcpdt.)luren,

Installaiion u<,w

Kur.-us 1 Vonal. i"

< Stellcnvcrnittelunc. •

An- und Verkflufe

VermiiDittoi
von nur gut crilsiteiieii

Films,
AppDitoi

Riiieialojifiplieii-

EiitUiiijieL
0«.ii..TiMM

Kinemotosraphen
„Luclfer" und „Exceislor"

Glüer & Co.
Kinematographen - Fabrik und

Films - Verleih - Anstalt n»

Berlin 6. Si^ Oranienstr. 37.

Stellen -dnaebote.

I'ur tirn Vetif eb v- n
graphen-Apparstea wai Fibu sutbt
Ui'it lUt fuK' 1 t r:i.'<'r |- jbrik an Jedcni

Vertreter
A 0 105

I I. Angebote onler
t xped. <i» Bl. Iis

Hocbpikante Herrenfiiins
viTli-ü.l in icuhsli-i Au->\ijl.l 711 kuldn'.estt n Hl '-'inymigcn iliu

Erste Film Verleihanstalt
Wien III, Ungargasse 49. "»

VERTRETER
in ;i|ien Stadirn de« In- v Au<iandes zw Akeuaatea-

e^i^aw toi^icnz.n n^w eibcteo ao die]

Q Q

Vertreter

Anzßl$ßn und

AiumoentenAcquIsitloii
bri k «> b e r Previsiea per
sofort gesncbt

Ofisricn «n d e Fsp4>di( on. *

10 Pig.
rill. 7. il" h^r.Tl'n'"!.

DterRbilder, fmz etc

fertigt billig undscbwa
nach Photographie, Zeichnung etc.,

'ari und bn«. fertigt „ _
(ebnen. Veracbicdrne Sachen stet*
vorrltlg. Owl. KIMrier. Chemniit.
WIesenslruse 40. 144

ACHTUNO ( IM

Bestes Filmklebeinittel Ist

„QUESTROL"
h a..on Kl 1.— und Kr. '2 —

J. E. Qaeater, WlnZ, Undrunsb 168.

bitten wir, steh stets auf des

IMlBilltCAlHlllS
AhoHflo ^'^^ ''"^^

HUwIlul! I(le nst Orten ablialteii

IL kiiuiNti yeiiiiiiii-Kiiu

sowie

SkioptikoD und

Kilkiiclit-Appurtie

leihweise. — Proapeide gratis.

Ei .e \nn nct- in.- SICII4

In 0 i-r ' i s^e

:

Nur Im Klnrmalo^raphl

8 Zeilen oder deren RaumM Pf«.

10 Zeilen oder deren Raum
kosten iWk. I,—.

20 ZcUcn oder deren Rmai
koste« Mk. 2.—.

DiMt Skala rtll rar ISr
gca cba and tot Mir «.^ der
^Sni ticta Im Voran», «vtL Bk^

blidet iRirlllcentcn 0 jühr.

. sMi aal der Rede nwcacn, wcicncr
im ifnati Beatttbea bai, ileb «Im actu

praktMclKB

Optratear für Kinematoqnpk
möRliclot ..Eicktrisck- m. „Kalkilctat"
au«> a<n. Uli. ncb't Ba«pa. crtxtan aa
_R6dcr~. p. Adr. Q'ew, MMtarf-asrlto.
Apoatcl Paaüisslr. .1. ist
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Bezugsquellen.
Jrder At>onocfit hat 1 Zeflc frii. f«dc wei crc Zeile 6 .Mk.

für 1 Jahr

Nkkt-Abonnrntcn jed<: Zrilr n Mk Ol I Jahr.

werden nicht berechne*. jnJ VlArtMa
b -t Hedarf eröffnet

Acetfl«
Osarle« Ro«sft, MülhauMn i. Eis.

AMtylM-6as-Afpanto od -UBpeo.
RMnixhc Acelylca-lnduMrle. (i b M

Rhdaiu (BadM).
Acttwlra-Werk .Heipcnif. Slutlgan '^cue

«•teatrlKc n.
Ad. Efkk Uhr (Baden).
Kifcr A Kaappich, Ca. IQt GaKorburatioa,

Ms A a».. BoMittncamaKMI «.
b- H,. Vjnnhrtm

tiOafs r^;:n»'e. Her!:n NO.. l.andtbrrrerstr. ».

MMcMnaga-LokoBabileo. fahrbare.

Hdiirich Ijnz, l^.komobilfabrtk, .Mann"« mt^
A. Nladtich & Co.. Mucbiaealabtik. Berlin

B. rnlBiL

BOdwerter.
Btf. Lie'-Rin»: D-;iSfIaorf

BUaea-AaaslAttnfta etc.

Oast Bayartal. Wataa.
Paal Qnm, Oan diMirtb HMtaig i.

Calebu carkU.
Ckartei Roc«, Maihausen i. Eis

OlapaaitiTe

s. Lalernbildet.

PatM Prtfta, Btflla SW, Frimlrichstr. 49 a
A. NocactaUi. Amnefdam.
Alallcr Saturn. Wien IIL Fmagau« 4a.
Daatartoc Biosrop« Oemerschan m b. H

BcrUa SW. M. Friedrichsu IT«
Nordlak Films Cumpagnle. .\. G.. Freihilea-

Kopenhagen
f)cut*ch«l(ollMma-acs.m.b H , Prankl. a..«L
Inirrr. tion>le Klnemrlagrapncn u. Licht-

Etlekt • GesellKhan m. b. M.. Berlin
bW. M. .Marlurralenstr »I.

..Eclip>e *. Kineinjt'üraphen- und Hilnia-
Fairik, Berlin S..W.. 6^. Friedrich .!r 43.

Laienu Milca.
P. F. A. Hartz A Wai*«n. HamberK.
N'Qnbmar Metall- aad Lakicrwarealabrik,

Oab-. Blag AU.-Oa, NAraberf.

Friti Kraatx. DlmliUi f. PiMiMMt. 4«
K. Kastc'an, Berlla N.W. 6*. SpcaenU 0.

Oaalav KMilcr. CbaaMrita, Wiaaaoalr. 40.
Cd. l.liiwiai. JliiiMiii.

lann. H-'f!., Berlin W.. Paaaagc
OlK.. N.ub'jV..« .M.-cklbjf.

UchtbiUer-Apparate.
Intc-rnjtionalc KmeiTiat -^rapbcn und l.ichi>

Efft-kt-Gc» m b. n . Berlin S. W. 6«.

t rn*- hn^h. Hannover. Nltnbuffgritr. II.

hJ l.irsrgang. Dü»»eldoit.

Ed
UcMiM«r-

Lietegans, Dflaseldorf.

BHaH-Uaiiiwart.
Konrad Ochs, RickUag^n i Hannover

A. Krtat. Haatborz. AdoIftbrOcke
QaAV. Mittelstiasa. .^agUrbnrf

PatMl-BaraAAs.
tn. Otaupi. 0. 84, BoMlaliaii iir. «

i

s. Skiopiikon -Pbotogtanme.

PreiektioDS-Apparate.

Uopr i Huttmaoa, A.-Ck, Onadca, Sine-
acnentr.

Ed. l ine^ang. DOaaMMt IMMMMttber-
1 alrnac tl.

Enut Baach. Haaaovcr. Niaabargarstr. lt.
Franz Randorfl. Hcrlla, Gr. Hanib.-Slr. 19 14

Ocbr Mlttrlatraaa. Mafdeburg.
Attolf Otto, Ncabtiko« L Mftklbg.

FUu- Tariaib-

Wlaii m. Uagar-

aa.
n. Hanbiirgcnlr. IM.

; Wien >J. Oudmnatr. las.

lAiaerpaaaraaa.
II t!

,
Herim W, l'atln;c.

PalM Mfaa. BafMa BW.. WiirtüiaU. «aa
Ungcr A Honmaao. DM4aa-JL aH
Dr. J H. Smilh A Co . ZartA
A. Scblanowi^Bafto C »>.

A- Noavfmtli. AaMlHdHB.
MMiaMlilaMMlapapkM- Licht-

Oaa. m. \ VC, I

al ijaiapbaa
BtrtiB SW. aa. flr.-

-iSW-AhaNbaMr.s.
OMMVImA H

"S W. '««. PrMHcMr.mU LIaauti r nfiss'ldorf.

JLTaaMBWl - Ilaml

KaUaastttte.

Gebr. Mitlda raas, Macilebnrs.
.Mester-s Profchlioa. o m. b. H.. Barlin

S W. 4», Frl«h!chilr i(.

Prejektten-Leiira n4
A. Schulzmann. .München.

Pralakttaaa-ShirtiBg.

E<Jua:d Zirkenbach, 4agunn 1. A.

PraiektUaaviate.
Ed. Licaccang, Düaacldorl.

Raklaaa>Schafanrarfar

a. Scilctnweiler for Rrkiame.

•MMMI-Apparata. KmlkUdit,

Breaaar tte.

Drts»r«crk.Hatai;>. Bcnib Mnr. LObeck
Ptclat-SaucfStoH-Oca. bl b. FL, BerUn-
W taacndoel. HiM*tard«tr. S(.

Dcatarb* Ozhydri' -OcacOachaft m. b. H..

mar b. tw iiiaiii. KMMtt. aa.

SaMiaMl.nMk Wtm a b. H..

Stä R. aa. Tagalantr. \K
Ocbr. MMMitraaa, M^tdebnrc.

Willy Hactdom. Bafüa C. Roacnthaler-
•Iraase ao

I rr Piindorff.Kt flin \ H Gr Kamt) -Si- n 14

erler ftr Reklame.
i 'flaseldr>rf.

iJkloptikoB.

A. Krüsa. HamburK. AdollabrOckc.

ttMiMlkaa-Phatofnuuia.
Ed. Uaapat, Düsseldorf.

Balliabrlkaa.
L. Stfomrar A Co , KooaUni (Baden).
TMMr&Wailut Nacb<. Akt.-a. I itpiH-

Operateure
fOr

Vorfflhrung lebender Photographien.

A. I'cacbfce. Qaach.-Fehr., Prankluit a. .M.. 1 >\. i HamburKer, Oesch. Filhr . Anulctdan,
Brfloaarttr. t, ni. iii Van Wauwairaat.

FritzRtaacr,Cpcr.,.Manabcim5aalbaatbcater. Otto .Noll jr.. Mach, und Optrat.,
PncrK«cb3aadafbingaAlaaa.R«abaMr.li. I äkaUtzciatr. lOi b. Seblml.

«4a, n.^ 1^ KibaTtauVilMm V.

Arranseur von Projektions-Vortrigen ««i
Institut fOr wissenschafliche Projektionen.

[loulsMstiasse 60. DÜSSeldorf« bouisenstrasse 60.

Fipiiirvisseislallllilie Elektrisie PrijeltiiUL
(Darstel ung ocn Kolos>aliichlbiId»;rn)

in höchster künstlerischer V«.llendung.

Eigenes Atelier für Di«positiv-Maleff<^
Anfertigung von Diapositiven.

fiUclBltcs Poriabrungsrecht der Original Ob-rommergaacr Pnslcn»*
t^le als eiekiT. Ptolekltancn,

«B.

besonders aal mdii Potlalli

ousgearbdteten Vorrflgen aufmerfcsom.

Aasfthrlicbe Prospeile ui,;; Pr igr.in-.üie zur qol.T'.'ig

Orli. Kaiser-Panorama,
»»TO Vv'CKhen \\ech»..-l. — Hrosp. g.'alia-

A. Fuhrmann, Hofiiefeiaat,

Barlia V., Paataga.

H il itm iii II III . 1 »nun .

ÖOOO Kerzen

XmmmaiographenlieU
in jedem Dorfe.

e^ejf9Pftfwri[ M ijüöocic»

tia

Gewinnlirlnieniistes

In verschiedenen Grasten (ür

15, 87 oder 38 Personen.

Proapekt ijialia. i4i

I
D'pnstknprht Mfinche" Nvrr p*^ »^"h'.'



Dcf Kincmatograph -- Dflnridotf. No. 7.

reiMr, 4*nh EIcctralyM

WaMcn cnMgIcf Sauerstoff

fir Photographie. Projektion, vn

Enklnc ctissercf LicMeffekte etc . liefert

MIHcst «e

Ptiitiolw Oxbydric-G. m. b. H.,

Eller bei Dflsseidorf.

Säle, Ctoblisseinenls
Mr Klnematgyaph—'Thealw

frei tmuMil m ntniritliii:
Auhuhme I ZcOc Wr Aboancatcn ke(tta(r«i. Jcd* wtiim Zeil*

10 PIg. Mr Nictat-Aboa .COM Jede Zelle I» Plg.

Die Oftnagibc aebtt EiawolUMnaM wird atcM bcnckaal.

IMIriMiii : E A. •• EMlMkIm Aalatc. OL St. m OMckMrM.
W. Sl. — WfC «••'«•r m. n Sl. =. nrffnIrTTi. P Pcr<iiOfl1

AHeni
B. OMur,
TMP.

I. 8788«,
etaU. JUscfbcr*. H. Sonai«. E. A.

Beleard i. d Persante, 8590^
P>ui M«»t. lono P.

BcrchicsKaden, 2 770.
Hatd Kf«..». E. Jt, OL SL, IM P.

Bielefeld. 71 sno.
Auf. BriakhoH. .ToatHMa*. E. A., UM
ob im P.

Bochum IIS 160,
'Vllh Hoiiiu. Pci- »hillcn. P A . Ol.

-.1
, h« P

Brandenburg a. d H.. .M .':>ü.

»IIa Kinnt. \ olktgartni, MW P.

Buer i. W . .'4 15'),

Tuahalla, W. ElUaghm», no P.

Cebiein. 63900^
Slldlitalw Folkalle. E. A, P. laot.
Hold-Rtaiaaraal .Saiäw

~

^ J««.PMi.E A^TSf^
Dessen. &4U00.
K^iUllpalatt. E. A . OL «, INS P

Eisirben. 9'> \-20.
.Zur Tifnaw-, H. Krmr. «••—isae P.
.M<::tfrMcr Hcl-, L. Ft. Kotbc, «0 P.

Emmerldi a. Rh., 1S5W,
W. BolJer V K. 400 p

Eachwege, 11 SH^,
Karl Holxaplrl. E. A.. Ol. SL. (000 p.

Enpcn. 13600.
.Malli. JaMn. HoM-RMtamasi. •• P.
Forst 1. C 837«0AM lUrtaL Oraa« IMM. e A.. OL 8t.oa—laoo P.

Frankfurt a. M.. 334 9nO.
Zum Oallr-ssail. Ant Messer. Maiiucr-

landilr.. K. A.. W. St . lOaO P.
N>uc> Thrattr. F. Q SihucM, Kimmkh

ici iiranf s-6, K, A., W. St, 0f f.
Freibcrf; i S , 30870
Ot.i^ c^j. Kjgo D«;j. P.

Freicnwaldr d 8350
HoCcl „Die! Kront:i-, SOG P.

falda, tl)4'(),

Orgfrvtrein, 'KiO—4(iO H.

Oanf (Oen^ve).
~ «erica E Handwerck, B. tm P.

iRcuss), 46910.
'taMH^ Psai LMarataft. B. A., Ol.
»t, lak»—iMu p.

•MiMatarten ". ntto Uhlmaiia.

Oeäeefcerg a Rh , 13830,
HaM mnaaraocli. «ao-eoa P.

OollNow» 9im,
acbBtwafeaaa. tak.
wo p.

!<oicl KIcliin. Iah.

OArlilx. fiacXL

t A,

^^^^ t A. OL

Ofittincea, 84 lOm
WBIL Baakaa, B. A, W. St. UN P.

Gotha. S6 ^1.
Kraoi Kampf. E. A , l<oo P.

OuMbiancn. 14'iOO,

H-gen i W- mOHK
ViklorUsaal. A«. Hmbt. & A.. OL St

t»Oo p
..Nrtie Welt", Carl SIepcr, B. A.. OL Sl
1*0 P

Kaepc i. W, 1982a
.Balialiali-HoUl- (Hul»wiioHarB • Baal}
KL Biiau tas-iaM P.

Hellbronn a. N.. 4O00Q.
Saaibau ..KilUnalulIca",

'

E. A.. W. bt.. M P.

Hirsrhberc i. Schi.. 19320.
Emst Knevria, Apollotheater. aao I'.

Hochheide < Rheim.). SlfiUQ.
Katocr-Saal. E. A.. W. St. MH P.

HSrde i. W., S8460.
I.udwi,; l.iiht'. MeliapaHfeaalv, B. A..

ttX) P.

Ilmenau, 1 1 -230,

Herr.i. -ictiulz. Lini!«-"" .
1" \.

Iserlohn C W., 29 600,
Var OeinMnla. Hch. Hill. E. A.. HO P.

Kempten i Bayern. 20 NX),
BarKcrsaal. Dir. I.. Ilaaslackar. E. A,««n P.

Kirrhrn (Sieg).. 2 100,
j Hritirkii. E. A., p. aoa.

Ostseebad Koikönb 22880,
Ti . oll, VrrKr.ataaia49aaiMtwaiLKiBg.

l.eipzi);. :iOi 570,
ElaW Bonu.-jnd. A. Rotor., E. K., 100»

Leisnie 8 l-^O,

Mulel Bclvci)<;rc. F.-aSS iMlMMbb f
U«ce (Brigicn).
CinarVMAbfasUaMMMk8.A. OL
sirMM P.

Marienbdr« i. Wpr., 13 100.
Mfrmsnn Kalktlcln, I60 p.

Mecranc (Sachten), 25 000,
H. M. Maifc B. A-, «• P.

McmelTwSDO,
OuaU* SlappMat Varrtaad darSckBUen

(Ilde, lats P.
MOlhaascn L Eis.. 91920.

Tlialia-Thratrr, Dir. W»f H. Sclih>at«r.
E. A., «00 P.

Mniheim (Ruhr), 9)600,
Va'hiji K itihholtt«, t A., W. St, D.

Sl .1«) i'.

MOnchen-Oladbach. 63100,
Hotel .Hanataeim, E A , 1000 P.

Neudorf (Kreis Saarbracken),
M Thiel, Oisthaut, IM P.

Neuwied a. Rh., 18180.
Hotel Stelling, E. A.. Ol. St . «M P.

Neviees (Kr. Metlinann), 5000,
Schfitzenburg-Wilhelmthehe, laOO P.

NQrnberg. S»4350.
Gabriel Kropf, Hercules Saalbau, E. A.,
W. St . sooo P.

Rosenheim (Bayern). 15 400,
Hotel Deutscher Kaiser. E. A , Ol. St.,

W. St., auo P.

Sülfeld a. d. Saale, 13 250.
Mciainger Mof. Be«. E. Mmm, St O

b. Saalfeld. E A.. Ol. St. II»MM P.

Sawcemfind, 14940.
NWsPMn^ Baa. d. Naaaa Tbfalm,

St Andreasberg :;6S0.

Ho'et z. Kronprinz iBusch Nachf.), Inh.

Georg Förster. 40O P.

St. Oollen (Schweiz),
Uhler s Konserttaalle. E. A.. OI.8U 700 P.

Truppenübungsplatz Senac L W.
(bei Padetborok

A.H( fe.A..0L8t..Dreikaiseriaal-,
1000 P

SieKborK, ItilSO,
Hotel Blegburiter Hol,

Straobing. 207<ia
Ludwiff Neumayer,

Ol. St., tio P.

Tilsit. 37 110,
F. Bischoil, ScbBUcnhaoa, E. A., 800 P.

Völklincen. 13680.
Fricdr. Webar, OiMlhau« .. Tannhius- r".

(00— 700 P.

DluHaaual. B. A,

Weissenfels a. S., 30huo.
Neues niei:er. Bruno kothr, E. A., OL

Sl , 12011- f.O'i

Wilhelmshaven, 259C0,
EtabL Kaimtlaaa, O. Rado^ E. A,
OL St. aooe p.

- Rh . 44 290.
Rfihl. Branerei, E. A., OL Sl., MW P.

Zeitz. 39000,
Scbaticntaaaa C Iflaad, E. A^ Ot St.
1000 P.

ZwIcfcM I. BAhMen.
.Hotel Reichshof-. Joa.

'

lioo P.

Zwolle (Ho lend).
Direktion ler Bulun>arieleit.l2aO P.

SfoUKIMm fir

Kinemarodrapbeii nnü

Licbicinrkbtundett.

RÜSllMC CNMIt 884 fI48k#.

• Düsseldorf ^
— '

'

'

Ccibinstitur für Diapositive.

KifMUgiiRg VOR CUbt»ll4<rB Mcb UorUgci.

Kinetnatographenü
Carl Rossl & Co., Turin, Di Cint Ciak (Ililia).

Paferik fsa FUas wmi UBenatognipheB-ApparateB.Nra«

TOcbtiges techniiches Personal, auserwUilt unter den besten Elementen
AktfQas. MhS Frties ia Paris. SMMlig «asscfst

g. Photogiaphisdie
Vollkommenlieit. H<Sch$te Ruhigkeit isi

Tel^anuii-Adi.: McanlS-Taria.— Prcisvcizcicluiis gratis «sl Verlangen.



No. 7.

grSHle Klnemotoiraiilieii- und FIlmfalirlKfltloii der Ml

BCRIiin s.w. frMridistrasse
dM Qitwrate de Phonographes^ GmitiatographAS & Appardls d« Pricision

rfl tlMai MM M« 9800MO PnuMi.

Falsdimflnzer 145 m Sdilediii Hlutter 155 m
*

• 160 m Die klehw Blinde 135 m
MT « 135 m Die Frau des RingMünplers 110 m

Besteigung des IRont Blanc 275 m
Das IUeer beim ITIondsdieiii 60 m
Cauaiierie-SdHile ! Terre

de Quinfo 105 m
Pogelfallen-Sndusfrie 163 m

Fiasdieniwiiistrft 100 m
KoBsfiuktlen eines

FisdMiiiooles 130 m
niagarafälle 185 m
flnsichfen Im Congo 5faat2o3 m

Neuer Einbrecher-Trick 45 m
Eine fein duftend« Zigßn% 65 m
Im Musik-Hall 100 m
LiMe TIch 135 m
Die schöne Davis 75 m
Der Traum de» SchläcIiJfeen ^105 m
Zwei liuUfMlh'dCnMdlkiMMriNtiir' 85 in

Giftmischerin 70 m
Schwierige Verhaftung 120 m
Hnnde und ftftttM . 95 m
Alte Mädchcr.jäger 145 m
Der Gummimann 80 m
Gihnen steckt an 85 m
Ein zähes Leben 40 m
Bewegliciie Modeflgaren -HtB m

I

I

Pfitftax ani Telephon 50 m
Julia in der Kaserne 140 m
Pepi als Luftschiffer 125 m
Per Mnttls O^hwrtslag 49 m
Jagd der Polizisten 115 m
Zoill>eamte und Schmuggler 70 m
Modsnw SdMHik^iMHrtic 155 m
Boshafter Strassenjungp •0 m
Zweimal betrogen eo m
AnfdringHciier QVUMgßr 70 m
Schützende Malmw 40 m
Hypnotisiert 85 m
Aufregende HochzeltsreiM 188 m
Fahrrad des Obersten 65 m
Der arme Lehrer 125 m

Bexenmelster u. Schraetteriiig 9o m
Drama In Peneffig 180 m
Geburt Sesu lt>0 m
Bexennest 115 m
rriaglsdie Rosen 60 m
aiwUn imd die Wutderionp«

Kofoitt extra

M
*f

Pf

*»'

»»

n

n
n
ff

70.-

72.-

58.-

5e>.-

50.-

SO«-

"VÜW MB £4. Uat«.



Nr. 8. Düsseldorf, 24. Februar. 1907.

nenefiir flln

Do. 9572 Die Räuber
Reuetter ?Um

Do.

nadt dem SdiiUerldien Sdiauipiei 4Die Rduber»

7\as SdiillerTche Sdiaufpiel <Dit Mufcw» Hf feit mehr als hundert fahren im ta> «id Hus-

^ lande derartis bekonat gcwortai und wird fowotü in den köoigUdien HoMMtern, wie

tat dM Melnflen Piwhizfheafeni immer wieder von neoem autgefBlirt, fodoft kaum femond
sn dürfte, der dieles Sdiaufpiel nidit kennr.

Wir haben zweifellos hiermit ein Zugilüdi eriten Kanges gekhatfen, weldies als

IMdt Mr SMIeroorftellungen ganz befonders geeignet \St.

Da die Sro^artigkeit der Darfteliuni} einem feinen Publikum ebenio zuFagen wird, wie

die in kräftigen Zügen oorgeffltarten reinen Catladien out die gro^e malle wirken, io wird

«ehr ftm Mmm Mwimüwi Inhaltes wegen Jederzeit ehi Sdiaufttkfc eriten Ranges UMn.

hange W5 nieter. Preis netto : ITlark 270, - . ITlan verlange Profpekt 25.

InttnuL Klueiiutoirophen u. Licltt-effekt-OBCUnluiüiLlL H.

Markgrafenatr

Telephon IV. lisa.

« BERLIN SW. 68 Markgrafenstrasse 91

Reichsbank • Giro - Conto Telegramm-Adresse: Physograph.

Qo Ftims-maike Pirou-Pails Olark 0,92 nettv per Hleter oo



Eclipse
f9

Kinematographen- und Films-Fabrik

Urban
Friedrichstr.43 Berlin SW. 68 Ecke Kochstr.
Teiegramtn-Adresse : Ceosinhood Berlla. Fernsprecber: Atmt I« 2164.

Neuheiten! Neuheiten! Neuheiten

!

Urkomisch! Urkomisch!

No.3158. Das neue Kaffffee-Service.
Utage: M MMar. Picis: Mk. M.— Telegf—wort: Kaffee.

Belehrend ! Belehrend

!

No 1850. Reise durch Borneo.
LAnge: 120 MetM*. Pids: MHu 120.— Tdegrammwort : Boraco.

Zum yffShaenl Zum Wälzen!

No.3157 Der Photograph.
l.;üij;e 85 Meter. Preis: Mk. 85.— Teltgramm wort Photograph

Drastisch-komisch ' Drastisch-komisch!

No. 3162 Die Frau als Kutscher.
IV Der ne«c^ Portachritt in 4mr Franen-Bew^ung! "WB^

l. iiiK'e 108 Meter. PKb: Mk. lOS.— Tck^MUlwort Kutscherfrau.

Sehr amüsant! Sehr amüsant!

No. »31. oiiiy Goodsclillil üesuclit sein TontcHen-
Uage: 06 Meier. Preis: Mk. 06.— Tdegrammwort: WHly.

Sehr drolligr! Sehr drolhg!

No 5514 eine Fischerportu lier: uiu Miti kine Uüie.
Länge 110 Meter. Preis: Mk. 110.— TdegraiMwort: FliclieriMurtle

I



Der Kinematograph — DflMcIdorL No. S.

Y^ir machen untere geehrten txefer

darauf uufmerkiam, da^ -

in der Pottzeftunflsflfte eingetragtn Ift.

Beitellungen nehmen idmtlldie Poft*

rioffa^oi zmn Bboiimnwnts-Pietfe pon

FTlork l.iO pro Quartal entgegen. > • •

Für reifende Sofdidife lif direkte Franke-

Zul'enduriii ru empfehlen, wodurch nicht

nur die ZeitungsQberweiiungs^Gebühren

und die damit verbundenen UmftOnde

eripart bleiben, [ondern audi eine Vor-

zOqerunq In derZuitellungpermteden wird.

Bei Verieoduua unter StrcUlKud betrdot
dos Hlwnnemewt Ifflt. 1,50 pro Qoarfal.

UtllOt dES KiMHWtWflpIl.

1

Kinematograpti und Skioptikon und Uire

Zukunft In der ämäsdm Bimm,
(Nachdruck verhoten.)

Ic'Jcr ilti - iiiiii.i! l-iml i liiNii iiktiKiisstiiiKlc l'cmi .Militär 'ici-

«twoliill lijil. Uiiss. tiiit w clcliCM Schw icTigl-cilcii snwi.lil ikr iii-

MriiK I (.M.lv I ntcriiffizifr wie socar der instruierende oifi/ur zu

kunipicii liai! Die S«>ldatcn kuinmen zum Teil ans weltierncii Oc-
itenden. es fehlt ihnen die einfachste Anschaunmr. und verRtbens
lieniiiht sich der Instruktor. sie in dk- < k lit htinissc J<. r l"LMil'i.nst-

übiiiit: einzuweihen. Man ist endlich darauf verfallen, sich der fiilder

und XeichiiiiMk.'en /u bedienen, aber -auch diese versagen meist!
Woher kommt das?

Das Verstehen einer AhhildnnK setzt eine bestimmte Oeistes-

tStickiit viir iiis der ncs,-li:nicr ntnss es verstehen, die .iiiwon-

hlickllche Stcllmii:. die ,iiif .jem Hilde iestKehalten ist. durch seine

Veistandstiitiv'kei! m i uk mne Stelliinir iini/iiw andeln. die die kc-
zeichne'e Person im n:ichsten \uKcnhlick einnehmen will; oder er

mnss mit ffiHe der Phantasie ans der itetcenwSrtiKen Stdlmur sidi

eine vnrhersescantrene. aus der die KeKcnwartijte abKeleitet Ist. wie-
der wirflckdcnkcn. r>as hört sich für einen unterrichteten Menschen
sehr einfach an. und di)eli erfnrderf es eine cewaltiKC Oedanken-
arhcit. Um diese zu erleichtern, ist man dahin Kcknmmen, alle

5^tetlun;;en. die man sehen soll, hbitereinander zn zeichnen. Um z. B.
das Laden zn verxesenwtrtiKen. hat man vier Bilder anKeferthrt.

die anf ehier Tafd shid: 1. B?M! TVr Soldat ladet: ?. Bild: T.t

leKt an: .1. Bild: Vr drCickf ali; A. Bnd: Fr niiiiml ririmdstellinvc

ein. \her auch Iik r wurden \'<>rstellunKsfehler von den Anschaucn-
#ieiteii .iciit. IHK! iJi selbst war ZeuRe. wie der unKebiktele Mann im

K^irnchenen Deutsch erkliirte: „Das sind vier Soldaten — macht
aWi Jeder etwas andere*." Der UmcebiMete Ist eben nidit hn-

siaodc. sich die vier TiitiiEkeiten auf eine Person bezotfcn zu denken!
Man denke sich nun oinen Unter-iffizier, der Jicm- I?ei;rifff

\ernMitelii s<ill. iiiul Jci s.hlies>lKli e'iiMeli!. Junn e; ^
l'i in;; K.niii niaii es nicht verstehen, vicnn er ai.. . .^i. w .-

\\>k:\ l.ii:..hLit des Instruktors lässl sich crlcichlvrn mit Hilfe

IcN KineiiiatuKrapiien.

Man denke an das \oriue Kild: Vit welcher r.iiiacli!ie>t lii.ssl

L S Sich l'irslelleii. und Welche «cw altiiic < ic Jaiikeiiurhe:! \\«id dort

.;k i^lis.;iii auf .k-r I.einwand -.iikistet. iiiiJ der Kiiieinal<>i:r..ph ist

»Jcricii ..(.. k ' Jic < i« d.iiiK cii.i' l'cH '.uniiniiil ei nliertram du
^ lerfachi Tätixkeit aui eine Person. Dieser ansch;;nlichen Vorslel-

iniii; Ke^eniiticr kann sich auch der Uiiisebildetste nicht veischlies-seii.

.1 c w i(d schliesslich dahin eclainrcn. selbst diese Oedankentriiixkeit
'. ,'iiiiclinien.

V\ MrJc .k l Kaici'iatoKraph schon hei solchen eintaclieii L el>un-

.:en mite Dienste leisten, s» würde er erst recht am Platze sein.

>\ enn es silt. eine »ranze KeldiiienstflbiinR vorzustellen. Das Spruni;

.Ulf. M.i'^/ . iii.i
. 1 js IVcKuii^i-Siiche.i. da> Bilden der Schiit/eii-

liiin .i'its l.is ivii .le zuerst aui der Leinwand eoni Kineniato-

irraplK.i viirKeHlhrt. und der einfachste Mann wfirde es Kleich

Verstehen!

Wie milssten 'uin solche ln!ttrnktions<c|unden beim Militär ab-

ktehaltcii V e-der N.ich meiner Ansicht in der Weise, d iss ein.-

kurze fk SP ^ eh nu \ rüii-.:eht. der sndüiin die \ nriiiliriim; des Be-
spr<ic; J Kineniat(ii;rai>h.-ii t'^lvit. d: ss sicli daran wieder
eine Hespreciiiiiiu .sclilies.st. und dass anf ditse eine zweite \'or-

fniirunt; des Kinematnicrapben erfol<t. damit etwa noch zurflcktce-

btiebenc L'nkla^hcite.* vollstündis forticebracht werden. Die In-

strukti'insstundc in dieser Weise ab/uliaiten. dflrfte nicht zu

scliwie'ii; sein, d.' lie langen, dunklen Wi üterabende sich sehr ent
für solche Vorliihruni;en eignen.

Man ist in mititfirischen Kreisen bereits auf den Wert der

Projekfioi; ffir die militärischen Operaf!"ii.n .tnfTtierksain 4e\v>irdeii.

"^as beweis: de-- optische Ki leitsspicl- \p i.irat. de' von Haiiptniann

M.irtiM, nn eriiind -n ist und \on der Firma l.iesciran« Beliefert wird.

Man aat sich a kt zumeist noch darauf beschränkt, diese Vnr.

fiiliri;in:eii den Offizieren allein \ orzubchalten. und doch wur.le vlie

Projektion. in den Dienst des Heeres Restellt, auch fflr den ein-

fachen Soldaten viel l.erncnswertes liefern, nicht mir «Jer Kincmatn-

eraph. sondern auch dris Skioptikon. Ich denke dakei an die In-

sfrukfior über die Heerestracliteii und die Mveichen vie: ?s"Mafen.

Diese sind la in den Inst'-iikti iisliiichcfi eiitli.ilteii. K ch ••
^ -t so

klein, dass der gewöhnliche Soldat sie in der Wirklichkeit nicht

w iedererkennt. Wie anders wirkt liier ein Lichtbild, das Hmnal
Krösseres Interesse an allem V'orRefflhrten erregt und dann durch

seine Icbensjrossc Form und natOiHchc Farbenpracht einen ganz

andere'i Findruck macht, ^uch hier zeivt sich wieder, dass Kniema-

toRraph und Skioptikon Hand in Han l a'^hciteti iniissen: denn für

diese Art der \'orsteIliin;: würde sicli zw« ifellos der KinematoRraph

nicht so Rut eiRnen. da eine solche AbbilduuR länRer awKesdiant

werden muss und auch thircti die nnzMI'cen Aufrahmen zu teuer

werden wiirdc.

Ich haHe bisher nur erwähnt, welchen Vorteil die Pn.iektion

im eigentlichen Dienst kistet: aber auch U\r den Krici; könnte viel

vorsearbeitet werden. Das Ausland ist fOr den einfachen Soldaten

nur ein leerer BeRriff: Ranz anders, m'eim Rim hier und da ein paar

I-ichthilder vor«efiihrt werden, z. B. von Paris, von einer ranzösi-

schen Festiinir Der Soldat würde lernen, sich zurecht zu finden

und auch andere Rc«riffc in sich aufnehmen: ist er dann tinst vor

die NotwendiRkeit des Krieges Restellt, so wird er alte Bekannte
vor sich seilen, mid die fernen OeRenstilnde wUrde üim vertranter
sein.

Dadurch w?ire für den Kriec viel cewoMiicn: aher auch die alt-

.jenieiae nikliiii'.' des Sn! laten würc dadurch cesii ' i ' M:i" l -nkc

sich den Vnschaunne.skrcis ieden Taa durch solche \'"riiihrunsen er-

weitert, und man v ird bald keine unRcbildeten Soldaten mehr
haben, und. was sehr wichtig ist. unsere Unteroffizierkonis würden
entschieden an BildunR gewinnen.
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S4>\keit liultc uh Jic praktische uiiJ t:c(>iiraphlsohc Seite be-

leuchtet, doch nach anderen Richtungen hin kunnte <iic Pruiektion

ebenfalls aufklarend wirken. Jeder Soldat vA'. seine weiteten Vor-

uesctzttti kviiiieit. er sitl) Jv.ii o)>er>t. .leii IVvisiuns- und den Bri-

uadc-KiiiiitikiiiJeut keiiMeii. >'>l! Jic Xii^cli'iriKen des kaiserlichen

MausL-N kciirnrii! Mic AM'.I Jiiii.;.. ii .11 Jen hiii-licin sinJ nur sjlir

inaneelliui't, iiiiJ hur \\;irc ein xiiies LKlithilJ ganz entschieden an-

gebracht. Dem SkiiiptikiMi wie dein KinernttoKraphen steht also

nttch ein weites Feld in der Anmc ..jicii

Was MIHI Jie K(i>teii l-etiMii. Lnii.. 1 iie^i- M:^lit .ill/ii k;i.>ss

Min, aii> zw c^km.isMkiNU'ii a .u i U'ili! vleii. Wem nun Jie

Anscliaftun<sk<><.icii eines Apiiarates nicht iiiiireclinet. durfte ilir leJc

l'nterrichtsstunde ungefähr '} kg Carbid ;:eh raucht werden, das c.i.

OJM Mk. kostet. Wenn nian nun bedenkt, dass ein Bild nur ungefähr

in. höchstens 2U Mann «leichzeitig hetrachter. kftnnen. und dass einer

Milchen \ I •rliiliruMt: nach ler (inisse ile>- Salles und bei •\^.cl\ i1.11-

beleuchtunii ?U> .^<K1 P-.-r ."iicii tu i« •ihnen Vonnen. m> bcJeiilct vias

direkt eine Ersparnis .in l.ulit; Jenii die ;iik1i reu l:ist: .il iii>ii>si'.iiid<. n

müssen auch in erleuchteten Räumen abgehalten werden. Wenn
man ferner bedenkt, dass letzt nur ein Erklärer nötig ist. wShrend

bei den h':ri/i Imsti iik;i..'u ii in K'nrpciralschaften 20 bis X) Instruk-

teure ei ! ! .k l 'i.li siiul. N.. IM diese Vrl der Instruktion eine Ke-

walllk'e Ai tuilserleichieriini; iiir d.is \ ii' liildiiii«N)ui sdnal. I'.is

dttrite um &i> mehr in Meiracht koniinen. als dauernd über Mangel

an Ambildmigspersonal geklagt wird. Wenn man die Vorfahruiigcn

von diewm Oesichtspunkte aus betrachtet, so wird es einem klar,

dnss die Armee dadurch eine gewaltice ErspamiB machen kAmte
lind dabei noch eine bessere Ausbildung als voiher eriielie. l'nd

u le ;:anz anders konnte dann ffir Miw eclisinng gesorgt w erden!

Heute eine \ orfuliriliik: übe. hehkliei nI. hk r^^eil über Herl estulirer

und so fort. Das uiirde das tiinerlei des Dienstes etwas beleben

und den Dienst auch fflr die Aufsicht.'ii.irenden interessanter machen.

Nach allen Richtungen hin ist also die EinMhninc des Kinemato-
graphen in die Armee zu empfehlen.

Welche Stoffe wSrden sich nrni am besten zur Vorftthrang

eignen?

Ich will dieser Prate noch ein paar Worte widmen, ueil sie

vielleicht dazu beitragen konnte, den Herren Fabrikanten Winke
und Anregung zu geben, idi möchte da ideidi imtersiAeiden swi-

sehen Stoffen fflr das Skio|K>kon nnd Statfea Mr den KhMmato.
graphen.

Siuiie far das Skioptik un waren nach meiner
.\ n s i c h t

:

1. Deutschlands regivrcade Pürsten:

2. Armee-Einteilung;

3. Das Oewehr und seine Teile:

4. VnschlaKsarttn:

5. Dei Tornister;

6. Schfitzcngrahen.

Stoffe für den Kineniatograpben:
1. EhrenbewncMwen;
2. Anfxiehen nnd AblAsen der Wacke;
3. Auf Posten;'

4. Reiiiitfei! des (icwilirs;

V Auf dem Schiessstai d

;

6. Packen des Tornisters;

7. AngriflBi^echt einer Kompavüe;
R. im Maa6vcr.

'^1-' der Zn^nmdeliviiM., : TlieiiKii habe ich mich iKuli .Ma\

Men/el. ..Der dentsche Infanterist", gerichtet Trotzdem die Themen
nur oberflächlich gestreut sind, wird der Padnnann doch mH Leich-
tigkeit daraus ersehen, ein wie grosses Heblet ihm nach dieser

Seite noch offen steht: darum muss es das Bestreben der interes-

sierten T'.ile sein, nach dieser Richtnng hin anfsnUifwi «mI Pro-
piaganda xu machen.

Instrnctnr.

BMdfldn niiiilMMinuilii

Mr kkiMMiograpMscN VorMhmigM.
• .N a c Ii st e Ii V u d e A i' g a b e n sind direkt eingeholt,

daher authentisch. Nachdruck verboten^

II.')

Bwien.

I. Der .Apparat niu^s in einem besonderen, vom Zaschauerraani

getreimten Raum untcrgelMacht setaL

i. Im ApiMratenraum inOs^en sich steu drei mit Wasser und ein

mit trockeiiem Sand i;efi Ute tliiner befinden.

X Die rilms sind in eisernen Kasten au./ iMew alii eii. liei den

\ orsteilunKcn ist die Einrichtung zu treffen, dass die t ilins aus

einem eisernen Kasten Ober eine RoHe in einen andnran elsanien

Kasten laufen.

-I. fHe gebrauchten Kilms dürfen nur nach Anweisung der Kener-

wehr vernichtet werden.

^. Hei alien \ orstelluiii:en iiiuss ausser der die \ oi.'ttellunt: lei-

tenden noch eine zweite Person zur HWeleistniqr anr Hand
sein.

h. Allen .\n<>rdnungen der Beamten der Keaerwehr ist nnweigcr-

li^h soiiTt PoIr'- /II leisten.

Iiir die wahrend des hreiiiiarkle-. /'.iielasseiu 11 Kliielliatu-

«i.iDlieii bestehen i'ikieMde \ orschriften

:

1. Der .Apparat niuss in einem besonde'^en. vom Zuschauerraam

durch eine Bretterwand getrennten Raum nnterg^racbt sain.

Die Bretterwand muss auf der dem Apparat zngekehrten Seite

in ihrer ganzen Ausdehnung mit 1 mm starkem l^isenhlech be-

sclilakieii sein

2. Im Apparatenraun: niiisseii sich stets iniiidcs:ciis ( mit Wasser

gefilllte Eimer befinden.

X— 6. wie vorstehend.

Die Donunarklordnimc vom 6. SeptoiHbcr 19W bestinmit !ol-

Ke Ildes*

S II. Verbotene * i e c Ii ii i t s b e t r i c h c.

Ausgeschlossen vom Markt sind solche Qeschfiftsbetriebe.

welche

1. den (lesel/en nJi i .;uIoii Si'teil /iiw lüei lallten ;

2. in religiöser Beziehnnt: .Aergernis zu geben geeignet sind:

X d:n sicherheits-. ordnui.gs- nnd gesandhcMspoHselHchen Anfor-

derungen nicht entsprechen.

§ 12. Ausübung der zugelassenen Betriebe,

a) Im allgemeinen.
I. Die Musik und das laute Anpreisen der Schaustellungen und

Waren darf nur bhi 11 Uhr nachts stattfinden. In geschlossenen (ehi-

;:ebaiiten) Buden ist ledndi die Instruirentalmesik bis 12 Uhr nachts

Kesfattct.

3. Bei Dampfmaschinen darf vlie DampfpfeHe nicht benutzt,

auch dOrfen grelltAnende Schiffsglocken. Sirenen, die grosse Tram-
mel. das sogenannte Tamtam nnd das Sdinifliom hn Marktlietriebe

nicht verwendet werden.

A. Die Marktbe/Ieher sind \ ei pilichtet. iti>^bes indere durch

Anstillun;; neniiitendcn \ nisiclitspcrsniaK. dafür /ii sorgen, dav':

lfde rcberfiillung ihrer Buden. Zelte usw. vermieden und das Stehen
des Piibliknms hi den Ciangen und an den Anagiagen alcM gadaldet

wird.

e) Klnematngraphen.
I. Bei kincn..ii".;'aphischen Vorfflhrun;:en nuiss der an den'

Apparat zur VcrwcndunK kniiiniende Zelluloidfilmstreifen in einem

abu'eschlossenen Behälter aus P.isenblech airfgerollt sein und der

aus dem Apparat austretende Pilmstreifen zu-angsweise hi genaa

demselben VerliSItnIs. in welchem der Plfm vorgeUhrt wird, in

*) Vergleiche No. I des „Kiiieiiiatograph".
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tiiicni i.btn s<)lchiii IJthaltvr \»n.-<.)i.r .lul^i rollt wer Jen. l'jt Oeii-

nuiiK III dem Behälter iur Uie Aus- bezw. tiinhihriuiK des hiim-

streiiens mnss durch Rollen, über die der Püai Uait. so eng herge-

stdH aeia. dass ein HiaeiMdüacea der PhMMBOi die Beklher bei

tai Brand Keratenem Pihn avsgeachkMaca «t, o d c r beide OelnHcen
iiuisst.li Jiii^h Linen t'.iri JitriS in PaBe eiMS BmmMm MMMM ab-
Kc«chlos<s<.'n wcrJcii kui^ncn.

2. Der Apparat muss in )(et:it:iictt.-r Weise vom Zin>chaucrrauin

aligetreiiat aeio. Die liienuii beziigiiclien spezicUen Vuractanitcn

wcpdea vra Pall ta Fall eriaaawt
I'l t L chtcr/cunuMiisapp irat muss in cineni Kasten aus

Baenblccti uiitcrKebrachl sein, etv aiice Luitlocher sind mit Uraht-

saic 2U schlieaaen.

4. Bei ttiHatebemlem fUmatreiien ist vor der Liclitqaelle einc

Bieade anznbrinKen. welche Warmestrahlen vom PilmstreHefi fvrn-

bttt

5. Für eine ausreichende UeletchtuiiK des Lolials wahrend

der saasea Daaer der VorfUmnc iat Sorte xa tracea.

6. la der Nlhe des Apparalea dtrfea aieh breaabare Teile md
Oexenstände nicht befinden.

7. Mindestens M> Liter V\ asaer ia tiniern oder Kübeln so-

wie ein ächeiierlappen sind iür Peaertöschzwecke bereit za halten.

8. Die UeberwachaoK aad Bedieuung der Apparate darf aar

durch /.uvcriassiKc. mit der EiaridHaac aad deai Betriebe vertraate

Personen eriolgen.

Pfir die aaaaerhalb des Dommarlctes bettndllcben Kinemato-

graiikea aad ItiaeaMtograpbiachea Tlwater iat dae besondere Fo-

üaetverordaaac ia Vorbereitaag.

AllKenieine Medini;uiik:eii heireitend die \(>riühruni; von Kiner lato-

Kraphen ni I lieateni. \ ersamniluiiKsraunen, sowie aui Jahrmarltten.

Kirmespiatzcn aad dergleichea.

1. Uer Kinciiiatov:rupli riiurs :n einem allsettiK geachloasenen
and ieuersie'neren, w eiiik:sieiis .ii'<.' aui den Innenseiten einsch iess-

bcll FaSShdilcn inul De^Kc , . ^ :iiit \st.e-M oJei cincPi dlL'Scni

mindestens üleichwcrtiktcii ieucrsiciieien Moli dauerliait bcKleideten

itaame iNler Qeltfttse auiicestelit sein. Die zu diesem Räume »der

UetaArse fahrenden Tfiren. Klappen oder Decliel müssen ebenialis

tenersicht-r herKcstellt oder feuersicher bekleidet sein. Innerhalb

des kaiiiiu-- il.iri riKht iieiauelil oder oWenes Lielil ncbraniit »erden
und <liiiieii Sien keinerlei brennbare Stoffe oder (ieicenstandc. soieru

iiieseii'vii nicht ihrerseits wieder feuersicher umideidet oder ia

leuersicheren tSehältem untergebracht sind, befinden.

2. Das Stativ aad etwaige sonstige Unterlagen, anf welchen
der Apparat aafseatettt iat. ariteaea aaa feaeiaiGhereBi iNaleria be-

stehen.

3. Die Zelluloid-Kollen müssen in einem feuersicheren Behälter,

der wenigstens 1.25 m vom Apparat eatlemt ist. aufbewahrt sein

aad iede einzelne Rolle imns sich wieder in einer Blechdose oder

ühalicheiii 'eil-, rMehereni Bch.'ltnis befinden. Kerner muss bci der

Vorbeiliilii mm der Zelliiloid-Kolleii vor dem Beleuch;uiu:sieKk Oes

Apparates die hinrichliink; so uetroileii sein, dass die \ nrk;eiiihrle

Rolle von einepi ieuersicheren Behältnis (Blechdose) sich abwidtelt

Bwt hl eia aaderes aokte aick wieder lüaalaarickelt. aodaaa aar
der vor der flamme des Apparatea vortbenaheade OiatbUjB der
Roüe angeschlitzt bleibt.

4. Die elektrischen AnlaKeii müssen den allKenieinea Sldwr-

beitavorsdiriftea des Verbandes deatacher Qeiitrotechaiker eal-

ipreüHiH und dttrfen erst in Denatzung geiionmien werden, wenn
sie einer besonderen \tMuitmie-MeMcltti.;uiii; miterzoEen worden s'nd.

5. Bei dem Apparat sind iceeiKiiete hcutrlöschmittcl bereit zu

haltea. Welche weiteren BeJia«angcn in fl—rifaW la alalea aiad.

aaaa von Fall za Fall erwogea werden.

I.

Jat'iaica, eine Uer schönsten Perlen in dem reicl.cn Kolonien-

scha;ze tn^lands. ist kiirzlidi von einem verheerenden Crdbebeo

heimgesucht worden, dessen schreclüidic Wirknag :n zaiiireidMa

NadHteMen darch die Tageaprcaae beiuHiat geworden ist aad sicher-

lich Bberali daa latereaae iar die l>edaaeraawertea Insulaner liervor-

icemfen hat Deslialb sei aiaf einen Vortrag Ober „Jamaica**,
eine der t;rossen Inseln der Antillen, hingewiesen, den die bekannte

Düsseldorfer Firma Cd. Ljesegang mit 4U Lichtbildern bcrausge-

Kebcn hat. der alleacit aaf eiae groaae Aaaiehaagaluraft Aaapracft

roadien kann.

in der interessanten Abhandlang m» der Feder des Merra

Leutnant \oti Pa\x likowski wirj Jie nun dur^h Jas i. leiiieiitare f^r-

elk;ms ar.; ^eschadiktte Insel als einer Ji r sLtK'iistei. I lecken Jos

Lrdball> i'^/eiehnet, die Maleiistadt Knust. -n ist teilvvi.sv erstjrt

worden — die vor dem trdbeben erfolgten photograpbischen Anf-

Miiiiii gewinnen dalier an Wert. Qreüea wir einige hiervon

heraas.

Unser erstes Bild zeigt den Plum Point-Leuchtturm Port

Royal. Der Halen \on Kingston u irj voii einer in das Land ein-

schneidenden Bucht tiebildet, die nach dem Meere zu durch eiae

acbowle Landzonge, wdle PaWaadea" Keaaaat. beiaabe vöilig abge-

acbinasfin wird.

Ptnm Point-Lcuchttiiriii l'ort Royal.

An der Spitze der Landzunge Iicki Jcr Pluni Foint-Leuchtturm

aad die alte Haieaatadt Pbrt Royal Starke Beiestigaagea aaf der

Pahnen-bekrinztea Landzange verteidtgea die tiiniahrt zum Hafea.

/

.1

Kmgston — Haien.
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der. wenn einst der Panama-Kanal vollendet sem wird, <to

''''^f^ «tesMlbea völl« beherrschen würde.

Wem die scfainale Einfahrt, die ainser dnrcft die Batterien von

Port Royal niich durch Jas licitt-mihci ln-i:cn.K' \'i<n \ut:usta und

die Aposicl-liattcric unter I cul-i tienonuiien Hcr<.U-n kann, unter

Pübrunu eines Lntsen passnii worden ist. fah-en wir m die etwa

10 lun lange und 6 km breite Bucht von KinKston ein und liabcn

alitald die Hanptstndt der inaei vor ans. Sie l egt aaf einer Ebene,

4ie nach dem Innern zu allmählich ansteigt tnd -m Hintergrande

von den imposanten „Blauen Berken" aln;csctil<rs.sen wird.

I'ie i i;;tnl!iclle ( ieseh;if tsstailt I>citii Mail- l'oi w eiiiv \n-

aiehendcs. VV eiter hinaus ird das Strassen! ild malerisctier nnd

Kiniiston (Ostseitel.

Die Huuscr stehen wcn>Kcr ^edränxi und üppige, tropiwiK

VflgelatKM wird zwischen den Wohnhflusern sichtbar.

Die HnnpHieicMIhignnn der 71)0008 scliwarsen Bewohner der
Insel eeschieht tat den Zuekcrn.hrfeidern. deshalb sei si

hier noch ein Bild der Zuckerroiirernte wiedergegeben

) 6S) aus der Praxis, (Sa 6S) ~}

Zackerrohrernte aut lamaioa.

V^äh^cnü alledthalben in der Kulturuelt der Anteil der Ar-

beiter am Artieitseraengnis innner grosser ifeworden ist, sind hier

Lohne hnner ilndrlger gnworden. die Nee« MMtan tetst aar

wahren Hnngeriahnen.
So Migen uns die mit vielen: \'erstaniinis /usaiiuiienKcstellten

«scliönsten Fledi der £rde" auidt mancherlei —

VflcMhan van Ftas. Die höchste Beachtnng seitens dar

interessierten Kreise verdient die Verleihung von Films. Das Vecr

langen des Publikums, liilder zu sehen, ist chciisn erklarlick.

w ie die Uniii(i»;lichkeit der Ucsitzer, die taKlich niassenhait erzeugtap

Neuheiten zu erwerben. Reguliert werden diese OagenaMae liardi

Abstomen alter Bilder, um für den erkinlen Ertrag nne zn »rlaum
Ans diesen VerfcXnfen haben rege Untei u^hhci • die

i'ilnis erwerblRiassit; k.iii!eii. einen neuen < iesch:iit.s/.\v eig

Nlruiert. und Reben diese uieJer leiliweise jl«. '»ass aus

V ertrauen oitinuls hitieri. t Mtt.iDsctiunycn In r\ • >r.;cnaMi;en. liegt auf

der Hand, da di« Bezieher oitnials alte t>ekaiinte tiiider teils unter

einem anderen Namen, teils total abgeapiait erhalten. Unausbleib-

licher Aericer. unnQtz fortKeworfenes (leid und unliebsame Zeitver-

lust>. sind die P'oluen. Um hier \Aandci /u schaffen, haben erst-

klassige ririinn eri.ilt:reieli ihrerseits diese I'raxis /u Jei iliren «e-

macht und gebe neue, packende und zuKkrattiKe ^'>ltll^ ebenialls

gegen eine verhiltnisniSssig geringe Leihgebühr ab. Sie erlangen

damit, den klefaien Qewerbetreibenden vor Enttünschungen n be-

wahren und es diesen zu ermöglichen, ohne grr>ssc Aufwendungen
das Publikum mit .^ateii neuen HiUlern ziiine-xleii /u siellcii. Hs V
sell'st\ erst.uidlic'n. das. in de ariiKer liezuv; nur als Aiishilie dieiiv-ii

K.iiiM. er d:iri d.i/ii .liciiju. einen \orliandenen Hestand «ulci

Hildcr zu komplettieren, i^v^ci bis drei neue Proitranuns pro Wtictie

werden stets genigan. vollständige nd dnaariidc Erfolge zn sichern.

Der Hanptvortcil aber besteht darin, dass d^-m kinematographen-
bositzer hierdurch die (ieleitenheit itebotcn wirJ. dus diesen Pro-

gramms dieiemvcen UiKlo. die sich des liesüiide'cn Ueiialls de-

Publikums erfreuen, kuuilich zu erwerben, und diese dem vorhan-

denen Stamm gnter Bilder einzureihen. Von diesem Standpunkte

aus handeln bereits dte Bnitzer mehrerer it,biematograplientheater..

die die Vorteile dieses Systems ericamit haben und damit grosse

f.rsparnisse erzielen. h"s ist ei-..entlich 7l vl- iinde'ii. dass '.iriisse

f irnieii. w u. P.ithe freies, die ementlich ilii i i.:eiies Infi. ! i -sc. d is

des festen \ irk.iiiis. I;iiiii; \ ti kl/teii. diesev ' trli.;^, -i- > unjc-

tührt haben, doch der UriolK tiab diesen Recht. .Nach Kaum dre:

Wochen sind laalende Programms hi die Welt gegangen und trotz-

dem oder gerade deshalb, ist der feste Konsum gestiegen. .Allerdings

steht den (Irnssfirmeii ein uiii;ehcures Material zur VerfilRune. das
/u ^MinstiKen HedinKuni;eii jl>Ke«eb«-ii. den er/ielleii Kilolu erkUr-

lich macht. Icdenfalls ist hiermit eine neue hpoche für das Kinc-

matographentheater im allecmcinen eingeleitet und wird dieses Sy-
stem unzweifeiliaft Nacliaimiiuu: finden, da hierdurch gerade den mit

geringen Mitteln arbeitenden Schaastellera die Qelegenheit geboten

ist. wirklich 'Ulk- lind nUi; i w.iiitr Kilrns bflHc SU erhalten. ab.

Die Bi-iliiiir Zensur der Mlms. Um eine raschere f^tk-Jigung

der Zensur . , u tn r .len kiiKtii,itiii;r jiihiscla-n '^chaustellunKen her-

hcizuführeü, ist jetzt zur ProbevorfOhrung Kinematographischer

Bilder ein besonttarer Raam Im QcMadc oles PbHgaiprisMtains ata-

(rerichtet. In Zukunft fiirdet also eine zensiirptdizeiliche Besichti

irunif kinematnfrraphi.scher Bilder in den R;iiimen der > liaiis'eller

nicht mehr statt, sondern nur noch im Piili/tipr;isidiiirn. Die Schau

steller haben daher in denjenigen fällen, in welchen Bilder aus den

zur Zensnr tlMnraldifn Prograwan vorlflnflg. aater VorbshsH
der Besichticaac gastriehen sind, die betreffenden PHms sar Vor-

führung hn Pollzeiprfhidinm vorzulegen, falls sie deren Oenehmf-
uunn noch wünschen ["»erar-tiije VOrführunRcn können mi l'olizei

prasiUiuni taiilich in der Zeit von l'J bis 12 Uhr vormittags vorge-
nommen werden. Entspfaehasdn AaMlsa siad ia dar lliaalav-

abteiluag za ttellaa

Praülw« a. Trotz das saltberlgaa Karaevaltreibaas, wel-

ches in allen Vergnflgungsetablissements die Zahl ihrer Besucher be

trächtlich minderte, erfreuten sicli die Kineniatocraphentheater Joch

fortuctsct/.t eines guten Besuches, was als Beweis fiir du- Popularität

gelten kann, die sich das Vorführen lel>ender Photographien bi

Praakfart a. M. erraataa hat Oia ProtraBwas siad abar

Salt aMcar Zait
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MMMf Am aUcwi* Mblichen VorstcllunKca, Dienstags und (''reiUics

beadi M^-- Uhr Extnivoratell—«— iur Herren statt, in welchen

die intercssantesteii mmI pikaoleslea Pariser Nuvitäten zai Vor-

ftUmiiiK Kelanxen. Hterzn famteo sich bisher stets eine grössere Ao-

zabl Herren cm. wekhi. Jen iitrvei)kitze!iiJcM IVarbictunucn mit

i;ru&ster Spaiiiiuu^ iulKti.'ii. bin wci(.-rci Ucweii' hir Jen Aut-

schwiuiK <ier Prtiielttioaskunst durtselbst niaii wiederum dadurch

erbracht sein, «las« soiar darch wiascaadiaitiiche Verein« wiederholt

fcineniam^raffhischc VorfahnuigMi atattgefwMlen hifcnn, su n. a. aach

•I 8. FahRHur tlurch den aNbainnIta Tamvanhi dert. welcher

eine Serie Jm'li^c. hoclikumischer Bikler durch einen Kinemato-

^raplicK \i>iiiilircii Iil'ü.s. I crnci ha: mi.)i Jk auv.li in I laiikiart

4. M. stark v.Ttretvue ..Hciktariiuc" zur AuuahL- -.cciiiachi. /wc.ks

OekAmpfante des Vlktmolgenusses zar VoriiiliruiiK »:eei):nt.-tLT liilJcr

m schreiten, am dadarch ihren AahAngem den Zweck der Bestre-

bansen za versinnMIdllchen. Pemer fand am ta Pebraar im Saale

Jcr .,h"r;'!ikuif li.r l.o\;c" cm Vurlra« Jcs SiidiV'i irlDrschcrs Ni-rdcn-

•kii'Ms. iitiltu ../vvci lal.;- iiu h'ir>c Oes SiulpoLs". unter \ oriiihruni;

.1 i
"

' :clul)iiJcru OriiiiiialauiiialiiiK.li stall.

Oifeabach a. M. OclegenUich eines Absteclieisi aach dort, be-

sachte ich das seit ceraamer Zeit existierende .Theater lebender

PhittoKraphien" und war in der Laite. feststellen zu können. Jass

auch hier die IjeichhaltiKkcit des l'rf>Kra:iiins eine befriedijcende zu

iiciiiicri ist. I)ic N'ortiilininu Jci liildcr war c\ak[. Jcr lieinch sehr

iut und landen \lic vurKciuhrlcn (lilücr k-hliaiicti liciiall.

Fernandos K i n c m a t « k r a p h c n i Ii c a l c i hat zum
Beginn seiner Reisesaison als ersten Platz Uffenbach a. M. le-

wählt und Kibt seit eteixen Tagen dortselbst aal dem WnhehMsplitz
seine Vorstellungen. I>a>; l'iitcrn:.'hmcti v.ird trotz nicht hesondccr
Reklame mii ii cuiH iitict t \ii^U bei diesem t hcate' kann man über

du. \\ .ih\ lies I' l.;^.^lIlr!l^ üiij über die korrekte \'<irführunK '1er

lebenden Iti<>ii<k;iapliieii seine volle Anerkennung aussprechen, hanpt-
süchlieli /.eielinei sich das Unternehmen nuch durch Protektion seiner

aasgezcicbneten Ongnalauinahmen von Oiicpba;:)! a. M. aus. vo-
runter auch das in hochaktueller Pomi wiederKcnebcnc Leben liiü

I reiben sv .ilii ^ ii.l der stalt;:eluiideiien KeichstaKsabüeor Jncteii>tii;h-

wai | sich abspielt. Ausserdem »;elunt;tcn Ende verttanKener tVuche

zum ersten Male die spanischen Inguisitiunsscenen, die in Neustadt

H. so enormes Aafseben erregten, aar Vorfflhmag. Dir. Per»
naado. ein langiahriger Pachmann. ist immer bedacht, dem OHen-
bacher Pnblikam Qates za bieten Leider mussten die Vorstellung .:n

ohne Musik erfolgea. da dies laut VenuKurw der Polizeidiriktio.i

airf dem \V'lhelnisplat/.e nicht gestattet ist.

Ihe Royal \ i o . das reisende Unternelunen. eröfinete am
vergangenen Sonnta». abends K Uhr. im groMen Saale des Sael-

" **• kinewitograiihischen VorstellunK» n.

^"^-^ Koakarre«aen hatte die Direktion einen
Sttnzeadan Erfolg aa veraeirhaea and war icli annene'im uber-
ras«At das von ieder Theaterdirektiaa so gern plazierte Schild „Aus-
verkauft" an der Kasse praniten zu sehen. Die Darbietungen waren
durchweg; erstklassige und Warden vom PatiUkam out t»»>i.Bitr—
Beifall aufftenomiiien. Besonders die Prbjektion der PHms interes-
sante Reise nach Italien" and .Wlatersport in der Schweiz" sowie
die Bilder ans der Oper „Faust" erreirten Bewunderung. Anstelle
der in den h incinatoKrapItcnlhcaterii üblichen Orchestrionmusik wirkt
in diesem Unternehmen die 2U Mann sUrke Ka»^ des Ofieabacher" -

die Vi

l2^<Tedinlsdie mitteilungen und
i^iiYg)^ neue Patenle.

aaaiac
PatentanmeldunKen.

für Theater und ähnliche Boawerke mit

senkrechter zsftedriadwr AhaefelaHwaMl H.

Manchen.
t. 2t 2iS. Schalteiarichtang iiir settistkassierende

eiaricimMcea. A. Pahrmaan. Berlin.

Qebranchsmaster.
298331. Kineniatmiraph aut h'iltn-h'ortsthaltklotz und vii Jiesem

unabbauiiii: bevv etlichem Bildicn^ter. A. Duskes. Be'iia.

B. Photographie Im ilUrmf loa«

Patentan Meldungen.
D. l*MbL Aaf der licJitcMpOiMfliciiea mit EriMthaagca ver-

sehenes photoKraphisches Poaitivpapier. D. Deeiu . J.

f-'ornians. .New-Jersey.

N. 7 746. Vertahren zum l rriw .iiideln \'-t\ iiiclit V ataK sierenden

hezw. bei der Katalyse nicht haltoaren Piatinbildern la

zur Katatypie verwendbare Origmaie. Neoe Pfco>ogra-

Irtusche Qesellachaft A.-a., Steglitz.

Qebranchsmaster.
\ crrieKeluiik; lcs -.clivk enkbaren ( •biekti\ tr...:Lrv mit den;

(~>biekii\ tr r.:er';estell an ptii>tograptaischen Kanteras. ^~ab^lk

phoi. .:ran,:isct,er Apparate aaf Aktien vorm R. Ittttic &
Suhn, üiesden.

iV7«t>. Magazin fflr photographische Plattea mit im Magazinrah-
men senkrecht gelagerten and von aassen gemeinschaftlich

vor- und riickwflrts drehbaren Halte- und Förderschnecken
für die Platten. Lumen Q. ni. b. h.. l'resden.

?97<*.S,?, /usamuKnlenbarer Behälter iur -hotr'Kraphische Zwecke
aiK zwei durch einen Balner. unJ vi rrhcrKcr Scheren ver-

bundenen Rahmen bestehend. Lame.-* Q. m. b. IL. Dresden.

r"

IM7.
Krempe. In einer unter Vorsitz des Bargermeisters stattgefaa-

Jeiien \ '.rsanimlunK d«-r hiesurei» <icwerhetreibenJen wurde ein-

stimiiiii, iieschlossen, im S.imrin.! I''ii7 h er eine Gewerbe- und In-

Line Ua»twirts«c«ert>Uche AussteUna« beabsichtigt der Uast-
u irtsverein zu Göttingea in den Rimea des Sladtpurfcs vann I.—Ml
Juli iL J. zu verarstalten.

Katar«. In der Zeit vom 5l bis 16. Juni d. J. tagt hier der
crnssc deutsche < i.i st w irtsverband. Mit der Ta^un« wird eine nast-

\\ irisrfewerijliche \ussielliini; (frosscn Stils iur Hotel- und kestau-
rationsweseii. \olksern:i irun«. Hytiene. Ariiienverpileiiunk:. Koch-
kunst, Biickerei. (Jlas- und l'urzelanindustiie. iWetallwaren, Muiik-
wertce etc. elc

Progranmie
Don Ktneimtfogrgphen = Cheolera.

Disscidori. W u n d e r h a I le. «iraf \ J »Ifstrasse 44.1 Ueber-
tall auf einen F.isenbahnzuK im Westen Amerikas: Eine brave
Schw ie>;eriiiiitter : Ich suche ein neues Briiderchen; Krau Meier hat-

Pech; Die niuti>:en Sonntagsiäger ; Ein guter Richter; Ich hole das
Brot

KdhL Bijoa-VItaskope -Theater Opfer semer
Pflldit: In den Pusstapfen seines Vateis; Holland. Land und Leute;
AuirckjenJe Hi.cii/t. tsrcise

: Zauberkniffe; Neuertnutcs Maus; Trei-
heit und ( jleichlieit , Rache des Negers; Jagd der Polizisten; Engl,
l-'euerwehrparade: Der neue Chaafew; Der Apotheker; Mattia Oa-
bartalac: Die Rache: VerteMkai «iMS Mderw; r^m—

^

SdMMnter: Whiterspnrt tat Norwegen: Magische Rosen: Meister-
SChafts-RinKkampf 1906.

Fraakinrt a. M. KineniatoKraphcn - Theater. (Kai-
serstrasse 77.) Interessante Lektüre: Di« Stiefmatter; OchseaaaeM
ia SUmerika; Oer kMw Bgi^iJDi^ j



incter; UawnUriiches Bad: Pierrots VerzweiflunK : Das dnrstiKe

AuKC des Gesetzes: Oer MädchcniaKcr . Art>eiten des l^lephanten:

Oer Karneval m \ciicJit:.

Fraakiwi m. ML AIIk- KineinatuKiapbcn-Tbcitlcr,
a . b. H. ..Tk«atcr «• Nord-. ViiwctiMg. hotaitert ; Wie

<ler Vater, so der Sohn; Ba«eni als Nel>e*bi*ler; Va«ab—Jen Tridt;

KAaiirreich der Tiere: Tantes Oebnrtstav: Menn: Die Hand des Ar-

ÜStci: ! V. .liilH.Tivli- /i>;;irrv.

Ufienbach a. M. T h c u t e r 1 c b i. ii J c ' H h <
. t <> ^ r a p Ii i c ii.

Die Icleinen Holzdiebe; Hund and Kat/c Verunglückte Brautwcr-

baag; Ueberiall eines ExvressiMCCs; L>ie HiiKk als SdunHggler

;

Oic SduMtterliass-Jacd: die nakitieiiitillllti ; Vm H—fcwK aadi

New York.

OMMback a. HL Fernandos Kinematocraphcn-
tlieatcr. Die Töditer des Tcuicis; Fepis l.uftschiri: Hcvhiirm,

Vom Aatomobil Qbcrfaliren : |)rani.i m VunediiL:: Scliun ist cm Zy-

Hnderhat. wenn man bcsu/m tut: OriKinal-Aufnalinien von 0<-

feabadi a. M. (Das Lebea und Treiben am Waldtwe); Die Sdiweis

in Winter: Eine NHpferdiaKd in Ostafrita.

Olenbach a. M. The Ri>v:il \ i n. I>er froM^fmeaach (Ico-

loricrtl: Hie hiSL-nba'iiisi.liicMi.iilahr . iii Ncvi Vorii: Oer Tranm des

\ iclirass. Reise um die Welt eines Oeiraudantcn (l(ol.): Interessante

Reise nach Italien <l(oL): Die icrusse Balluirwetttahrt um den (lordon-

BaaaeM^Preis: Die Wredcers; lliater den Kulissen (koL>: Winter-

sport in der Schweiz: Die Oper J'aast" (koU; Nilpterdtaffd in

Dentsch-SiulWest- Afrika: Tollkfihne iteiterei: Anf der Wohnuniis-

sacht

StuitsarL Centraitheater. Im Reicte der h'ecn, Zahl

tag; Friack gewagt — ist halb «ewunnen. Ein Stierxefeckt in Spa

alea: Das vergütete Hakn: Feaerwehnnaaa ka Amt.

gtattgml. Origiaai-Weltpanorama. (Bemfwardstr. i )

Mi-uli 'tu r.: ^ttiitKart; Sckwiihische Alp: Oberes Dimautal.

Stuttgart. Deutsches Haus. (Tü'jingerstr. I.^.i K i n e m .1

-

tograph Edison. Ein Uaglflcfcstag: Trau; nie den trau.n:

«leben Sie mir einen Paastritt aad drflckea Sie mir die Hand; Spic-

:l«ade Kmdcr; Qa Btsctthahnatleatat : Die sechs gaiaatea Dfagoner

oder Milit. irische RaMt:<>riJniink:.

Leipzig. C e n I r a I - K I II e III a I o ^ r a |) h. ( Thoiiusrint; 17.)

UalieUstiitende Kiader-Mcdizm: Die Schweiz im V\ inter: Krisch ul-

wagt ist lialb gewoaaen. oder - Moderne Entitthrnng;: Der Chaufieii:

ai» Airflager: Schüttscbahfamiaaterricht: Die Tocbter des Stein

Idopfers« Stiergefecirt*

Klei Eleictro-Bioeraph. (Holstcnstr. 1 1 >. Die schwarz«
Maske: KricKsballon : Die rätselhafte Tonne; Riaxkampfrekord 1906;

Oiftmischenn . f.in U eihna .htSKCSchenk : Der hnefcefl»

junnc: !' <, ' t/ti. Hc\i- ( in>ssstadrbettler

Hrtwfliasifwi

IHora 153. I. Ks steht Jer Ausdehnung des Wandergewerbe-
Scheines nichts entKe^en. Sie haben sivh gemäss § bl der Uewerbe-
Ordnuni; an den KeKierunKspräsidenlen zu wenden, 111 dessen Regie-

ruagsbezirk Sie llir Uewerbe aaskben woUea. Die Aaidthnaag
Wirt ve r sagt. «nbald ttr die dea VerkUtaiasea des Besirks eM-
sprechende .Anzahl von Perscnen Wandergenverbesehcinc bereite

ausKestellt oder ausKedchnt sind. 2. Der Wander>:ewerheschein

wird iiir die D&ner des Kalenueriahrcs erteilt Handelt es suh je-

doch bei dem von Ihnen betriebenen Uewert>e am Musikauifi^hmn-

gen, Sdiaustellunxen. theatraliackc Vorstellungen oder sonstige Laat-

barkeitea. obae daas eta kdberea bMerane der Kaast oder Wissea-

sdMft dabei obwaltet <f 55, ZiVer 4). so kaim die Ausstellung wie

aack die Ausdehnung des \VanJert:euerbe>i.'heifK'S mr ein- kiirzeri-

Oaaer, als das Kalenderjahr, oder tut bestimmte Xeii M.nirend des

Kalenderjahres ertulgen (§ 60 der Uewerbeordnuni;). Mine Höchst-

genehmigung gibt es also für tiieatralisclie Betriebe nicht, ia der
Regel wir«! aHerdaws der Waadergewert>escimia aach in diesen
FSIIen fffr ilas KalendeT jähr erteilt.

T
Uldittt fOt Jedeniioiig

isi eine Arliki-Iseiie

:

Die elektrische Aiurostuni

VOM b^!eaic«r Pmui Lmtf vcrfnst. die

In nflclister Hiunmer

;

Ant. Nösserath's Royal-Bioscope
die beüe Sdilii^iu

flm!r..'r'1orn (üc I (1 n .

bildet in jedem

_ Uari^t^-Proflramni

IICl • hei Salfon^Bbldiluff Ipezicll aufmerWIan: qemach:

Caternbilder. pause etc.

scbwari unil bunt. lefUgt
Vcrsfhic<i«M
Oost. Kl

bill^ und
stets

Iti,

144

Qrtstes Zentrol-

niis-UerMkfeaus

Telephon a<i6, Colma'strasse 10 .

,

verleiht Films iUllFreii!

Operateur
i;elenitei Feimnecliaail»r. mit der VoifBimag vcfsdi. Systeme und
riektr Gasl. vertraut sucht gestttst aal jala Saagpiaw SieMaag als

Operateur oder Oaachtftsfaimr. Habe aach scbaa 4m Umbau
alterer Syataaw ia neue geleitet. ish

b A. I. Mi aa die Bib. des JQaaaMlaMpk* «Acten

I f. Wodienproßramm
gegen Sichefstrlhing zu den günstig-

sten Bedin^un^vn in jedem Quantum.
~ - - .-

I auf Lager.

Oris. Kolser-Panoramo,
no WcKhrn W«h»cl — Proip. gnUi.

A. Fuhrmann, Hotlieferani.

Berlin W., ratuf«.
Pro ti*k tion%. Apparat r. KinematOQraphM,

- - - .Bl»«.

ililtMlIniUt

Wüiir-Stlili

Kanus 1 Moiut
Steltowsraiittttinnf *

Bestes Filmklebemittel ist

„QUESTROL**
l-lacon Kr. 1.— und Kr. i'.—

J. M. »ist». WhmX, Oudrunstr. 166.



Dt Kinm«t<^pr«ph — DümcMoH. No. 8.

An- und Uerkflufe

voit nur gut

Films,
Apporoten

SiTilir niltlitlliiie

m Sileistiiiiyliiiif

BflClimr fai Bodivnit
Arnoldstrassc 8. im

5000 nieler

giil erhobene Fflms
billifc zu verfaulen.

J. Dienatknecbt, MAactacn 38.

film Verleih

Zentrale
Jresdm.Vettiuerstr 34.

stets CeleMBheltskiule ta

am Lager. Ää-BBäreSwl

Oi!reioi!!ie!iirstoflMlie.iiLJeAB.3ijie»
Telegramm Ailresse : Sauerstoff F-ernspreche- : Amt 111,2284

liefern aus ibreo Werken in Berlin, Barmen und München

SAUERSTOFF 3

* J^/U^ Kerzmi

KmemMtogn^fheniieät
in jedem Dorfe.

Dritgermerk A 1, Lübeck.

K §mlia mc

Lichtanlage frei!
Suche Sommerengik;ertitnt für k cinr elektrische Lichtanlage zu

Fafadenbeleachtuit T*B<t Schehwerier mit Bedicauiii;. aber ohne

Näheres

LENSCH, Projektion,

^^^^^^^^^^^^^ ^V^^B^P^^^^^^^H^^^n^^^^HBH^ft •

kfainutMir. iipparal,
«aum 4 W'ucheti Im
klaulcc«. vcrb«M«rtaa
cnMtCfi rtlms und

~

I Matk

bii luf I« qm BIMfilche.
Prohevorfübruilg evrnll. für

Klufvr durch S«( hverviandigr
g*ni Knttitel.
Bestes Matsrial aad sUlisr—

Arli«<t*n, Störuneca daher soigcsclilossca
und Rrparaluren AbctnOsiig.
Für NIrhtfachmana milgl. fseignrt,

IIa leichl zu handhabca. IM
Oll. unicr Nr. IM aa d(e Czped.

Wir empfenler unsere noerreichteo

KlnemWophen
„Luclfer** und „Excßlslor"

Glüer 6t Co.
Kinematograpbeo - Fabrik und

rans-Veridli-AiMtalt m
Bcrlia & Omrieintr. 37.

nelleii-fliiaelwte.

m^.WM
zuverllsr.ig., nüchtern, firin in Re-
paraturea. in der Anwendung bSmt-

iicher Lichtsysteme eriabren, per
sofort |e«MM. Nur soicbe mit guten
Zeugnissen linden Berficksichiigung.

Otferten mit Angabe bisheriger

Tätigkeit ftc unter ,JUm|^ W" an

Sellen- Gesuche
die ZcUc 10 Pffr

Operateur
tAcMig im Fach mit aUcn Licht-

artea gal vcftrmit. Mcbt t ^ tatzt

auf bMle Refereasca nOgi. bald
Eni?aEern?nf Orfl Offerte:; .inter

A. G. 36 I- \;^vd- d. I' .

REZITATOR
erste Krai'., .n<ch Dialektiker, sidi

eignend als WmUmtmr (wisaca-

scbattlich, geograpbbcfa, aowie dra-

mattach). sucht Eag^ement fflr

bess. Kinenut«>gniph etc, auch far

Reise. Qe laltsanspr. nach Ueber-
einkunft. Offerten ert>eten an Carl
Albert in Bcrite. Alte Schoo-
hatueratiasse 4*. Hol. ««

Vortülirer
solide, noch in Stell-ing (zuvuUss.
Bedienung und sicheres Ari>eiten),

mochte sich verändern, auc'a fflr

Rtiäi ITiaiwaliiiiiiiili Oftert a*.
aa CmA Albwt ia BcrHa. AHe

MC 48. HoL IM

Icnkard Octtaeyer, kcsia, wui«"». m. OIympia-£kiatcr.
Kiniichtung vuii KineinatOKraphMHMalera und .Modellbähncn li-l)tiii*time v.ui Knijagenieii:.« ui Theater. Vereine Varietes n

\crk>iui von Kincnialogrji heiupparjlen, Bogenlampen usw koulanien Bedingung ii t> gelangen nur Ijchminoiach ausprobiefte

Verkauf und \ ericihen von Films Für Interessenlen finden eigene Vorfuhr-.iniien ^tatt Ri

eil in FUschtTi



No. &

iuellen.

iMi 1 Z*at im. M* «aiian Zrik » Mk.

AealytU'
ChariM Rom. Mülhautrn i. EU

AeetyleB-Cai-Apparate wU -LuipM.
Khcinixhc Acrtylen ladiuM«. O. m. b. H.,

Rbdiuu (BailMi).
Aulylni-Wcrk „H

WetntteiKc tt.

Ad. hrb Ljhr (Baden).
Kdlcr A Kna;'pich, 0««.

Aui,'«buit; III.

Asb«il Ifir Imertlchere Abschläts«.
> - ' r/mann, Mfiru i-- r-,

BcUMhtuas-AiUgan aller Art

NO. Uad*H«Mlr. H

BaytHal. Worma.
Otmi, Ckcri (Rcuu). lUaelburii l.

Ooatcrinann. H nnovrr. Andreas-
Ii Ttu .iiiriniltrf I. BOhnenbau.
!, \i:u n. I hrairrmalcfri.

CaleiuD carbM.
.Mullnu.i-n I F!-

Pattt« Prtraa, »tlia SW„ FrirdHchsii. 49a.
A. Noentnlb, Amatcrdam.
AteHw Sätani. Wtn Ul, Faiaagafa. «K
Oratarh« Bioacop« OcadlKhalt m b. !i

,

Berltn SW. 4%, FitaMcMr. Ht.
NofdlU Fllmi Comp^iria. A.4L. riNButa»

Koptahaitca.
OMUchtRolinim(-Ues.m.b. H.. Frankf.aJH.
iBtenialloaalc Klacmalographea- u. Uchl-

F.lfcfci - OtMllKhan Ri. b. H., BcfHa
SW. M. >1«rk«rakW.r. 91.

JBtlif^r '. K lnnnatn(Tapbea- und Fllma-
Fabrik. B«Ua S.W.. 6a. Frtedrichalr. 43.

AMtaltM.
Enta Fllm-Vcricitaanstjli. Wlaa m, l'm

gaaac 4».

J. MaHtnichl inchrn M«.

XTMMlal t i.iiTiljurt; tl«tii)<ur|;rrftr 1.^

'.Wlaa E.I

Kaiaer^aaarama.
A. Fuhrinann. [1< fl Berlin Paaaagc.
H. Rrntnch, fHcidcn. Marirnslr. 1.

UiaBatofraphei. iprtckeBAe.

Qaorre« Mrndc' f'Arit l 'J H nlr . .int Honn«
Nuuvel le

UaaMtographiscbe Apparate.

Pathc hin*, Berlin SW.. Fhec^rlchatr. «aa
Uagcr a HoHmaan. Draadcn \. 1«.

Dr. J H. Smilh i Cn , Zürich
A. Schimmel, Berlin C
A. Noavgaraili, Amstcrdan'
MMaMaaalalUaaiaai.lofrapliva' und Liclil-

m. b M., Berlin, .vtark-

nlMNlr.
Jiribaa", KlacmatORTaphea- uad Pllma-

Fabrik, Berlin S VV. M. Fricdricbalr. 4|.

W. Haaedore. Berlin SW.. Alle Jakobitr. b.

Oaatacba Bloacope Gefellarhaft m b 11 .

BarUa S W. 4^, hrleJricIlatr. i:*

Ed. UaMgtnii, huktelJorl.

J Trommel. Hamburg Ilambiir^erstr lSt>.

Kokleaaun*.
AHi. voa Reicbcabach. Bcilio W, Pola-

P. F. A. Harti A Wotprra. I'ambur;;
Nanibrrgcr .Mriall- und l.akier«arenlabrlk.

vom. Oebr. Bin« Akt .Oet.. Nümben;

UtanMMar (Mapwillve).
PiMi Kraau. DSaaeldorl. Fricdricbau, 4«.
K. Kastc'an. Berlin N.W. bt. SaattiU :0.
OnMav K6hler CbcmniU. WlaMMir. 40.
Ed. Ilmgit. IHmiKuiI.

LatarakUaer-TarteMMMMa.
Adolf Otto. Ninibakow i Macklb«.

UcMMMer mü Tartritaa.
A. Fuhrmann. M^'fl.. R<-rlin W.. Pauace
AdoU Otto. Nenbaki vt' i .V cklbg.

UakMUar-Apparate.
atamalionale Kinem.: .liUBbin- md Ucbl-

eilek|.Ue4 in. b. 1 1 . «atltai S.W. M.
Markgralenkir. »i.

BfMt Baach. Hannover, NieiiburKcnir u.
ca. LIcaafcanfr. [>üiselilurt-

UchtbJder LelhinstiMa.

etall-Leiowand.
Koorad ^- * kiii;,vn HjfiTi...r-

Nebelbilder-Apparata.
A. Krrs». n*n t>ui;: * -lu'tsi i •icka-
liebr MuivKUas.. M jj.' '>''i"l!

Pateat-Bveaaz.
Fri. olaeier. Üerlin O S4. Pominleoerklr.il
Rtabard Lüdcra. OOrUU.

t. Skiopiikon - Pho'oi;rainme.

Prejektiaaa-Apparate.

l.'n^ler Ä H'*ffinjnn. Drr^dcli >"t:,

«enerstr
Ed. li«*kr.ang. r>ustirl(ior1, V ultnei ^ArrMirr-

4trak»e il.

Eimsl Bavvh. I lanni-.vtrr. NienburKerk'i Ii

l-rana Rundoilt. Merlin. Ur. Hanb.-Str. I i 14

Oabr. MliieMraaa. Magdeborg.
AdaM Otto. Nenbukow L Meckibg.

ft«i«ktioBtbogealaBpen.
OctK. Mittela'rat«. Maeilcburg
Meater'a Projekt un. u m. b II.. I'..^riin

S.W. 48, Friediuhktr. Mw

PratakttaM-LaiBaa ani IMvfrtirfe.
A. SdMlamann. Mumien

PrafakUaoawUda.
Ea. Uaaegann , noaaodorl.

•flUar-VMinIM«.

drOMr Wag la.

s. Scheinweilcr Mr Rckiame.

Drlgerwerk. Heinr. u. Betab Drlgcr, Ulwck.
Piclet-Saueritoff . (ie*. BL b. R, Berlin-

WUmer%ü<»l. MIMtganMr. M-
Deutachc Oihvdrir-Oeaatlackall ai. b. H..

euer b. DÜ.aeldort. Klicbalf. an
SaueraloH Fabrik Berlin O. m. It. H.,

BerHa N. 3 ' I ri;. !t r»tr I&.

Oebr. Mlllalaii»-- ^<.,:.lrl ur^

Scheiawarter.
Willy Hagedorn. Berlin C ^4, Rotrnlhaler-

ttraaae 40.

Fra.Rundorff.BerUn N.M.Ur.Hamb.-Str.la/M.

Sckaiawarlar Ur Bi

F.d. Lietauang, DgaacMorL

Im

bd 1 te»ff{ani;. Düstctdorf.

SktoptüLon-Photog]

hü. Lickeeaag, HüMfliJurf.

SeltlabrtkeB,

• KoQSUUa« IBM!
NacH^Akk-aL.

^^^Mroaaejta^a Co.j Kooataai (8adea|.

Mr

lebfJer Pfiofograpliteii.

A. Pe»aii.v liriih.-Hahr., Pnaktett * • '>"o Noll jr . .\\ech unJ <ipirat»
Br.'miier.lr. «. III. ^i. l/erslr. 11« b Schlegel.

FriURfiascr.c per..Mannheim .Saalbautheater, SchinaiKer, Nartru« Bimkop
PeterKoch.Sünderburga Alien.Röobolatr.tl. ~ ' ~ "

Oeora Stani;«. .Mrch u. OpcraL, Haaaovcr,
Straairieie 44 a. II.

.M. J HambuTk-cr, tiesch.-FOhr.,

III Vaa Uouwatraat.

Rakpart M, Budapest V.
Joael Halla, Agram, Akadcmieplala a.

Erich Valcka^ Oper., Tbc Sajral Vis.
•Und. Adr.: BcHla. Ncaadaiatf. 4.

Hochpikonte Herrenfilins

Erste Film-Verleihanstalt
Wim m, Ungai^aHe 49L

ab

6mH Gobbers,
Arrangeur von Projektions-Vorträgen und
Institut lür wissenschafliche Projektionen.

üouisenstiasse 60. DüsseldorL kouisenstrosse 60.

isc : Emil Sobban^

mrtlii Eiellrlsle Pr
(DarsteCuna von KoiessalUclilbiMern)

in höchster kflnstlerisdier VoUendung.

Eigenes Atelier fflr Diapositiv-Malerei.
Anfertigung von Diapositiven.

Bllciaiflas Voriuhrungsrcdit der Origina' Obeiammcrgauer Passicas.

spiele als elefclr. ProickltaMH.

MBBBMaBx: Fclasta Raiatcazea! aBBssaa
P. t. OiraiM. MtidM im Bastln *ea Hpparaten, maiie nedi gaaz

besondars aal aiaia ttelilfc IwIMcl aaa

otKiieorbeKaten VorrrAgen oalmerfttäiR.

Ausfi:!: •;;! Prog-.imme

lassen aach aucli im den

kMMl.OflnaUnItan •

Iructreiluzier-
""'"•»^«^

m Ventile m
jiBiin Ii MBiiiiiii

in $araiitiert $uter llustuliniiit

SauerstoflUaUosserstoff
in hAchster Reinheil,

tabri/irrt und empfii liil

HiMiR*MitfilfSMill,
1 1 iL I

Skioptikra- tri

KalklicW- Apparate
leihweise. - Ptospekle gratis.

Verleib iBStitut lür

Ucbtbililer-Apparate uni) DlaposiUva.

Gebrauchte Films
Mr Ktoematogr. in Auswahl,
Meter von au Pf. .m, Lichtbilder
ODiapositive) oolo icrt vun 8<> Pi. aa.

Odirauclrte KinemalograpiMa

•gl!



No. 8.

Souerstoff

lur Photographie. Projektion, tut

Enkkaf glittewr l.lr»tlh>le clc^ Beten

Datitsehe Oxhydric • G. m b. H..

Elier bei Dässeidorf.

Säle, Etablissements etc.

ttr Kinemaiofliaphen-Theaier

frei cvoitiMil zn nennielNi:
I Zrllr ffir Abonnrnicn kottenirel. ied« wgiNw 2cUc

10 Ptg^ lOr Nichl-At>on..<rn'.ra Jrd* Zeile I» Me.
tut UrtuaR<b* Mbu Eia«alM«naM «M akkt bcrc. hnel

«kklmafn : E A » Elekltitchr Anlage Ot Sl. « Olnchiuom
^' H eciehlruBi. D. Si - I r^-i,;roin. P. = Petionen

' (S.-A.}. SB 800.
tllilHll*lill. e. A„ Ol

TMP.
Aacherslcben. 2788».
EHM. „Kii.erh.f-. K. SoaaU«. E. A.

Belgard .i. J Persanie, 86SQ,

Berchtesgaden, 2 770.
HoW Kr..iw. E. A.. OL SL. SM P.

Bielefeld, 71 80o,
Aue. Brinkholf. .TMliaa*-. E. A.. MM

Bochum Iis itV).

Wilh >W]tr M-.r: n F \ . Ol.

Brandenburg a. d H.. h\ iäa
Otto KUmc ViiU^MW. M* P.

Brealau. 47075«.
..Zum RtklHkamler". E. A . I Sülc.

Bacr i. W . H 15".
TunhiHr. W. ElliBKhaiu. XM P.

Cobienz. .'i3 9üQt
StJc^iiche l f«h»ll«. t A^P. IAO».
Hald-Retiaiinat ..Scilla« SloUcalds-.

Jo«. P«z. E. A.. 600 PDr—

M

. &«*IOO.
KmtaBpalat.. E. A . Ol Sl., ISOO P

EMebcn, i:< i3o.
.Zur Ttnau«'. H. Krner. lOO-lOuo P.
.MausleMer IIa-. L. Fr Kolbe. «• P.
umerich a. Rh.. 1-25H0,
^W. BMer E. A, «00 p.
Eschweg«. II 840.
Kart Hotaapfei. E. A., Ol. St, SM* P.

£upea. I3 6UÜ.
.MaUi loUten. M .,i Keslaanat. «• P.

rorat i. L, :i3 76()
\l».n Häf..l. i,.j„,. H l.-l E A Ol Sl

Frankfurt a. M.. 33t!t..o.
Zum Oalliikijaf, Ant. Mettei,' .\1ainzcr-

laodstr.. E. A.. W. Sl., 1000 p
NwmTtofOl«. E. OL Sehaehl. Kfanrta-

•o e. A, w. St.. MaiT
J L S., 38870

w«w«.jeba-js. H..KO Da..8. 400 P.

freienwalde a d O.. 89BO'
HoU-I „I>rvi Krjlleli , SJO H.

Fulda, 50 4" O,
H rLrcrverflB, Jua- 40» P.

Genf (Gen^ve),
Hrasienes E Hondwcnk, E. A.. IM P.

Gera (Renss). 46 MO.
''nhalle. Paul Ueberwirih. E. A . Ol.

St.. iioo—ii». p
..l'almengarten . Otto Ltalouaa.

Qodeaberg a Rh, ISMiL
llutcl Hflitenrauch. 1(10 MO P.

Gollnow, 9100.
SchQuenhaM, lab. Wwe. Saaae. E. A..
Mo P.

——
.

~«

Hotel Kleliin. Iiih. Melhlinr. E. A.. SOOP.
aCrliiz. K^
Rdchahallen - Thealer. E A., Ol SL.

>aoo bis IMO R
Uöttingen« 84 100.
W ilh. Baaken E. A.. W. SL. i« a P.

Goth«. 96 Mlij.
KaoapC E. A.. «aa P.GumMmmb. MaoOk

.81000,
Ad. Itawr; E. A.. Ot SL,

tioo p.
„NcKC Welt~. Carl Siepcr, E. A.. OL St.
zac p

Kaspc i. W, 19830.
.Bahnhola- Hotel- (HubninOm- Saal)
N. Bnocr SOO—lOOO P.

Heiihronn a. N.. 40000,

E. A^ W. bL. P.

'

NitarlikcnK L SchU 19 390.
Enal Kacvcii. Apdlotlieatcr. «ic P

Hecfaheide Rheim.). 2I6ÜG^
Kaber-Si,. I \ U si.. IMa P.

Hörde i. W., 2- Itjii.

Mctnailitmir. E. A-.

I ni c n 8 u
tilheatcr. F. A

Iserlohn i. W., i-'ä&Mt.

Var Otimanir. Heb. Hill. E. A. v» p.

Kempten i Bayern. ^50U,
Barseraaal. Dir I Hawlacaai. E-A»ta8 P.

KifCbcB (5ie|il.. 2100).
J Hddricb. Z, A.. P. «ML

OstocelMd Kolberb 2^860
TivoH. Vcfcnflcuaga-EtabNnnNatL Rarg.
TTO-OKO P

Leipzig, Mi 570.
EUbl. Booorand. A. Rotaf.. E. A., 1000 P.

Leisnig. 8150.
Hotel Belvcderc. Ftaai Bnkaaeb. «00 P
U^e (Belgica).
Ciniar VariA, im I laWiaai. E. A.. OL

Sl. moo p.

Marienbun; i. Wpr.. 1 ; 100.
Hi.r:nann Ki'kstcin. I6<> P.

Meerane (Sachsen), 25 OW»,
R. M. Jlaic. B. A., «M P.

Memel, -JOSOO,
Gustav Sierputjl. \ orstaod der Srhii!-'< n

glljc. <>' !•

MOIhausen i. Eis . '.H 9-J(i,

Hnlia T.'iiaifr Dir \\*e H. Sihlu5»tf

Mülheim (Ruhr). »iliOO,
MaUilaa KiicUMiM. B. A.. W. 9t. D.
SL loao P.

MOnchen-Oladbach, 62 100.
Hotel .Mannheim. E .V . lOOO P.

Neudorf (Kreis Saarbrücken»,
M Thiel, Oasthaui. iwi P

Neuwied a. Rh., 18Ihii,
Hotel StclUng, E. A., OL Sl . 4»o P

Neviges (Kr. Mettmann), öOO,
SchfiUenburg-Willielmabahc laOO P

Nürnberg. !t»4 350.
Gabriel Kropf, Herculca Saalbau. E. A
W. St., loou P.

Roeenheim (Bavem). 15400.
Hotel Deutxher Kaiser, E A . Gl St
W 81.. «0 P.

SaalfeM a. d. Saale. laSBOi
W Hat »II HoC Baa. B. HMir. StOnha
k. taaiaiH. e A_ Ot 9t. IWS IWi P.

SaariiemOnd, UMk,
KWn Frcres. Baa & Maiaa VMtH
•»-»• p.

Salaburg. ?S000,
Frz. Obcred' r. Oa«T'<ot /. .Hohrro. C- A..

Gl. St . lOO i'

St Andreasberg. . . fr-jO,

Ho'el 7 Kron:nnr (BuKh Nachf.). inh.

GeorK Förster. 4*Xt P

St. Gallen (Schwi!U),
Uhler s Kunienbaac. E. A„ OL8L. TOO P.

Truppenübungsplatz Scaac L W
(bei Padcihmal

.Omkaiscfsaal*. A.llaaaa, E.,

Siecbnrg. 1« 190.
Hotel SiKburiter Hol,

Straubing. äU7(iOt^
!.ii,iMg N'eumayer.

~
öi. Sl. s.'i« p.

Tilah. 37 110,
F. Btacbo». SrliMMliaM. E. A.,

.K, OL St.,

E. A.

Völklingen
. T:)nnhl

Weisacnfels a. S., dom).
Ncacs TbaaiBr. aiaao BoOm. B. A.. OL

St . am -.tm p.

Wilbelmshavei^ 25960^
EtaM. Kaiserkroac. a tiaai»>i E.

Ol. St.. SlMIO p.

Worma a. Rh., 44290.
Jean Rü>il. BianawtB. A_qt .— P.

Zeitz, S2 O.«,
ScMtsMihaai C lllaad, EL A, Ol 9t.
MOO P.

Zwicka« L
.Hol.! Ralr^rtar. Ji

laoo p.

(Holtaid),

Ktnematographen!!
Carl Rossi & Co., Turin, 9i Urso Casale |lialieB|.

trassartiie FakrSk vsa FUaw riaiMateirspfci

Tüchtiges technische- Personal, auser»-ahlf unte- den besten Elementen
der bekarnten Ak -Oes. Pa!i.* hreres in P.ms. Ständig tassersl
interessante Bi.aer F.r>tkUssi|je .\Uschineiieinnchtung. Photogiaphiscbe

Vu Ikommenlie:!. Höchste Rbkigkeit. ms
Telegraam-Adr. : Eatcaisila-Taria.— PidssaneictaisgnUs aai VerlMigea.

SpeziairaMli flr

Kincmatcdrapben und

LicbteisricbliMgei.

El Ciesegattd

^ Düsseldorf ^

U\m%\\m für Diapositipe.

X>fcriltnia tea Cicit»IUUr> MCi C8rtite«.



fitittite Klnemnloirophen- und Fllmtnflrlkfltion da tttll

Tfliiiciw mtm: m mmsa nm.

BeRbm S.\a. Friedridistrasse 49a.
nhihMrthMiu« Iii Ipnjfv-MMlM IM.

aus Paris vortrttond.

Akti€«-OwllBcli«H Mit dncoi Kapitel vm

4t Pk4dsion

Falschmflnzer 145 m
Eisenbahnatfenfat 160 m
Komisdies entrinnen 13S m

Besteigung des Illont Blanc 275 m
Das nieer beim niondsdieln to m
6mU«i8-Sdn^ bi Tom

dt Qilüo 105 m
1>ogelfaUen-9iidiistrie 165 Ol

Neuer Einbrecher-Trick 45 m
«5 m

Im Musik-Hall 100 m
Little Tidi 135 m
Die sdiAne Davis 75 m
Der Traum des Schlächters 105 m
Zwei Berliner Strassenmuster 85 m
Olftnifscherin 70 m
Schwierige Verhaftung 120 m
Hunde und Ratten 55 m
Alle MMchenJiger 145 m
Der Gummimann 80 m
GAhnen steckt an 85 m
Ein ailMS Leben 40
Bewegliche IModef^ren 50 m

Sdiledite fllutfer 155 m
Die Itleine Blinde 135 m
Die Frau des Ringkämpiers 110 m

I

Flasdieninduslrle 100 m
Konstruktion eines

FiMiMiboolis 130 m
lliflflmfino 185 n
flasidrion in Coiigo Stoot 2o5 m

Philax an Telephon 50 m
Julia In der Kaserne 140 m
Pepi als Luftschiffer 125 m
FQr Muttis Geburtstac 45 m
Jagd der Polizisten 115 m
Zollbeamte und Schmuggler 70 m
Moderne Schaukelpartie 155 m
Boshafter Strassenjunge 80 m
Zweimal betrogen 8ü m
Aufdringlicher GiAubiger 70 m
9cii0txende JMelone 40 m
Hypnotisiert 85 m
Aufregende Hochzeitsreise 180 m

09
Dar arme Lekrer m in

Bexaiunelster u. SctunotterUng 9o m
Drama in OoMÜg ISO m
Geburt 3esii 160 m
ßexennest 115 m
niaglsdie Rosen OO m
MoMr «mI tAo WüMlorfom^ t50 m

Kolorit extra Olk. 70.~

M 0 H 78.—

»f

M
»»

»»

58.-
56.~
50.-
So.-

in Fcrhaaa«. —

'

«M 14. Ll»t«.


